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Im Vorfeld zu den Olympischen Sommerspielen 1972 in München versuchten einige beherzte Polospie-
ler an die letzte olympische Beteiligung des Polosports 1936 auf dem Maifeld in Berlin anzuknüpfen. 

Der damalige Kapitän der Deutschen Mannschaft, Robert Miles Reincke, engagierte sich noch in sei-
nem letzten Lebensjahr beim Nationalen Olympischen Komitee um eine Neuauflage. Leider fehlte 
ein Poloverband als offizieller Ansprechpartner. Diesen Umstand nahm der Münchner Anwalt und 
Polospieler Ernst Frhr. vom Stain zum Rechtenstein zum Anlass, zusammen mit Robert Miles Reincke 
einen Verband zu gründen. Er entwarf eine Satzung, übersetzte die Regeln aus dem Englischen und 
gestaltete über Jahre die schönen Jahrbücher. Das Gründungsjahr des Deutschen Polo Verbands war 
demnach 1972 – anlässlich der Olympischen Spiele – obwohl die Eintragung im Vereinsregister erst 
später vollzogen wurde.

Robert Miles Reincke kann mit Fug und Recht als Gründungsvater des Polosports nach dem letzten 
Krieg genannt werden. Er warb unermüdlich unter Hamburger Reitern um Poloanfänger. In diesem 
Buch finden Sie einen launigen Artikel des Magazins »Der Spiegel« über den Beginn des Polosports  
in Deutschland.

Besondere Verdienste um die Wiederbelebung des deutschen Polosports muss man den englischen 
Offizieren zusprechen. Sie luden die wenigen Anfänger zu ihren Turnieren ein und liehen oder ver-
kauften ihnen Pferde. Ein besonderes Glück war die Anwesenheit von Major Hugh Dawnay. Er war 
nicht nur ein sehr guter Spieler, sondern auch der beste Trainer.

Nach und nach entwickelte sich Polo in Deutschland. In über 50 Jahren seit dem Wiederbeginn hat 
sich Polo in Deutschland rasant entwickelt. Viele neue Clubs sind entstanden, und eine Vielzahl von 
jährlichen Turnierangeboten wetteifert um die Teilnahme der Spieler. Eine so große Sportgemein-
schaft kann ohne einen entsprechenden Rahmen nur sehr begrenzt funktionieren. Die regelnde Auf-
gabe des Verbands ist nicht mehr wegzudenken.

Wir gratulieren diesem Verband zum 40-jährigen Bestehen und danken den vielen ehrenamtlichen 
Funktionären für ihr Engagement. Mögen alle Spieler, die in der Zukunft bereit sind, sich für die 
Gemeinschaft zu engagieren, sich an der einfachen Frage orientieren: Was fördert unseren wunder-
schönen Polosport?

Herzlichst,

Hans Albrecht Freiherr von Maltzahn

Hans Albrecht Freiherr von Maltzahn,  
Präsident Deutscher Polo Verband (DPV)

Vorwort
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It is a great honour to be asked to write the foreword for the Jubiläumsbuch of the German Polo 
Association. 

The revival of polo in Germany was very much a partnership between the British Army of the 
Rhine and the DPV. I missed the start of the revival but was very fortunate to enjoy the fruits of the 
hard work put in during the 1950 and ’60s. I arrived in the 1970s when polo was up and running 
and I consider myself very fortunate to have played in Germany for 13 seasons during the next 20 
years and I look back on those years with great fondness. In the early years our regimentally based 
teams were welcome everywhere and later on I had the privilege of playing a lot of good polo with 
Atti Darboven, Hanni Von Trockau, Cornelius Grupp and many others. But we also had great fun 
in Hamburg, Munich, Dusseldorf and of course at Bad Lippspringe and Hohne. Mostly the format 
was a simple one with an evening with the grooms on the Friday after the first day of polo and 
then a party on the Saturday night. The most competitive part of the weekend was often the party 
but on the polo ground it was the Saturday game which dictated the time of the game on Sunday. 
The highlight of the season was always Berlin and the Maifeld on which, in spite of the parties, 
nearly everyone played better than they had played all season. Winston Churchill always said that 
polo was a passport to the world; for me polo proved to be a passport to a second career and in 
1999 I resigned to take over as Chief Executive of the Hurlingham Polo Association, to which the 
DPV has been affiliated since 2000.

This history of 40 years of the DPV covers what has been a very happy period of polo for many. 
From the Hurlingham Polo Association’s perspective, polo in Germany has not grown as fast as in 
some countries but in recent years there has been a definite effort to introduce more children to 
the game and this is the route to growing the sport. 

Sadly RAPA, as it was known, is no longer a major influence on polo in Germany, but it was won-
derful to be there when it was, and now rather disconcerting to think that one is part of history. 

Sincere regards,

David Woodd

David Woodd,  
Chief Executive, Hurlingham Polo Association (HPA)
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It is my great pleasure to extend my warmest congratulations to the Deutsche Polo Verband on their  
40th anniversary. Polo is growing in popularity all over the world. Many people do not know that 
polo was an Olympic sport on five occasions and was a real crowd-puller at the Maifeld stadium in 
Berlin, which hosted the 1936 Olympic Games. Unfortunately, that was the sport’s last appearance 
in the Olympics.

The FIP’s objectives are to promote a uniform set of rules internationally for the safe conduct of 
the sport for both horse and player as well as to re-establish polo as an Olympic sport.

Competition, sportsmanship and compliance with international rules of fair play are at the core 
of our sporting philosophy. It’s important to combine as many nations as possible to work on that 
aim. Germany was one of the first countries that signed up to the FIP’s constitution and bylaws, on 
25 November 1983.

In 1989 and 2008, international polo came back to Germany to host the 2nd FIP World Champion-
ships and the 7th FIP European Championships, both events being the highlights of the European 
polo season. We are very happy that Germany will be the host country of the 9th FIP European 
Championships in the Association’s 40th anniversary year in 2012. 

Germany has become famous for horse breeding, great horsemanship, equestrian traditions and 
the quality of its public. We are more than sure that the Niedersächsische Polo-Club in Maspe will 
allow a great number of spectators to watch the sport at its best and provide them with great faci-
lities as well as the players and horses.

Together with my congratulations, I would like to wish the DPV all possible success in the future 
and great European Championships in 2012!

Very affectionately,

Eduardo J. Huergo

Eduardo J. Huergo,
President, Federation of International Polo (FIP)
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Dass die Zucht des Polopferdes auf einen englischen Vollbluthengst zurückgeht, ist 
für uns nur ein Grund dem Sport unsere Verbundenheit zu zollen. Das kraftvolle und 
raffi nierte Spiel ein anderer. Ist es doch ein perfektes Sinnbild für die Talente des neuen 
Continental V8. Erleben Sie 2012 Bentley und Polo in Hamburg (1. – 3. Juni), Düsseldorf 
(6. – 8. Juli), Lugano (13. – 15. Juli), Oberursel/Frankfurt (17. – 19. August), Gstaad 
(17. – 19. August) und Berlin (21. – 23. September). Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.bentleymotors.com/polo 
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© 2012 Bentley Motors Limited.
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Diese Anzeige bietet Ihnen noch mehr. Nutzen Sie die Software Aurasma Lite aus dem 
App-Store, richten Sie Ihr Smartphone auf  das Bild und lassen Sie sich überraschen.
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Liebe Polofreunde,

wir freuen uns, Ihnen auf den nachfolgenden Seiten das Jubiläumsbuch des Deutschen Polo Ver-
bands präsentieren zu dürfen!

Nach langjähriger Pause haben wir die Tradition der Jahrbücher aufgegriffen und die wichtigs-
ten Ereignisse des deutschen Polosports der letzten 40 Jahre zusammengefasst und dokumentiert. 
Zudem stellen wir Auszüge aus der Arbeit und den Aufgaben des Deutschen Polo Verbands vor. 
Besonders wichtig war es für uns, ein objektives und informatives Buch zu erarbeiten.

Das Jubiläumsbuch soll als Nachschlagewerk über die Deutschen Meisterschaften aller Klassen 
und Jugendmeisterschaften dienen und die Entwicklung des Sports in Deutschland seit Gründung 
des Deutschen Polo Verbands widerspiegeln. Ein weiterer wichtiger Inhalt ist die Präsentation aller 
dem Verband angeschlossenen Poloclubs – sie stellen sich in diesem Buch individuell vor.  

Im Rahmen unserer Arbeit ist für den Deutschen Polo Verband ein umfassendes Archiv entstan-
den. Viele Dokumente und Dateien stehen nun digital zur Verfügung. Wir wünschen uns, dass die-
ses Jubiläumsbuch Basis für weitere, regelmäßig erscheinende Jahrbücher ist. 

Bei allen Unterstützern des Projekts bedanken wir uns sehr herzlich!
Viel Freude beim Lesen!

Regina Jage und Barbara Schütz

editorial
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Einleitend einige Fakten aus der Satzung des Verbands (Stand 1996), die einen Überblick über 
Zweck, Aufgaben und Struktur des Deutschen Polo Verband e.V. geben. Laut Satzung haben sich 
die rechtsfähigen Polovereine Deutschlands (künftig Poloclubs genannt) und ihre aktiven Vereins-
mitglieder zu einem Dachsportverband (Verein) im Sinne einer Spielervereinigung zusammenge-
schlossen.

Der Verein führt den Namen »Deutscher Polo Verband e.V.«, im Folgenden DPV genannt. Der Ver-
ein ist im Vereinsregister des Amtsgerichts München unter dem Zeichen VR 8929 eingetragen. Sitz 
des Vereins ist München, die Geschäftsstelle befindet sich seit 2001 in Hamburg. Die DPV-Farben 
sind, soweit zulässig, die Farben der Bundesrepublik Deutschland, andernfalls Schwarz und Weiß.

Der DPV ist Mitglied der Hurlingham Polo Association (HPA) und erkennt deren Spielregeln unein-
geschränkt an. Die Spielregeln des DPV sind somit identisch mit den jeweiligen aktuellen Spielre-
geln der HPA. Der DPV ist allerdings berechtigt, zusätzliche eigene Spielregeln aufzustellen. Mit-
glieder des DPV können nur rechtsfähige Vereine (Poloclubs) und deren aktive oder ehemals aktive 
Vereinsmitglieder sein.

Berlin Maifeld 1967 (Foto: Karl Tietz)

Der Deutsche Polo Verband
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Vorstand

Der Vorstand setzt sich aus Präsidenten und Vizepräsidenten der dem DPV angeschlossenen Polo-
clubs zusammen. Clubs mit mindestens sechs in der Handicap-Liste des DPV geführten Spielern 
stellen ein Vorstandsmitglied, bei mehr als zwölf Spielern zwei Vorstandsmitglieder, ab 24 Spielern 
drei Vorstandsmitglieder.

Stewards (Sportkommission des DPV)

Hauptaufgabe der Stewards ist es, die Interessen der dem DPV angeschlossenen Poloclubs, aber 
auch die der Ausschüsse auf den Grundlagen der gültigen DPV-Poloregeln und DPV-Satzung best-
möglich zu vertreten und diese in ihrer Arbeit zu unterstützen, sowie dem Nutzen, Wohl und 
Ansehen des Polosports in Deutschland zu dienen. Die Stewards erfüllen ihre Aufgaben in größt-
möglicher persönlicher Unabhängigkeit und sind hierbei den Gesamtinteressen des DPV und des 
Polosports verpflichtet. Um ihre Aufgaben optimal verwirklichen zu können, sollen Stewards selbst 
aktive Polospieler sein oder gewesen sein.

Handicap-Kommission

Die vom Vorstand berufene Handicap-Kommission besteht aus zwölf Mitgliedern und wird von 
einem Präsidiumsmitglied geleitet. Die Handicap-Kommission hat das Recht, bis zu vier zusätzliche 
Mitglieder zu berufen. Als Kommissionsmitglied kommen nur Spieler, die ein Handicap von +1 oder 
mehr haben oder gehabt haben, infrage. Die Vergabe der Handicaps hat sich am internationalen 
Standard zu orientieren. Für jeden aktiven Polospieler wird ein Handicap nach Zahlen in aufsteigen-
der Reihe von -2 bis +10 festgelegt. Die Handicap-Kommission tritt zweimal im Jahr zusammen, um 
die offiziellen Handicaps auf den neuesten Stand zu bringen bzw. neuen Spielern ein erstes Han-
dicap zu erteilen. Jeder dem DPV angeschlossene Club bildet einen örtlichen Handicap-Ausschuss.

Schiedsrichterausschuss

Sämtliche von den Clubs benannten Schiedsrichter und deren Stellvertreter bilden den Schiedsrichter-
ausschuss. Unter anderem ist der Schiedsrichterausschuss für die Aktualisierung des aktuellen Regel- 
werks verantwortlich. 

Regionalausschuss

Die Vorstände der einzelnen Poloclubs einer bestimmten Region bilden einen Regionalausschuss.  
Es bestehen fünf Regionen: 

Region Nord, Region Ost, Region West, Region Süd und Region Südwest.

Die geografische Zuordnung der einzelnen Clubs erfolgt entsprechend der jeweiligen Region. In 
Grenzfällen wird in Abwägung der jeweils günstigsten Organisierbarkeit einvernehmlich, andern-
falls vom Vorstand des DPV entschieden.

Zweck und Aufgaben des Deutschen Polo Verbands
Zweck des DPV ist die Förderung des Polosports, dessen Anerkennung und Verbreitung auf der 
Grundlage der gültigen Poloregeln des DPV zu fördern, sowie die Interessen der persönlichen 
Mitglieder und aller Clubs bestmöglich zu wahren und zu vertreten, ferner die Überwachung der 
Durchführung des Polosports nach den einheitlichen Regeln des DPV. Der DPV unterwirft sich den 
jeweils geltenden Bestimmungen der Satzung des Deutschen Sportbundes (DSB) sowie dessen sons-
tigen Statuten oder Regulierungen und Richtlinien.

Zur Erfüllung der Aufgaben des DPV bestehen folgende Verbandsordnungen, die Bestandteil dieser  
Satzung sind:

 Stewardordnung
 Turnierordnung
 Handicapordnung
 Sport- und Disziplinarordnung 

Der DPV ist für seine Mitglieder die allein zuständige Instanz, die in Fragen des Polosports im In- und 
Ausland verbindliche Erklärungen abgeben kann. Er regelt alle Bereiche nationaler und internatio-
naler Spielbegegnungen. Die Vorstände des DPV, auch in ihrer Eigenschaft als Stewards, sind verant-
wortlich für die Gesamtorganisation des Polosports in Deutschland.

Struktur des deutschen polo verbands
Die Organe des Deutschen Polo Verbands sind: 

 Mitgliederversammlung 
 Präsidium 
 Vorstand
 Stewards (Sportkommission)
 Handicap-Kommission 
 Schiedsrichterausschuss

Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des DPV. Sie kann – mit Ausnahme des Schieds-
gerichts – allen Organen des Verbands Weisungen erteilen. Die Eigenverantwortung der Mitglieder 
anderer Verbandsorgane bleibt hiervon jedoch unberührt.

Präsidium

Das von der Mitgliederversammlung auf drei Jahre gewählte Präsidium setzt sich aus dem Präsidenten 
(1. Vorsitzender) sowie zwei Vizepräsidenten (1. und 2. stellvertretender Vorsitzender) zusammen. 
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Zusätzlich berufene	 Sylvia Gädeke  Preuß. Polo & Country Club Berlin-Brandenburg e.V.
Stewards	 Moritz Gädeke  Preuß. Polo & Country Club Berlin-Brandenburg e.V.
	 Alexander Schwarz  Polo Club Timmendorfer Strand e.V.
	 Christopher Kirsch  Polo Club Schleswig-Holstein e.V.
	 Alexander Piltz  Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.
	 Sebastian Schneberger  Bentheimer Polo & Country Club e.V.
	 Michael Fass sen.  Schwarzwald Country- und Poloclub e.V.
	 Eva Brühl  Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.
	 Carlos Velazquez  Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.
	 Wolf Jage  Bavaria Polo Club e.V.
	 Gregor Schefczyk  Polo Club Bayern e.V.
	 Marco Kiesel  Polo Club Landsberg - Ammersee e.V.
	 Peter Ristic  Polo Club Franken e.V.
	 Micky Keuper  Polo Club Franken e.V.

Aufnahmegremium	 Steffi von Pock, Wolf Jage
Vertreter	 Dirk Baumgärtner, Mathieu van Delden

Schiedsrichterausschuss	 Alexander Schwarz  Vorsitzender
	 Micky Keuper  Oberschiedsrichter / Chief Umpire 
	 Christopher Kiesel  Vertreter des Oberschiedsrichters / Deputy Chief Umpire
	 Carlos Velazquez

Koordinator	
Jugendausschuss	 Dr. Ingeborg Schwenger-Holst
Unterstützung durch	 Carlos Velazquez, Thomas Winter, Christopher Kiesel

Kämmerer	 Regina Jage
Vertreter	 Dirk Baumgärtner

Kassenprüfer	 Peter Kienast, Seloa Liebrecht
Vertreter	 Philipp von Criegern

Tierschutz	 Wolfgang Gabrin, Marie Jeanette Ferch 
	 unterstützend Barbara Schütz  (Sachverständige)

Human Doping	 Dr. Diedrich Haesen

Stewards	 Dr. Franz Sosnowski  Preuß. Polo & Country Club Berlin-Brandenburg e.V.
	 Mark Pantenburg  Polo Club Berlin Brandenburg e.V.
	 Dr. Ingeborg Schwenger-Holst  Berliner Polo Club e.V.
	 Dr. Diedrich Haesen  Hamburger Polo Club e.V.
	 Mike Lindner  Polo Club Timmendorfer Strand e.V.
	 Dietmar Kirsch  Polo Club Schleswig-Holstein e.V.
	 Wolfgang Kailing  Niedersächsischer Polo-Club e.V.
	 Thomas Scheuse  Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.
	 Mathieu van Delden  Bentheimer Polo & Country Club e.V.
	 Dr. Andreas Schwiertz  Polo Club Hessen e.V.
	 Dr. Niko Charalambakis  Polo Club Stuttgart e.V.
	 Wolfgang Gabrin  Schwarzwald Country- und Poloclub e.V.
	 Bernhard Schurzmann  Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.
	 Dr. Cornelius Grupp  Bavaria Polo Club e.V.
	 Theo Kersche  Polo Club Bayern e.V.
	 Dr. Günther Kiesel  Polo Club Landsberg - Ammersee e.V.
	 Dr. Hannes Hühnlein  Polo Club Franken e.V.

Handicap-Kommission	 Moritz Gädeke  Preuß. Polo & Country Club Berlin-Brandenburg e.V.
	 Mark Pantenburg  Polo Club Berlin Brandenburg e.V.
	 Moritz Haesen  Hamburger Polo Club e.V.
	 Alexander Schwarz  Polo Club Timmendorfer Strand e.V.
	 Jürgen Schneider  Polo Club Sylt e.V.
	 Wolfgang Kailing  Niedersächsischer Polo-Club e.V.
	 Dirk Baumgärtner  Düsseldorfer Reit- und Polo-Club e.V.
	 Alexander Piltz  Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.
	 Micky Keuper  Frankfurter Polo Club e.V.
	 Wolfgang Gabrin  Schwarzwald Country- und Poloclub e.V.
	 Wolf Jage  Bavaria Polo Club e.V.
	 Marco Kiesel  Polo Club Landsberg - Ammersee e.V.

DPV-Struktur
Stand: 29.10.2011

Präsident 
Hans Albrecht Freiherr 
von Maltzahn

1. Vizepräsident 
Dr. Günther Kiesel 

2. Vizepräsident 
Steffi von Pock

Foto Dr. Günther Kiesel: Henric Lewkowitz, Foto Hans Albrecht Freiherr von Maltzahn: Marcel Osztrowszki, Foto Steffi von Pock: Matthias Gruber
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Temperament, Eleganz, Klasse.
Das zeichnet auch meinen IDEE KAFFEE aus.

(Albert Darboven, Kaffeeröster)

Aus Freude am Leben.

Höchst bekömmlich, 
mit Koffein oder 

entkoffeiniert.

Poloregionen und Regionalleiter

Region Nord
Hamburger Polo Club
Niedersächsischer Polo-Club
Polo Club Sylt
Polo Club Schleswig-Holstein
Polo Club Timmendorfer Strand
Hanseatischer Polo Club
Regionalleiter: Wolfgang Kailing

Region West
Bentheimer Polo & Country Club
Niederrheinischer Polo Club Xanten
Rhein Polo Club Düsseldorf
Polo Club Hessen
Berghof Poloclub
Hessischer Poloclub Luisenlust
Frankfurter Polo Club
Regionalleiter: Alexander Piltz

Region Südwest
Polo Club Stuttgart
Schwarzwald Country- und Poloclub
Fürstenberg Polo Club
Polo Club Wallerstein
Regionalleiter: Dr. Nikolas Charalambakis

Region Ost
Berliner Polo Club
Polo Club Berlin Brandenburg
Polo & Country Club Gut Seeburg
Preußischer Polo & Country Club 
Berlin-Brandenburg
Mecklenburger Poloclub Pinnow
Regionalleiter: Mark Pantenburg

Region Süd
Bavaria Polo Club
Chiemsee Polo Club Gut Ising
Polo Club Bayern
Polo Club Landsberg - Ammersee
Polo Club Franken
Regionalleiter: Bernhard Schurzmann
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Hamburger Poloturnier;  
Robert Miles Reincke, 1939 

 (Foto: ullstein bild –
Hans Hubmann)

Robert Miles Reincke (1898 bis 1973)
Ehrenmitglied des Deutschen Polo Verbands 

Der Reeder Robert Miles Reincke war bis zum Ausbruch des Zweiten Weltkriegs ein begeisterter und 
einer der bedeutendsten Polospieler Deutschlands. Seit 1928 war er Vorstand des Hamburger Polo 
Clubs. Neben seinem großen Engagement für den Polosport in Hamburg engagierte er sich auch für 
die Verbreitung des Polosports deutschlandweit.

1936 war er Teamkapitän der deutschen Polo-Nationalmannschaft und nahm mit seinen 
Clubkollegen Arthur Köser, Heinrich Amsinck, Walter Bartram und Erich Ottens an den 
Olympischen Spielen in Berlin teil.

Nach dem Krieg war er aufgrund einer Beinverletzung nicht mehr in der Lage, selbst Polo zu spielen 
– war aber umso mehr am Spielfeldrand und in der Lobbyarbeit aktiv. Er galt als kritischer Beobach-
ter des Polosports, der seine Kritiken, Tipps und Anregungen oftmals barsch direkt am Spielfeldrand 
und wohl auch in schriftlicher Form verbreitete.

Ende der 50er-Jahre fanden unter seiner Regie die ersten Turniere in Hamburg statt. An diesen ers-
ten Turnieren nach dem Krieg nahmen zunächst nur englische Teams teil, bereits 1960 gelang es 
dann schon, Turniere mit internationaler Besetzung auszutragen. Robert Miles Reincke und seinen 
Freunden lag sehr daran, weitere Spieler für den Sport zu gewinnen. Schon ein Artikel im Magazin 
»Der Spiegel« von 1961 beschreibt die Spielerknappheit und das Dilemma der damaligen Zeit.
(Siehe Spiegel-Artikel Seite 46)

Durch Spiele auf Fußballplätzen, in Dörfern und bei verschiedensten Veranstaltungen wollten die Ham-
burger Aktiven den Polosport populär machen und weitere Spieler rekrutieren. Diesem Engagement 
ist es zu verdanken, dass sich Polo zunächst auf Düsseldorf und dann auch nach München ausweitete.

Robert Miles Reinckes hochgestecktes Ziel war es, den Polosport wieder als olympische Disziplin zu 
etablieren. Er stand diesbezüglich in engem Kontakt mit dem Olympischen Komitee. Dieses forderte 
einen Dachverband des Polosports als Interessenvertreter und Ansprechpartner für Verhandlungen. 
Da es bis dato keine clubübergreifende Spielervereinigung in Deutschland gab, war es Robert Miles 
Reincke, der die Gründung des Deutschen Polo Verbands initiierte. Robert Miles Reincke starb am 
8. August 1973 im Alter von 75 Jahren.

Robert Miles Reinckes 
hochgestecktes Ziel  

war es, den Polosport 
wieder als olympische 

Disziplin zu etablieren. 
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Schiedsrichterwesen im Deutschen Polo Verband
Ein Beitrag von Dr. Günther Kiesel, 1. Vizepräsident des DPV

Zunächst möchte ich Heinrich Hasperg zitieren, der in seinem 1907 erschienenen Buch POLO1 bereits 
auf die Eigenschaften eines Schiedsrichters eingegangen ist.

Schiedsrichterwesen um 1900

»Der Unparteiische muß nicht nur die Regeln vollkommen beherrschen und deshalb in ständiger 
Übung bleiben, sondern er hat auch sein Auge daran zu gewöhnen, daß es jeden Fehler sofort 
bemerkt. Er muß einen entschlossenen Charakter haben und auf seiner Ansicht bestehen, von der 
ihn auch kein Widerspruch abbringen darf. Nur der Spieler, der wirklich Lust zu diesem Amt hat, 
sollte es übernehmen.«

»Selbst wenn man der Meinung ist, daß er sich geirrt hat, muß man sich fügen, da er doch sicher 
nur im besten Glauben handelt, und auch der beste und tüchtigste Unparteiische kann sich ein-
mal irren.«

»Wenn man den Schiedsrichter nicht mit größter Liebenswürdigkeit behandelt, wird man schwer-
lich jemand finden, der dieses undankbare Amt übernimmt.«

Heinrich Hasperg

Schiedsrichterwesen heute

Schiedsrichterausschuss / Schiedsrichtergrade

Nach DPV-(HPA)-Regeln gilt betreffend des Schiedsrichterausschusses und der Schiedsrichtergrade fol-
gende Regelung:

Jedes DPV-Mitglied sollte, außer dass ihm ein Handicap zugeteilt ist, auch einen Schiedsrichtergrad 
haben. Jedes Mitglied ist von dem Schiedsrichterausschuss jährlich eingestuft und in der Handicap-
Liste aufgeführt. Es sollte für alle, die Polo spielen, selbstverständlich sein, nicht nur die Regeln zu 
kennen, sondern sich auch als Schiedsrichter zu betätigen. Sobald ein Spieler das Handicap von 
-1 erreicht hat, kommt er dafür infrage und sollte ermutigt werden, den Schiedsrichtergrad C zu 
erwerben. Schiedsrichtertests sollen jährlich angeboten werden. Nach Bestehen des Tests bekommt 
er den Schiedsrichtergrad CP, bis er eine genügende Anzahl von Spielen »geschiedsrichtert« hat 
– zur Zufriedenheit seines Clubs, der ihn dann dem Schiedsrichterausschuss vorschlägt, ihm den 
Schiedsrichtergrad C zu geben.

Laut DPV-Satzung § 19 gilt betreffend dem Schiedsrichterausschuss zudem:
Sämtliche von den Clubs benannten Schiedsrichter und deren Stellvertreter bilden den Schieds- 
richterausschuss. Dieser tritt mindestens einmal im Jahr zusammen und hat folgende Aufgaben:

1. Besuch und Ausrichtung von Schiedsrichterkursen
2. Weiterbildung für alle Spieler, besonders Anfänger erarbeiten
3. Weitergabe an Clubs und Durchsetzung
4. Erarbeitung des Fragenkatalogs für die Turnierreife
5. Schiedsrichtergrade vergeben (C-B-A)
6. Nachwuchs aus- und heranbilden
7. Allgemeine Beratung sämtlicher Spieler in allen Schiedsrichterfragen

1Hasperg jr., Heinrich: POLO, Neu editierter Nachdruck von 1907. Bergisch Gladbach, Chevalier Verlag, 2010

Micky Keuper, Oberschiedsrichter des DPV und Alexander Schwarz, Vorsitzender des DPV Schiedsrichterausschusses 
bei den Deutschen Meisterschaften 2010 (Foto: Henric Lewkowitz)
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Aktuell können im Deutschen Polo Verband folgende Spieler als professionelle Schiedsrichter ver-
pflichtet werden:

 Micky Keuper (Grad A)
 Christopher Kiesel (Grad A)
 Alexander Schwarz (Grad A)
 Carlos Velazquez (Grad A)
 Christopher Winter (Grad A)
 Thomas Winter (Grad A)

Zusätzlich muss der große Bedarf aus den Spielern mit dem »Schiedsrichtergrad A und B«  
ergänzt werden. Dies betrifft folgende Spieler:

 Dirk Baumgärtner (Grad A)
 Wolf Jage (Grad B)
 Dr. Günther Kiesel (Grad B)
 Marco Kiesel (Grad B)
 Christopher Kirsch (Grad B)

Für die Saison 2012 wurden zum ersten Mal Empfehlungen vom Schiedsrichterausschuss für offizi-
elle DPV-Turniere erarbeitet. Nachfolgend eine Übersicht:

Minimale Anforderungen (Grade) der eingesetzten Schiedsrichter bei offiziellen Turnieren  
des Deutschen Polo Verbands (in Anlehnung an die HPA-Regeln – Annex C Abs. 3c)

* min. Handicap = aktuelles bzw. auch früheres Handicap 

An dieser Stelle vom DPV herzlichen Dank an Brigadier Arthur Douglas-Nugent (HPA), der seit 2001 
regelmäßig mit Fortbildungslehrgängen den Verband unterstützt, und an Klaus Winter, der für 
sehr viele Jahre als Vorsitzender des Schiedsrichterausschusses das Schiedsrichterwesen im Verband 
ganz wesentlich entwickelt und geprägt hat!

Nach ausreichender Etablierung des Schiedsrichterausschusses schlägt dieser dem Präsidium ein 
besonders qualifiziertes Mitglied als Ausschussvorsitzenden und für das Amt des DPV-Oberschieds-
richters vor. Dieser wird vom Präsidium bestätigt.

Schiedsrichterausschuss 2012

Bei der letzten Sitzung des Schiedsrichterausschusses des DPV wurden folgende Personen gewählt:

Vorsitzender des Schiedsrichterausschusses: Alexander Schwarz
Oberschiedsrichter: Micky Keuper
Vertreter: Christopher Kiesel

Turnierreifetest

Für Polo-Einsteiger sieht der DPV den Turnierreifetest vor. Dieser soll vor dem ersten Turnier die 
notwendige Spielerfahrung und Regelkenntnis des Spielers nachweisen. Zudem soll der Einsteiger 
einen Polo-Grundkurs mit umfassender Einführung in Spiel und Regeln an einer der qualifizierten 
Poloschulen absolviert haben und durch mindestens 30 Clubchukker seine praktische Spielerfah-
rung nachgewiesen haben. Ziel ist, das Gefahrenrisiko für ihn selbst und seine Mitspieler so gering 
wie möglich zu halten. Die Turnierreife wird vom Clubvorstand (Steward) erteilt.

Schiedsrichtertest

Es gelten folgende Empfehlungen für die Durchführung des Schiedsrichtertests:

	Nach ausreichender Spielerfahrung (Handicap min. -1) sollte ein Spieler in der Lage sein, den
	 Schiedsrichtergrad C zu erwerben.
	Der schriftliche Schiedsrichtertest muss erfolgreich absolviert werden (durchgeführt vom Schieds-

	 richterausschuss des Clubs).
	Nach entsprechender praktischer Erfahrung und zur Zufriedenheit seines Clubs schlägt dieser den 

	 Spieler dem DPV Schiedsrichterausschuss zur Einstufung in Schiedsrichtergrad C vor.

Aus dem Pool der qualifizierten Spieler mit Schiedsrichtergrad C werden Spieler mit besonders  
viel Erfahrung und guten Leistungen vom DPV Schiedsrichterausschuss in den Schiedsrichter- 
grad B bzw. A eingestuft. Die Schiedsrichtergrade werden für jeden Spieler auf der DPV Handicap- 
Liste veröffentlicht.

Professionelle Schiedsrichter 

Seit einigen Jahren setzt sich mehr und mehr – auch im Low Goal Bereich – das Bedürfnis durch, 
einen professionellen Schiedsrichter zu verpflichten, der nicht aus den teilnehmenden Spielern 
rekrutiert wird. Es wird vom Verband sehr gewünscht, dass sich vor allem erfahrene Spieler dafür 
interessieren und sich als Profi-Schiedsrichter zur Verfügung stellen. Wir können nicht immer hilfe-
suchend nach England schauen oder argentinische Profi-Spieler dazu »verdonnern«, sondern wir 
sollten auch hier »unser Schicksal selbst in die Hand nehmen«.
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1. Schiedsrichter
(Grad)

2. Schiedsrichter
(Grad)

Oberschiedsrichter 
(Grad)

High Goal
 +8 bis +12

A A
B oder min.  

Handicap* +2

Medium Goal 
+4 bis +8

A B
B oder min.  

Handicap* +2

Medium Goal                        
+2 bis +6

A B
B oder min.  

Handicap* +1

Low Goal 
0 bis +4

B C
C  oder min.  
Handicap* 0

Low Goal                                 
-2 bis +2

B C min. Handicap* -1

Low Goal                                 
-4 bis  0

C
Learner / Handicap*  

min. -1
min. Handicap* -1

Spielklasse
grad
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Ihr Kontakt: Heiko Schlag, Tel. 0049 69 907 43 548, E-Mail: heiko.Schlag@juliusbaer.com. An über 40 Standorten weltweit. 7-mal in Deutschland: Düsseldorf, Frankfurt, Hamburg, Kiel, München, Stuttgart und 
Würzburg. www.juliusbaer.de

Eduardo Fagliano, Hersteller von Polostiefeln, Hurlingham, Argentinien

NUR WER DEN SCHUH TRÄGT, 
WEISS, OB ER DRÜCKT.

Eduardo Fagliano, Polostiefelhersteller aus Familientradition, weiß von seinem Vater, Großvater und Urgroßvater, 

was es für einen Schuh braucht. Und auch, was ihn einzigartig und frei von Druckstellen macht. Bei Julius Bär 

verstehen wir diesen Sinn für unverwechselbares und vollendetes Handwerk. Schließlich soll sich auch unsere 

individuelle Vermögensverwaltung an Ihre Bedürfnisse anschmiegen wie weiches argentinisches Leder.

Julius Bär ist die führende Schweizer Private-Banking-Gruppe. Gegründet 1890.

BAE12-01-009_014_SA3_JubiBuchDtPoloVerband_220x306_ZS_d.indd   1 06.02.12   17:41

Qualities of a good Umpire
Ein Beitrag von Dr. Günther Kiesel 
Extracted from notes written in 2011 by Brigadier Arthur Douglas-Nugent,
Deputy Chief Umpire of HPA

A good umpire must
 Know the rules
 Concentrate on the play at all times
 Be even-handed and consistent
 Be clear, decisive and firm in delivering judgement and managing the teams

Treat players with understanding – manage the players – but do not enter into dialogue with players 
before, during or after a match. Neither the captain nor any other player may query or ask for an 
explanation of a call!

Preparation
 Be punctual – be ready at least ten minutes before the match is scheduled to start
 Check equipment and pony
 Green light to start from managers
 Ride onto the ground as a pair at least five minutes before the match is due to start
 Check on referee, timekeeper / score and medical cover
 Check shirts – contrast?
 Decide on side and ends / Dividing the ground diagonally between them – 

	 one sideline each and then the backline to the right (looking onto the ground)
 Call together captains – score correct? – toss for ends
 No whipping or pony abuse
 Organise line up – throw in

During play
 Take up position, one trailing the play and one parallel to it
 Keep up with play
 Blow quickly for a foul – advantage rule?
 Blow loudly – timekeeper has to stop the clock
 Contact with other umpire – hand signals
 Contact with referee – radio?
 Decide quickly on penalty – make count
 Detail foul and penalty – e.g. “foul by red for blocking, penalty 4 for blue”
 If referee or umpire mutually agree “no foul” – throw in
 Penalise appealing or bad language
 Technical penalties – upgrade and/or to penalty 10 a & b

End of play
 Ride off together

At a suitable interval the umpires should analyse their performance, preferably with the aid of an 
assessor and possibly including the referee.
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darauf achten, dass die tierärztliche Versorgung sichergestellt ist, im Optimalfall sollte eine Pferde-
ambulanz zur Verfügung stehen. Weitere tierschutzrelevante Themen werden im §4 des DPV-(HPA)-
Regelwerks erläutert:

 Aufmachung von Polopferden und verbotene Ausrüstung
 Körperliche Verfassung 
 Behandlung von Polopferden bei Verletzungen oder Erkrankungen
 Impfungen und Identifikation von Polopferden
 Ansteckende und infektiöse Erkrankungen
 Hufeisen und Beschläge
 Injektionen und Medikamente
 Trinkwasser und Maulkörbe
 Anzahl der Chukker pro Pferd und Spieltag
 Pferde der Schiedsrichter
 Pferdetransport für den Notfall

Polopferde auf dem Weg zum Spielfeld (Foto: Matthias Gruber)

Tierschutz im Polosport
Allgemeines / Grundlegendes

Generell liegt die Gesamtverantwortung für die Fürsorge und Pflege eines Pferdes immer beim 
Besitzer. Das deutsche Tierschutzgesetz (TierSchG) muss jederzeit in allen Punkten von jeder Person, 
welche mit Tieren umgeht, beachtet und eingehalten werden. Grundsatz und Zweck des TierSchG 
ist es: »Aus der Verantwortung des Menschen für das Tier als Mitgeschöpf dessen Leben und Wohl-
befinden zu schützen. Niemand darf einem Tier ohne vernünftigen Grund Schmerzen, Leiden oder 
Schäden zufügen.«

Das offizielle Regelwerk des DPV (HPA) sieht etliche strenge Regeln vor, die in erster Linie dem 
Schutz und der Sicherheit der Pferde und der Reiter dienen. Zudem hat sich der DPV der Arbeits-
gruppe »Tierschutz und Pferdesport« angeschlossen. Diese Arbeitsgruppe hat Leitlinien betreffend

 Umgang mit Pferden bei Ausbildung und Nutzung
 Ausbildungsbeginn, Einsatz und Wettbewerb
 Ausrüstung und Geräte (z.B. Führmaschinen, Laufbänder) und Doping im Pferdesport

erarbeitet und im November 1992 veröffentlicht.

Tierschutzrichtlinien / Maßnahmen des DPV

Club-Offizielle für das Wohlergehen der Pferde (Tierschutzbeauftragte)

Jeder dem DPV angeschlossene Poloclub soll nach DPV-Regelwerk einen Tierschutzbeauftragten 
benennen. Seine Aufgabe ist es, sowohl das Wohlergehen der Pferde von Clubmitgliedern als auch 
das der Pferde von Gastspielern zu überwachen. Zudem sollten die Tierschutzbeauftragten auch 
außerhalb der Saison das Überwintern der Pferde in ihrer Gegend überwachen. Während Turnieren 
sollen sie zudem darauf achten, dass die tierärztliche Versorgung sichergestellt ist, im Optimalfall 
sollte eine Pferdeambulanz zur Verfügung stehen.

Tierschutz während DPV-Turnieren

Die Schiedsrichter haben die Verantwortung für das Wohlergehen der Pferde auf dem Spielfeld. Sie 
müssen das Spiel sofort unterbrechen, wenn ein Pferd gestürzt oder gefallen ist, oder wenn erkenn-
bar ist, dass ein Pferd verletzt oder gestresst ist oder mit gefährlicher oder unzulässiger Ausrüstung 
gespielt wird. Nach einem Sturz darf ein Pferd nur dann weitergespielt werden, wenn es beim Vor-
traben nicht lahm ist.

Abseits des eigentlichen Matches hat die Turnierleitung die Gesamtverantwortung über das Turnier 
und ist somit auch für die Überprüfung des Tierschutzes durch die Benennung eines Tierschutzbe-
auftragten oder den Clubbeauftragten verantwortlich. Der von der Turnierleitung benannte Tier-
schutzbeauftragte sollte insbesondere die körperliche Verfassung der Pferde, den Beschlag und die 
Versorgung mit Wasser überwachen und kontrollieren.

Auch sind die Tierschutzbeauftragten angehalten (wenn Schiedsrichter nicht darauf reagiert haben), 
Misshandlungen von Pferden durch Spieler während des Spiels der Turnierleitung zu melden und 
einen Bericht an den DPV-Tierschutzbeauftragten zu schicken. Während Turnieren sollen sie zudem 
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2. Kapitel
Polo in deutschland
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Polo gilt als eine der ältesten Teamsportarten der Welt. Die Wurzeln dieses faszinierenden Sports 
findet man in Asien. Polo wurde in Persien ca. 700 Jahre vor Christus zum ersten Mal beschrieben. 
Das rasante Spiel verbreitete sich rasch über ganz Asien. Während der Kolonialzeit lernten die Bri-
ten Polo in Indien kennen und brachten das Polospiel 1869 nach Großbritannien. Dort gab das 
Hurlingham Polo Committee 1875 dem Sport ein umfangreiches Regelwerk, auf dem die heutigen 
europäischen Regeln basieren.

1898 gelingt der Sprung nach Deutschland – der erste Club wird von Heinrich Hasperg in Hamburg 
gegründet. Heinrich Hasperg gilt als ein wichtiger Förderer, Gründer und Berater von mehreren 
Poloclubs in Europa. In Deutschland unterstützte er maßgeblich die Gründer der Clubs in Hannover 
(gegründet 1904), Berlin (gegründet 1906) und Bremen (gegründet 1908). In diese Zeit fiel auch die Grün-
dung der Clubs in Frankfurt (gegründet 1902) und München (gegründet 1909). Zwischen den beiden 
Weltkriegen wurde 1927 der Poloclub in Köln gegründet. Diese Clubs hatten zu dieser Zeit sehr 
viele aktive Mitglieder. Bis zum Beginn des Zweiten Weltkriegs fand ein reger Spielbetrieb statt.

Die Spielaktivitäten begrenzten sich nicht nur auf Spiele innerhalb Deutschlands, deutsche Spieler 
reisten auch zu Turnieren nach Wien, Budapest, Antwerpen, Brioni, Vittel, Paris und St. Peters-

Die Spieler der »Deutschen Nationalmannschaft aus Hamburg« 1972 in München: Ben Barthe, Albert Darboven, 
Hans Albrecht von Maltzahn, Luis Sosa-Basualdo. Die drei Erstgenannten traten 1972 gemeinsam mit  
Johannes Groß von Trockau beim Munich World Polo Tournament, dem Gründungsturnier des DPV, an.  
(Foto: Wolfgang Kirkam)

polo in deutschland
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INTERSHIP GMBH
Schiffahrts- und Befrachtungskontor

INTERNATIONAL HORSE-TRANSPORT

Wiesenstrasse 1 . Fon: 0 21 73 - 271 96 - 30
51371 Leverkusen . Fax: 0 21 73 - 271 96 - 40

Intership GmbH – International Horse Transport  
bietet Ihnen verantwortungsbewussten Full-Service  
sowie kompetente Logistikleistungen beim Transport 
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die ganze Welt. Unsere Transportlösungen sind  
individuell auf Ihre Wünsche zugeschnitten, Einzel- 
oder Sammeltransport, über Land oder in der Luft, 
Linie oder Charter – unser Service ist effizient und 
unsere Preisgestaltung transparent.
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burg. Im Gegenzug waren deutsche Turniere häufig international besucht. Spektakulär für diese Zeit 
waren die Besuche von Teams aus Argentinien, Russland und Ägypten.

Ein Highlight der deutschen Pologeschichte war die Teilnahme eines deutschen Teams bei den Olym-
pischen Spielen 1936 in Berlin. Auf dem Maifeld wurde hierfür eines der größten Polostadien der 
Welt errichtet. Bis zu 60.000 Zuschauer verfolgten das Pologeschehen von den Tribünen. Deutsch-
land wurde von den Spielern des Hamburger Polo Clubs (Arthur Köser, Heinrich Amsinck, Walter 
Bartram, Erich Ottens und Mannschaftskapitän Robert Miles Reincke) vertreten.

Der Zweite Weltkrieg unterbrach die deutsche Pologeschichte. Bis auf den Hamburger Polo Club 
wurden während des Nationalsozialistischen Regimes alle Poloclubs aufgelöst. Er schaffte es, nach 
dem Zweiten Weltkrieg als Erster wieder Fuß zu fassen. Ende der 50er-Jahre organisierte Robert 
Miles Reincke in Hamburg die ersten Turniere, an denen zunächst nur englische Teams teilnahmen. 
Bereits 1960 gelang es, Turniere mit internationaler Beteiligung auszutragen.

Die damaligen Aktiven des Hamburger Polo Clubs versuchten, mit Veranstaltungen in anderen Regi-
onen weitere Spieler für den Sport zu gewinnen. Besonders dem Engagement von Robert Miles 
Reincke und seinen Hamburger Clubkollegen ist es zu verdanken, dass sich Polo zunächst auf Düs-
seldorf und dann auch nach München ausweitete. Der Poloclub in Düsseldorf wurde 1963 gegrün-
det und der Münchener Polo Club 1970.

Auch die britischen Alliierten waren beim Aufbau und der Entwicklung des Polosports in Deutsch-
land von großer Bedeutung. Die Rhine Army Polo Association (RAPA) wurde kurz nach dem Zweiten 
Weltkrieg gegründet und hat an den Standorten der British Army in Niedersachsen und in Berlin 
Polo etabliert und Turniere organisiert.

Robert Miles Reinckes Einsatz für den Polosport war unermüdlich und fast fanatisch. Er hatte das 
hochgesteckte Ziel, Polo bereits 1972 als olympische Disziplin bei den Sommerspielen in München zu 
etablieren. Um dieses Ziel zu erreichen, betrieb er sehr viel Lobbyarbeit und stand in engem Kontakt 
mit dem Nationalen Olympischen Komitee (NOK). Als Ansprechpartner akzeptierte das NOK lediglich 
Vertreter eines Dachverbands, jedoch keine Privatpersonen. Somit ergab sich die Notwendigkeit der 
Gründung eines clubübergreifenden Verbunds in Deutschland.

1971 hatte sich die Idee konkretisiert, eine Spielervereinigung unter dem Namen »Deutscher Polo 
Verband« zu gründen. Erster Vorsitzender des Deutschen Polo Verband e.V. (DPV) in Gründung war 
Robert Miles Reincke. Albert Darboven war in der Gründungsphase zweiter Vorsitzender.

Die offizielle Gründung des DPV erfolgte anlässlich des »Munich World Polo Tournament«, welches 
als Rahmenveranstaltung zu den Olympischen Spielen 1972 in München auf der Spielanlage des 
Münchener Polo Clubs durchgeführt wurde. Es nahmen Nationalmannschaften aus Frankreich und 
Spanien, sowie Auswahlmannschaften der Hurlingham Polo Association und des DPV teil.

Zu diesem Turnier wurde von den Initiatoren des DPV der aus massivem Gold gefertigte »Münchener 
Pokal des Deutschen Polo Verbands« gestiftet, dieser wird seitdem jährlich in der höchsten Spiel- 
klasse ausgespielt. Der Gewinner des Goldpokals trägt den Titel »Deutscher Polomeister in der High 
Goal Klasse«.

Idee, Gründung und Eintragung des  
Deutschen Polo Verbands 
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1983 trat der DPV dem Polo-Weltverband »Federation of International Polo« (FIP) bei. Deutschland 
war 1989 Ausrichter der FIP Weltmeisterschaft »Mondialito« in Berlin und 2008 Ausrichter der FIP 
Europameisterschaft auf Gut Aspern bei Hamburg. 2012 wird Deutschland zum zweiten Mal Gast-
geber einer FIP Europameisterschaft sein; dieses Mal im Niedersächsischen Polo-Club in Maspe.

Der Deutsche Polo Verband ist seit dem Jahr 2000 »affiliated member of the HPA«, dem Dachver-
band des britischen Polosports. Durch diese Zugehörigkeit hat sich der DPV verpflichtet, offizielle 
Turniere nach dem Regelwerk der HPA durchzuführen.

Trotz seiner Reittradition ist Deutschland im internationalen Vergleich eine kleine Polonation. Mit 
Stand Dezember 2011 sind im DPV aktuell 283 Spieler und 28 Clubs organisiert. Die Gesamtzahl 
der aktiven Polospieler in Deutschland wird auf ca. 400 geschätzt, dies entspricht zehn Prozent aller 
registrierten Spieler in Argentinien. 

Auszüge aus der Akte des DPV im Vereins-
register beim Amtsgericht München

Ernst Frhr. vom Stain zum Rechtenstein,  
Errichter der ersten DPV-Satzung; Initiator der  

DPV-Jahrbücher; Ausrichter und Organisator vieler 
Poloturniere der Gründerzeit des DPV (Foto: privat)

Der Münchner Rechtsanwalt Ernst Frhr. vom Stain zum Rechtenstein engagierte sich zu dieser Zeit 
ebenfalls sehr für den deutschen Polosport und die Gründung des DPV. Nach der Gründung war er 
viele Jahre ehrenamtlich tätig; unter anderem war er Verfasser vieler Schriftsätze und Initiator der 
DPV-Jahrbücher. 1972 begann er mit der Errichtung der Satzung für den DPV. Diese Satzung wurde 
in Abstimmung mit den Clubs in München, Berlin, Düsseldorf, Hamburg und Willich erarbeitet. Der 
Prozess der Erstellung erstreckte sich über mehrere Jahre und wurde am 29. Mai 1975 mit der letz-
ten Unterschrift abgeschlossen.

Die Satzung haben folgende Gründungsmitglieder unterzeichnet:
 Dietrich Graf Beissel von Gymnich
 Rüdiger Freiherr von Künsberg
 Manfred Braun
 Gerold Linse
 Heiner Glauer
 Hans Albrecht Freiherr von Maltzahn
 Stephan Glauer
 Kurt Schellenbeck
 Stefan Glasmacher
 Ernst Frhr. vom Stain zum Rechtenstein
 Johannes Freiherr Groß von Trockau
 Dr. Klaus Vetter
 Rolf Issels
 Siegfried Westphal
 Dr. Cornelius Grupp
 Dieter Zimmermann

Die Prüfung der Zulassungsvoraussetzungen für die Eintragung des Verbands in das Vereinsregister 
beim Amtsgericht München zog sich über einen längeren Zeitraum. Der DPV wurde schließlich am 
5. Januar 1977 ins Vereinsregister eingetragen.

Laut Schreiben vom Vorstand des DPV e.V. i.G. an das Amtsgericht vom 5. Oktober 1976 waren 
damals folgende Poloclubs Mitglieder:
 Deutsch-Britischer Reit- und Polo Club Berlin e.V. (35 Mitglieder)
 Düsseldorfer Polo Club e.V. (22 Mitglieder)
 Hamburger Polo Club e.V. (722 Mitglieder)
 Münchner Polo Club e.V. (91 Mitglieder)
 Rhein Polo Club e.V. (22 Mitglieder)
 des Weiteren 71 ordentliche Mitglieder

Geschichte und Entwicklung des  
Deutschen Polo Verbands
Drei Jahre nach den ersten Deutschen Meisterschaften der High Goal Klasse wurden 1975 die ersten 
Deutschen Meisterschaften der Low Goal Klasse in München ausgetragen. 1978 folgte die Deutsche 
Polomeisterschaft der Medium Goal Klasse. Diese fand ebenfalls in der damals spielerstärksten Region, 
in München, statt. Die Wanderpokale der Meisterschaften werden seitdem jährlich ausgespielt.

Waren Deutsche Meisterschaften in den Anfängen nur durch Unterstützung von ausländischen 
Spielern und Teams möglich, nahmen 2011 zum ersten Mal ausschließlich deutsche Spieler an der 
Medium Goal Meisterschaft teil. Acht Teams spielten im Niedersächsischen Polo-Club um den Titel. 
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Das Präsidium des Deutschen Polo Verbands ab 1972

Nachfolgend eine Auflistung des Präsidiums laut Eintragungen in das Vereinsregister beim Amtsge-
richt München. Nach unseren Recherchen hat sich das Präsidium phasenweise abweichend zu den 
eingetragenen Personen im Amtsgerichtsverzeichnis zusammengesetzt. Der Verband war bis zur 
offiziellen Eintragung beim Amtsgericht »in Gründung« (i.G.). Aus diesem Grund sind die Vorsit-
zenden der Jahre 1971 bis 1976 nicht im Vereinsregister des Amtsgerichts München eingetragen.

Von 1971 bis zu seinem Tod im August 1973 war Robert Miles Reincke Präsident des DPV i.G. und 
Albert Darboven sein Stellvertreter. Ab Herbst 1973 bildeten Hans Albrecht Freiherr von Maltzahn, 
Ernst Frhr. vom Stain zum Rechtenstein und Stefan Glasmacher das Präsidium. Die offizielle Eintra-
gung des Deutschen Polo Verband e.V. erfolgte am 5. Januar 1977. 

Ein besonderer Verdienst kommt Klaus Winter zu, der von 1979 bis 2009 das Präsidium in hohem 
Maße unterstützt hat.

DPV-Präsidium ab 1977*

1977
bis

1979

Präsident Hans Albrecht Freiherr von Maltzahn
1. Vizepräsident Ernst Frhr. vom Stain zum Rechtenstein
2. Vizepräsident Stefan Glasmacher

1980
bis

1983

Präsident Hans Albrecht Freiherr von Maltzahn
1. Vizepräsident Ernst Frhr. vom Stain zum Rechtenstein
2. Vizepräsident Michael Barthe

1984
bis

1986

Präsident Albert Darboven
1. Vizepräsident Axel Riecke
2. Vizepräsident Peter Cramer

1987
bis

1991

Präsident Axel Riecke
1. Vizepräsident Dr. Hans-Jörg Riese
2. Vizepräsident Norbert Kaiser

1992
bis

2001

Präsident Dr. Hannes Hühnlein
1. Vizepräsident Tommy Scholdra
2. Vizepräsident Thomas Winter

2002
bis

2010

Präsident Hans Albrecht Freiherr von Maltzahn
1. Vizepräsident Walter Niederberger
2. Vizepräsident Thomas Winter

2011
bis

2012

Präsident Hans Albrecht Freiherr von Maltzahn
1. Vizepräsident Dr. Günther Kiesel
2. Vizepräsident Steffi von Pock

*lt. Eintragung beim Vereinsregister des Amtsgerichts München
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Reincke konnte mehr. Zwar waren die Reitbahn des Clubs inzwischen mit einem Kino bebaut 
und die Stallungen in eine Garage umgestaltet worden. Doch Reincke mietete für monat-
lich 300 Mark eine alte Scheune, die den Pferden Unterschlupf bot. Da der Poloplatz dem 
Verein erhalten geblieben war, konnte der Spielbetrieb beginnen.

Reincke pries Polo als Gesundheitssport (»Polo ersetzt die Sauna – der Schweiß steht in 
den Stiefeln«) und als »hartes und männliches Spiel der Unterordnung in einzigartiger 
Verbindung mit Pferden«. Er propagierte: »Wer kein Herr ist, kann nicht Polo spielen.«

Acht waren Herren und traten mit ihren Pferden dem Verein bei:

 Horst-Herbert Alsen (Zementfabrik),
 Werner Hillegaart (Fisch-Import),
 Hermann Pielstick (Holzhandel),
 Hans-Albrecht Freiherr von Maltzahn (Chemische Reinigung),
 Lutz Vollmer (Kaufmann),
 Peter Krug (Holzkaufmann),
 Manfred Prinz zu Bentheim und Steinfurt (Bankkaufmann) und
 Henry Sommerhoff (Reedereiangestellter).

Weitere Erfolge blieben Reinckes Mitgliederwerbung freilich versagt. Nur einige briti-
sche Offiziere meldeten sich noch, die zu Schießübungen in die Lüneburger Heide abkom-
mandiert waren und mit ihren Polo-Pferden die Spielmöglichkeit im nahen Hamburg ausnut-
zen wollten. Auch gemischte Turniere, zu denen Reincke britische Militärmannschaften 
einlud, brachten dem Polo-Verein keine zusätzlichen aktiven Mitglieder ein.

Vergebens suchte Reincke das offenbar hemmend wirkende Vorurteil beiseite zu räumen, das 
Polospiel lasse sich nur mit besonders ausdauernden und teuren argentinischen Spezial-
Ponys ersprießlich betreiben. Reincke: »Polo ist der billigste Reitsport. Ein Polo-
Pferd muß nicht unbedingt 2000 Mark kosten. Jedes Pferd kann Polo spielen.«

Was das Polospiel trotz solcher Beteuerungen recht kostspielig macht und daher viele 
Interessenten abschreckt, liegt auf der Hand: Ein Polo-Reiter kommt im regulären Wett-
kampf mit einem Pferd pro Spiel nicht aus. Da ein Polospiel aus bis zu sechs Gängen von 
je acht Minuten Dauer besteht und jeder Gang im Galopp geritten wird, müssen die Tiere 
ausgewechselt werden.

Doch Reincke hat inzwischen ein Rezept gefunden, wie er das Polospiel trotz dieser 
Schwierigkeiten auf eine »billige und breite Grundlage« bugsieren und Nachwuchsreiter 
in genügender Zahl interessieren kann. Die Polo-Novizen, so verheißt Reincke, sollen 
zunächst auf schmalem Fahrradsattel im Radpolo unterwiesen werden, bevor sie auf ein 
Polo-Pferd steigen dürfen. Die jungen Reiter sollen die Pferde nicht kaufen, sondern, 
wie schon vor dem Krieg praktiziert wurde, vom Polo-Club mieten. Um diesen Plan zu 
realisieren, hat Reincke zahlreiche Hamburger Firmenchefs indirekt in den Pferdehandel 
eingespannt. Die Kaufleute sollen die für den Einkauf von Polo-Rössern benötigten Gelder 
in einer nach dem Schneeballsystem angelegten Spendenaktion zusammenbringen.

Erfolg: Fünf Polo-Jünger haben sich bereits entschlossen, Reinckes Fahrrad -Mietpferd 
- Laufbahn einzuschlagen. Polo-Kapitän Reincke ist überzeugt: »Es werden mehr.« Aber 
er glaubt auch zu wissen: »So, wie es einst war, werden wir es nie wieder hinkriegen.«

SPIEGEL-Verlag Rudolf Augstein GmbH & Co. KG, Sitz und Registergericht Hamburg HRA 61 755 
Komplementärin Rudolf Augstein GmbH, Sitz und Registergericht Hamburg HRB 13 105,  
Geschäftsführer Ove Saffe
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DER SPIEGEL vom 08.11.1961:

Acht sind aktiv
Ausgabe 46 Seite 64
Rubrik: Sport
POLO

Reiten 

Fünf hamburgische Handelsherren
versammelten sich unlängst im hanseatisch streng gehaltenen Kontor von Robert Miles 
Reincke. Der Teilhaber der Hamburger Reederei Sloman trug ihnen einen Notstand vor und 
forderte sie auf, Geld zu sammeln. Zweck: Einkauf von Pferden.

Mit dieser Kollekte auf dem Kapitalmarkt an der Elbe will Reincke eines der ältesten 
Mannschaftsspiele der Welt in Deutschland neu begründen und zugleich acht berittene 
Hanseaten aus einer verhängnisvollen Isolation befreien. Denn nur diese acht von 70 
Millionen Deutschen sind aktiv im Polo, einem schon vor etwa 2500 Jahren von persischen 
Reiterstämmen entwickelten Stockballspiel zu Pferde. Reincke sucht dringend Polo-Nach-
wuchs. Sein Ziel: »Sinn für Pferdeumgang und Naturverbundenheit – das will ich durch 
Polo wieder in die Jugend reinkriegen.«

Im Interesse künftiger deutscher Polo-Herrlichkeit hält Reincke eine Auffrischung der 
winzigen Polo-Keimzelle für dringend erforderlich. Und wirklich: Wie keine anderen 
deutschen Sportler sind die unter Führung Reinckes im »Hamburger Polo-Club« organi-
sierten acht Polo-Ritter auf ausländische Gegner angewiesen, wenn sie einen Vereins-
wettkampf austragen möchten. Deutsche Gegner finden sie nirgends, außer in der eigenen, 
acht Mann starken Schwadron.

Und selbst das ist schwierig, weil zu einer Polomannschaft vier Reiter gehören. Allein 
auf weiter deutscher Polo-Flur, sind die acht Hamburger während ihrer vom Frühjahr bis 
in den Herbst reichenden Saison ständig von der Gefahr bedroht, daß einer von ihnen 
ausfällt und mithin den ganzen deutschen Polobetrieb lahmlegt.

Das war nicht immer so. Vor dem Kriege existierten in Hamburg, Berlin, Dresden, Bremen, 
Frankfurt und München Polo-Vereine. Ausgerüstet mit Korkschutzhelmen und langen hammer-
artigen Holzschlägern, demonstrierten ihre Mitglieder dem Publikum regelmäßig die tak-
tischen und technischen Finessen, mit denen der kleine harte Poloball vom Pferderücken 
aus ins gegnerische Tor (Abstand der Tore: 260 bis 275 Meter) gespielt werden soll.

Während sich der Polosport in Argentinien, den USA, Großbritannien – auch Prinz Philip 
spielt Polo –, Frankreich und Italien kräftig entwickelte, vermochte sich in Deutsch-
land nach dem Kriege lediglich der »Hamburger Polo-Club« zu behaupten – und auch nur 
als Institution: An Spielbetrieb war mangels Stallungen vorerst nicht zu denken.

Doch unverdrossen machte sich der Polo-Reeder, kaum daß Deutschlands Handelsschif-
fahrt wieder florierte, an die Arbeit, auch die deutsche Stockball-Tradition wieder zu 
wecken. Der heute 63 Jahre alte deutsche Polo-Kapitän der Olympischen Spiele 1936 kann 
zwar wegen eines in Rußland erlittenen Knieschusses nicht mehr selber Polo spielen. 
»Aber«, so erklärte Reincke, »ich kann noch reiten und den Jungen zeigen, wie man auf 
dem Pferd sitzt.«
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»Zur freundlichen Erinnerung an ein glänzendes Spiel, Miles Reincke, Juni 1963« 

Auch ohne Pferd und Stick musste der Polospieler der 30er-Jahre sportlich sein. (Fotos (4): privat)

4 5

2

Polo in Hamburg in den 30er- und 60er-Jahren

Robert Miles Reincke startet am 
schnellsten. (Fotos (2): privat)

Turnier in Hamburg,  
Anfang der 60er-Jahre

1 Spielszene vor dem Clubhaus des Hamburger Polo Club. Polospiele waren zu dieser Zeit ein Pu-
blikumsmagnet. 2 Das erste Spiel des Düsseldorfer Teams in Hamburg, Juni 1963. Team Düsseldorf: 
Axel Joens, Horst Jansen, Robert Zapp, Harald Creuzfeldt. Team Hamburg: Piet Krug, Hans Albrecht 
Freiherr von Maltzahn, Hermann Pielstick, Lutz Vollmer. Widmung von Robert Miles Reincke auf der 
Bildrückseite. 3 bis 5 In den 30er-Jahren fanden pro Spieltag nur ein oder zwei Polospiele statt. Zur 
Ergänzung wurden »Gymkhana«-Reiterspiele als Einlage veranstaltet.

1

3
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Die RAPA heute

Da heutzutage die Stationierungszeiträume deutlich kürzer sind, fällt es dem British Forces Germany 
Polo Club zunehmend schwer, Teams auf deutschen Poloturnieren zu stellen.

Die Pferde des Clubs sind zum größten Teil auf dem Stützpunkt der British Forces in Sennelager sta-
tioniert, einige befinden sich sogar im Besitz der Army, allerdings deutlich weniger als in den »good 
old days« nach dem Krieg, als zwischen 40 und 60 Spieler für die RAPA aktiv waren und viele Spieler 
ihre eigenen Pferde mit nach Deutschland brachten und aktiv am deutschen Polosport teilnahmen.

Der British Force Germany Polo Club wird damals wie heute von der Army finanziell unterstützt, 
jedoch bei Weitem nicht mehr so stark wie in früheren Jahren.

In Großbritannien wird jedes Jahr eine »Inter-Regimental Competiton« ausgetragen, die besten Spie-
ler der Air Force, Navy und British Forces Germany treten bei diesem Wettbewerb gegeneinander an. 

Der British Forces Germany Polo Club steht sowohl Angehörigen der Army als auch Zivilisten aus 
Großbritannien und Deutschland offen. Innerhalb des Clubs und auch im Wettbewerb mit anderen 
Clubs soll gutes Low Goal Polo nach den Regeln der HPA gespielt und gefördert werden.

Die Rolle der Rhine Army  
Polo Association (RAPA) in Deutschland

Während der Kolonialzeit lernten die Briten Polo in Indien kennen und brachten das Polospiel 1869 
in ihre Heimat. Dort gaben sie dem Sport ein umfangreiches Regelwerk (1875 Hurlingham Polo 
Committee), das die Basis für die heute geltenden europäischen Regeln ist.

Nach dem Zweiten Weltkrieg hatten die britischen Alliierten beim Aufbau und der Entwicklung des 
Polosports in Deutschland eine große Bedeutung. Die Mitglieder und Spieler der RAPA haben nicht 
nur als aktive Spieler den Polosport unterstützt und an zahlreichen Turniere teilgenommen, sondern 
auch viel zur Ausbildung der damaligen Spieler und bei der Durchführung von Turnieren beigetra-
gen. In diesem Zusammenhang sind besonders Robert Miles Reincke und Hugh Dawny zu nennen, 
die die Anfänge des deutschen Polosports unterstützten und vielen als Lehrmeister dienten.

Vor allem nach dem Krieg war Polo eine ideale Plattform, um die deutsch-britischen Beziehun-
gen aufzubauen und zu vertiefen. Laut Zeitzeugen hat der Polosport (neben anderen Sportarten) 
dazu beigetragen, dass sich das erschütterte Verhältnis dieser beiden Nationen wieder verbesserte. 
Sowohl bei den Polospielen als auch bei den Rahmenveranstaltungen der Turniere und bei zahlrei-
chen Bällen und Dinnerpartys sind sich Deutsche und Briten auf der menschlichen Ebene wieder 
nähergekommen.

Bis Ende der Neunziger spielten die Briten zusammen mit Berliner Aktiven jedes Jahr auf dem Berliner 
Maifeld und haben auch regelmäßig an den Deutschen Meisterschaften im Low Goal teilgenommen.

Heute nennt sich die RAPA »British Forces Germany Polo Club«. Dieser Club ist in der »Army Polo 
Association« beheimatet und gehört dem 1998 gegründeten britischen Dachverband der »Com-
bined Services Polo Association« (CSPA) an.

1982 Team RAPA und Team Deutschland: v.l.n.r. Mike Vichery, Lt. J. R. M. Palmer, Captain JC Cameron-Hayes, Major 
Shawn Mahony, Major David Woodd, Lt. Col. Peter Harman, Prinzessin Anne, Klaus Winter, Peter Schuster,  
Albert Darboven und Michael Barthe (Foto: Lena Winter)
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+3 goal player trained newcomers at the Hamburg Polo Club with names such as H.A von Maltzahn, 
H. Gaeberlein, T.W. Delfs and A. Darboven. 

It was also a principle of the various regimental clubs to give as many beginners as possible the chance 
to play tournament polo. Even in 1967, teams were entered with five or six players, meaning that the 
new player had the chance to share a position, thus boosting his confidence and enthusiasm for the 
game. In 1968 players in Bad Lippspringe were playing up to 18 chukkas on Wednesday, Saturday 
and Sunday, and a pony was achieving 100 chukkas a season. Some teams had the luck of keeping 
together for two or three seasons with little or no change, and so offering continuity to the sport. 
In 1967 the best team of RAPA players travelled to England to take on the best team of UK-based 
players, and this cup, the Ranelagh Cup, was first won by BAOR in 1969 on ‘home’ territory. Amongst 
the players who were regular members of RAPA were the two Vickery brothers Mike, who later com-
manded his Regiment, 14th / 20th Hussars, in the Gulf War of 1990, and Peter, his elder brother who left 
the British Army to live and work in Germany at Brakel, running his brother-in-law’s estate. Peter was 
to appear some years later as a polo player in Bad Lippspringe, offering invaluable support to RAPA 
players and encouraging beginners throughout the ’90s, together with one of his three sons, Henry, 
and daughter Fiona, always with the unswerving support of his wife, Angela.

14th/20th Hussars playing against Citta di Roma (Italian Army) in Hamburg. 1969. Capt DBM Gordon +2, 
Col JM Palmer +1, Italian attacker and Capt P Vickery (right) +1 (Foto: privat)

By the 1970s many regiments had once again moved on and so had many of the players, some of 
them to the centre of Army Polo at Tidworth and others to more exotic locations such as Hong Kong 
and Cyprus. By now the RAPA competitions were linked to those in England, and new regimental 
names came to dominate the RAPA polo scene including the 5th Royal Inniskilling Dragoon Guards, 
The Royal Scots Dragoon Guards and The Queen’s Royal Irish Hussars. From this next generation came 

A SHORT HISTORY OF THE RHINE ARMY  
POLO ASSOCIATION

The Rhine Army Polo Association, or RAPA as it became known, was foun-
ded in the early post war years by a small team of enthusiastic amateur 
players who were serving officers of the British Army of the Rhine (BAOR). 
They had themselves learnt the sport mostly on postings to the Far East in 
the last decades of the British Empire. The original playing fields were loca-
ted in Bad Lippspringe, on the Senne, the British Army’s own training area 
near Paderborn. The grass airfield provided enough room for up to three 
polo pitches and over the years the major tournaments, the Inter-Regimen-
tal and Captains and Subalterns and RAPA / DPV events were competed for 
here. The first recorded post-war tournament, held in 1951, was won by 
the 3rd Hussars (later the QOH) against the Queen’s Bays (later QDG). Other 

grounds were laid down on sports fields in Hubbelrath near Düsseldorf where the Guards Brigade was 
based, in Bielefeld, Hohne, Münster and Osnabrück, and in 1969 Berlin.

The British regiments and battalions based in Germany became Great Britain’s contribution to NATO, 
with BAOR becoming more responsible for the defence of West Germany, against the Soviet threat, 
than its occupation. In the 1950s, during which post-war Germany began to re-position herself in 
Europe and the world, polo had still to find its feet. Not so for the British Army, dominated by teams 
from the 17th / 21st Lancers and the 3rd Hussars, still awash with talent and experience gained from 
before the war. By 1958 there were enough teams to make a worthwhile competition out of the win-
ners of the Inter-Regimental final in BAOR and those in the UK, and so the United Services Cup was 
created, won by the 17th / 21st Lancers in that inaugural year.

The young officers joining later in the 1960s were to learn from these ‘old hands’ and many talen-
ted players went on to dominate play in the late ’60s and ’70s, such as Shaun Mahony (+4), Arthur 
Douglas-Nugent (+3) Roland Notley (+3) and Bill Rooken-Smith (+3).

The 1960s were the growth years of RAPA. The tension of facing an angry Bear, militarily speaking, 
across the now closed Inner German Border and the enduring stationing of British troops in Germany 
to be ready for a potential attack, led to more stability for troops stationed in BAOR. It was also the 
decade exchanges began to take place with the emergence of German clubs, most notably in Ham-
burg, Düsseldorf and later Munic.

By 1965 there were 114 active members, four with handicap +3, two with handicap +2, 17 with han-
dicap +1 and 26 with 0 handicap leaving 65 beginners. This meant a lot of young, inexperienced 
players but always with enough senior talent to nurture on the young players of the future.

In the 1960s the Hamburg Club was beginning to become an attractive polo venue once again. The 
Berlin Cup, played for in Hamburg before the war, was revived in 1959 as a token of gratitude for 
British endeavours to save Berlin as the capital of Germany, and was played for by RAPA regimental 
teams. The decade was dominated by such players as Major Hugh Dawnay. Dawnay, whose father, 
Maj Gen David Dawnay CB DSO, had played for Great Britain in the Olympic Polo Tournament in 
Berlin in 1936, losing to Argentina in the final, was one of those young talents with a strong polo 
pedigree who spent much of his spare time teaching polo to the new players in the Hamburg Polo 
Club. He later went on to become one of the world’s best known polo coaches, setting up a polo 
academy at his family home in Waterford in Ireland. Hugh Dawnay was a 10th Hussar officer and as a 

BAOR badge

Extract written by Hugh Pierson 2011 
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In Münster the Queen’s Royal Irish Hussars brought the Dorbaum ground back to life in the early ’80s 
and celebrated their tercentenary on that same polo field in 1985.  Much planning went into choreo-
graphing the appearance of 57 Main Battle Tanks (each weighing over 60 tons) on the area without 
cutting up the pitch. With careful driving, and turning circles in the wild raspberry canes to one side 
of the ground, the whole Regiment drove past the Colonel in Chief, HRH Prince Phillip, and down a 
straight line across the ground. Such was the excellent natural drainage of the ground and the perfect 
lines taken by the tanks that no damage occurred, and chukkas were played again the following day! 

Polo in Münster, 1985 (Foto: Wolfgang Kailing)

Each RAPA tournament followed a similar pattern, with a Friday first round playoff followed by the 
Grooms Party that night. The matches on Saturday would determine who went through to the final 
on Sunday and this was followed by the Saturday night party – often in Black Tie, sometimes fancy 
dress. The Sunday’s polo was of course never affected by these parties – although it was sometimes 
quite a challenge for the younger members who had not held back on their evening’s consumption 
and certainly had not had time for any sleep. For those weary-eyed, four fast chukkas beginning at 
11 o’clock was the best recipe for recovery, followed by a BBQ lunch, Pimms and the Grand Final – 
always the last game of the day. And finally, the prize-giving at which the Commanding Officer’s wife 
would kiss all the players, handing over at the same time the small individual trophy, and the cup for 
the winning team. Synonymous with RAPA polo was a sponsor that is still there today and for which 
generations of RAPA players have developed a taste – Pol Roger, the favourite champagne of none 
other than Sir Winston Churchill, a valiant polo player himself whilst stationed with his regiment in 
India, the 4th Hussars (forefather of the present Queen’s Royal Hussars) in the 1890s.

The emergence of new polo clubs in Germany expanded further in the ’80s, but again with influence 
from RAPA. One new player living near Hannover who had already spent a winter learning the sport in 
Argentina enquired about playing in Hamburg, and was informed of the RAPA club at Hohne. Shortly 
after making contact he was invited to Bredebeck but got caught in deep snow on the darkened road 
up to the Schloss. Eventually the young polo officer, concerned that his guest hadn’t arrived, drove 
out, rescued him from the drift and entertained him, along with other polo playing members of the 
mess, for the rest of that night. The young officer, James Rogerson, later left the Army to work in Swit-
zerland, where he continues to play polo in Zürich with a handicap of +2. Wolfgang Kailing joined as 

individuals such as Major Christopher Hanbury, a +2 goaler and one of the great patrons of modern 
polo who later became chairman of the HPA having bought the sport of polo to Brunei under his first 
patron, the Sultan; David Woodd, +4 goal player with the 14th / 20th H and now Chief Executive of the 
HPA; and Reddy Watt, Welsh Guards, also a +4 goaler in his time who retired as a Lieutenant General 
having been the senior officer in Germany in 1998–2000, appearing often at RAPA matches to assist 
with refereeing.

Many of the regiments would run polo courses at the start of the season for their beginners. These 
would often centre on the billiard table in the officers’ mess, a perfect expanse of green on which 
to teach tactics. There would be riding lessons, lessons on how to swing the stick using the wooden 
horse, and some useful practical tips on how to bandage and tack a polo pony. If the young officers 
were lucky they might have been sent to work in a polo yard such as with Clair and Simon Tomlin-
son, both of them players when he was stationed with the 5th Royal Inniskilling Dragoon Guards in 
Münster. Often instructors from the UK would be invited to teach, amongst them over the years Major 
Ronald Ferguson, always very strict on players never being seen to stick and ball in jeans, Major Jack 
Pringle, an +8 goal player from before the war with the 8th Hussars, Major Hugh Dawnay of course, 
and much later on Giles Ormerod, the founder of Druid’s Lodge Polo Club in England. The courses 
would also be attended by local German players.

By the ’80s the main tournament in Bad Lippspringe was being organised concurrently with the Rhine 
Army Summer Show, an enormous outdoor event attracting thousands of spectators.  For the polo, 
up to 16 teams from across Germany would be entered and there would often be three matches 
running at the same time on the three separate grounds. The DPV cup was one of the major trophies 
played for at Bad Lippspringe, and in 1987 it was won for the first time by the emerging Winter family, 
three sons and a father in the same team. A new clubhouse was built in the ’80s which still stands 
today. In the ’80s RAPA did much for encouraging polo by purchasing ponies that were then loaned to 
regiments for a fee, recovered by the players. These ponies would then be pooled for official matches. 
Most of the regiments also had funds to enable the young officers to get a cheap loan to cover the 
cost of a pony.

German Championships Low Goal 1987 in Bad Lippspringe. Winners: Christopher Winter, Oliver Winter,  
Thomas Winter, Heiner Schuster, Klaus Winter. Runners-up: Scarlet Lancers: Maj. Mahony, Capt. Mornier-Williams, 
Capt. Lunt, Capt. Rickord (Foto: Lena Winter)
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With the fall of the Wall in 1989, RAPA membership began to decline, and other centres back in Eng-
land became the focus of polo back in England. The fall of the Wall however did nothing to the plans 
of the Queen’s Dragoon Guards, stationed as they were at the time in Wolfenbüttel. They had applied 
for and received enough money to lay out a brand new ground just outside the their camp, and this 
was opened and closed almost in the same season as the base was closed a year later. Major John 
Biron and his wife Sarah held the first polo course at the new ground Lüneburger-Heide, near Soltau, 
in 1990, and Mattieu van Delden, who continued to support RAPA late into the ’90s, opened his 
home club in Bad Bentheim on the Dutch border. Tidworth, always the spiritual centre of army polo, 
underwent a restructuring in the mid-1990s, led by a new Club Manager, Brigadier John Wright, a 
former 13th / 18th Hussar, nominated to become chairman of the HPA in 2012. Many of those players 
based in Germany found it worth their while to keep ponies in England and commute back to play 
during the summer leave or whilst on courses. 

The pace of life after the first Gulf War in 1990 continued to change. By 1995 this force had been 
reduced by 60%, and yet further political unrest first in the Balkans, then later in Iraq followed by 
Afghanistan, meant that officers and soldiers were continually deployed on operations or training and 
had less time for this all-embracing sport. In 1994 the Queen’s Royal Hussars, recently amalgamated 
from the QOH and QRIH, won the Inter-Regimental in Hohne, followed by the Light Dragoons, who 
retained the cup until their departure in 2000. The decade that followed has been influenced by the 
second Gulf War in 2003, further deployment on operations, but at moments when it is possible, 
polo is still there to be played. As recently as 2009 the then GOC of 1st (UK) Armoured Division, Major 
General Adrian Bradshaw, who had first experienced polo as a subaltern in Hohne with the 14th / 20th 
Hussars in the early ’80s, was also able to take part in a tournament in Hohne at the end of the season.

Prize-giving in Hohne, 1999 – Mrs Susie Watt, wife of Maj Gen Reddy Watt GOC 1st (UK) Armd Div, assisted by 
Major Charlie Whittaker LD. Crossbelts (QRH) vs Light Dragoons (Foto: privat)

Even in this 40th year celebrating DPV, RAPA still has a small centre at Bad Lippspringe run by Major 
Richard Boyle, a Royal Scots Dragoon Guards Officer and his wife Andrea, with the grounds at Hohne 
and Bad Fallingbostel still in existence. With the now vital support of DPV members, it is still possi-
ble to take part in a ‘British Polo Tournament’ in Germany when the Regiments are ‘in camp’ over  
the summer.

For more than four generations RAPA has introduced hundreds of servicemen to polo. RAPA was 
instrumental in reviving polo as it is today in Germany and is a part of the British Army’s sporting heri-
tage. The unique conditions caused by the Cold War and the common cultural and sporting interests 

a RAPA player, and in the early ’90s became the founder of the Niedersächsisher Polo Club. Amongst 
the many RAPA players of the day were such names as Arthur Denaro, commanding the Queen’s Royal 
Irish Hussars who later re-founded the Sandhurst Polo Club when he was Commandant of the Aca-
demy as a Major General, enabling many young officer cadets, both male and female, to receive the 
chance to learn this sport before being sent to their regiments. It is still going strong today.

Many officers continued their passion when posted back to England, and many took their experience 
and skills with them on retirement. One famous RAPA team was composed of four commanding 
officers and named themselves the Colonels’ Team, composed of Johnny Kay, commanding the King’s 
Royal Hussars who later helped to bring polo to Kent, Simon Fox, commanding the Queen’s Own Hus-
sars, Mike Boissard, commanding the Queen’s Dragoon Guards and who later retired to New Zealand 
where he continued with polo, and Christopher Price, commanding the 14th / 20th Hussars who retired 
as Brigadier. Other future professional players began to appear in the ‘80s and ’90s such as Giles 
Ormerod (+3) founder of Druid’s Lodge, near Tidworth, and Martin ffrench Blake (+3), who went on 
to support Giles as a full-time professional there.

The Berlin tournament, organised by the armoured squadron in Berlin, was one of the highlights 
of the season. As early as 1974 Major Walter Courage, later Major General, a 5th Royal Inniskilling 
Dragoon Guards Officer commanding the Squadron in Berlin, together with a British lawyer, David 
(Wynkle) Schofield, co-founded the Deutsch-Britische Reit und Polo Club in Berlin, forerunner to the 
Berliner Polo Club, along with locals such as Wolf Jage and Ulrich Reincke. The excitement of play-
ing on the Maifeld, the historic ground which had been the venue for the 1936 Polo Tournament in 
the Olympic Games (and the last time polo was played as an Olympic Sport), beautifully maintained 
by the groundsmen of the British Military Garrison, was second to none, and the parties held in the 
stadium and in the Officers’ Club, Edinburgh House were all a part of this memorable weekend. The 
culmination of this period of polo was the FIP World Championships in Berlin in 1989 that took place 
just weeks before the fall of the Wall. The 14 Goal Championship, only the second to be held, was 
competed for by 8 nations with the USA beating the UK by 7/6 in extra time.

DVP/RAPA teams in Berlin, 1988. Blue: Capt James 
Rogers, Maj Andrew Ledger, Capt Tim Easby, Arthur 
Darboven. Red: Capt Robert Gourley, Lt Col Johnny 
Kaye, Major Julian Moir, Wolfgang Kailing

Polo on the Maifeld, 1988  
(Fotos (2): Wolfgang Kailing)
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The early days of polo in germany after the war 
Extract written by Brigadier Arthur Douglas-Nugent

The revival of polo within Germany after the Second World War was comparatively slow in compa-
rison with other horse sports, particularly show-jumping. Polo had been strong in Germany hitherto 
and as a digression it may be worth recounting the experiences of a certain British cavalry officer who 
in 1922 was invited to instruct and play with the Frankfurt club as the guest of Carlo Weinberg, a lea-
der of industry who specialised in aniline dies. “I was known as the ‘Captain’ and in the polo world I 
reigned supreme” – surprising really as his only German consisted of “Himmel, Kreuz, Donnerwetter 
noch einmal” to which later he added “gehen Sie zu Rennen heute” which was not terribly useful as 
there were not many race days. However, the tables were turned when he visited the 6th Dragoons 
in Mainz when the Commanding Officer’s English vocabulary ran out after he had enquired “Good 
morning – drink you whisky soda”. Flash forward to the “Major” in Hamburg. 

In the early days of the British Army on the Rhine the main horse sport was show-jumping and a 
team from BAOR represented England in the major international events. There were however a few 
ponies around which had been brought from Italy and several were trained from local stock, specifi-
cally from a Hungarian stud in Bavaria. The one thing that was not lacking was experience as many 
officers had played in pre-war India and so the first club was formed in the middle of the old race-
course at Bielefeld. In 1954 a move was made to the airfield at Bad Lippspringe with Bielefeld shortly 
afterwards being converted into a Verkehrsübungsplatz – rather a sad fate. Anyway Bad Lippspringe 

was much better, with a vast expanse of old turf on well-drained, sandy soil. Army polo gath·ered 
momentum and other clubs sprang up, notably in Münster on the training area at Dorbaum, at 
Hohne and Hubblerath, near Düsseldorf. In 1958 there were stirrings from Hamburg and on the 
initiative of Miles Reincke a match for the Berlin Cup, first played for in 1912, was staged between 
two Rhine Army teams. 

Things moved quickly thereafter and it was not long after that the names of Hans Albrecht von Malt-
zahn, Albert Darboven, Hermann Pielstick, Dr. Wolfgang Keuper, Robert Zapp and Creuzfeldt and 
others appeared on team sheets at the major clubs. With the departure of the Guards Brigade from 
Hubblerath in 1963, the club came under local management and then, in 1966, Major General Sir 
John Nelson became GOC in Berlin and immediately ordered the cricket squares on the Maifeld to be 
torn up and a polo ground prepared; the first tournament since the Olympic games was staged later 
that year. It is hard to credit now but the Russians tabled a formal complaint against the importation 
of the 103 ponies which were brought by rail from Paderborn as their presence contravened the 
agreed force levels within the city. Fortunately the outbreak of the Third World War was averted and 
polo in Berlin was reborn. Shortly after this the Munich Polo Club was established by Michael Deckel 
and Johannes Groß von Trockau with Baron vom Stain the driving force under whose management 
some spectacular tournaments were held, with invitations sent to the Rhine Army and foreign teams 
against a background of lavish sponsorship. 

More and more German players started to play but still under the auspi-
ces of the Rhine Army Polo Association and often in mixed teams to the 
advantage of all. The DPV was formed in 1972 and became associated 
to the HPA, as it remains today. The Berlin Cup in Hamburg became, 
outside the Inter-Regimental, the most coveted of all the cups and the 
names of the winners and runners-up provides a roll call of all those 
who played and enjoyed their polo in Germany at the time – and not 
only the polo but also the splendid hospitality that went with it. It can 
truly be said that more friendships were made on the polo ground 
and afterwards between our two nations than at any sporting or 
other occasion during those golden years. 

The DPV was formed 
in 1972 and became 
associated to the HPA, 
as it remains today. 

Programme, 1982

of these two nations has led to many long friendships, none bound together more strongly than in 
that unique bond of comradeship shared through the passion of riding a strong sturdy and trusted 
pony at great speed, chasing a little white ball over an expanse of green green grass.
 
With thanks to Peter Vickery for reports from the ’60s, Wolfgang Kailing for photos and anecdotes, 
and many others with whom I have spoken.

Arthur Douglas-Nugent,  
HPC +3, 1969 (Foto: privat)
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HCP
ANzahl  

der spieler %

10 8 0,2
9 16 0,4
8 29 0,8
7 55 1,4
6 133 3,4
5 174 4,5
4 301 7,8
3 484 12,5
2 711 18,4
1 839 21,7
0 1.125 29,0

total 3.875 100,0

HCP ANzahl  
der spieler %

10 0 0,0
9 0 0,0
8 0 0,0
7 0 0,0
6 0 0,0
5 1 0,4
4 1 0,4
3 5 1,9
2 18 7,0
1 28 10,9
0 88 34,1

-1 75 29,1
-2 38 14,6

nkH 4 1,6

total 258 100,0

Handicapverteilung im Vergleich

Deutschland

Quelle: HCP-Liste DPV, ohne Gastspieler 
Stand: November 2011

Argentinien

Das Handicap-System in Argentinien 
sieht eine Einteilung der Handicaps 
von 0 bis +10. Quelle: HCP-Liste lt. 
Website AAP, Stand: Januar 2012

Prozentuale Handicapverteilung in Deutschland

polo statistisch betrachtet

Anzahl der DPV-Turniere

Rasen
Beach
Arena

Quellen: DPV-Jahrbücher, DPV Handicap- und Mitgliederlisten, DPV-Turnierkalender 

Entwicklung der Mitgliederstruktur des DPV

Anzahl der Mitgliedsclubs
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34 %
HCP o

29 %
HCP -1

16 %
HCP -2  
u. nkH

11 %
HCP +1

7 %
HCP +2

3 %
HCP +3 bis +5

1975 1985 1995 2005 2007 20112009

8

23

32

41

54

14 14

31 39 48

3
3

2

1

Clubs
1972 1982 1992 2002 2003 2005 2007 2009 2011

5

8
10

24
26 26

25 25 25

1972 1982 1992 2002 2003 2005 2007 2009 2011

15

93

178
202

223

259
276

258

63
5

70
68

58

46
44

31

Männer
Frauen88 147 158 177 201 208 188
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Sven Schneider +3

Peter-Alexander Schwarz +3 

Christopher Winter +3

Eva Brühl +2  

»Seit dem 15. Lebensjahr ist Polo eine 
Lebenseinstellung für mich und zu einer 

großen Passion geworden.«

Größter Erfolg 21 Deutsche Meistertitel

»Polo ist ein intensiver Sport und ein  
wesentlicher Inhalt meines Lebens.«

Größtes Ereignis Ein High Goal Turnier mit 
vier Mitgliedern der Familie Winter zu spielen

»Freiheit, mit seinen Pferden eine Einheit  
zu bilden, um strategisch stark aufzutreten,  
sich mit seinen Mitspielern abzustimmen,  
um jeden Vorteil nutzen und umsetzen zu können.«

Größter Erfolg 2. Platz bei der EM in Antwerpen und
3. Platz bei der Qualifikation zur WM in Rom

Größter Erfolg 2. Platz bei der 
Dt. Meisterschaft im High Goal 2006 in Berlin und  

Teilnahme an den Europameisterschaften 2008 und 2010 

»Die höchste sportliche  
Herausforderung – jeden Tag aufs Neue.«
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die besten polospieler deutschlands

Thomas Winter +5

Christopher Kirsch +4  

Maximilian Bosch +3

Moritz Gädeke +3  

»Polo ist Pferde-, Team- und Ballsport kombiniert mit 
Geschwindigkeit. Polo ist meine Passion, Pferde meine 
Leidenschaft, der Sport mein Leben.«

Größter Erfolg 2. Platz bei der EM 1995 in Belgien und 
3. Platz bei der Qualifikation zur Weltmeisterschaft

»Polo ist eine Art sein Leben 
zu leben. Ich lebe Polo.«

Größtes Ereignis Erstes Turnier für die 
Blues & Royals (British Army) auf dem Maifeld

»Polo ist für mich die schönste Nebensache  
der Welt. Es ist der einzige Sport, den ich jeden Tag 
machen kann, ohne dass es langweilig wird.«

Größter Erfolg Diamond Stick 2010, Belgien, sowie
Scapa Sports Trophy 2009 und 2011, Belgien

Größter Erfolg Mehrfach für Deutschland 
spielen zu dürfen

»Polo ist für mich der schönste Sport der Welt. 
Ich bin sehr glücklich und dankbar, ihn so 

intensiv ausüben zu können.«
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verbunden ist. Auch in Deutschland sollten Schulen und Universitäten eingebunden und interna-
tionale Kontakte gepflegt werden. Dass trotz wachsender Initiative der Clubs mit insgesamt über 
50 Teilnehmern bei den in Deutschland 2011 organisierten Jugendcamps die Zahl der jugendlichen 
Verbandsmitglieder sinkt, ist nur ein Ausdruck davon, dass der DPV als national wichtige Institution 
im Polosport nicht ausreichend wahrgenommen wird. Man mag gespannt sein auf die Beschlüsse, 
die Folgendes in der Zukunft möglich machen:

 Förderung von Talenten aus dem Schüler- und Studentenbereich durch gezieltes Training  im Rahmen 
  von Workshops, Camps im In- und Ausland. Engagement erfolgreicher und anerkannter Trainer! 
 Organisation von und Unterstützung der Teilnahme an Jugendturnieren mit europäischen 

  und außereuropäischen Teams, sowohl in Deutschland selbst als auch im Ausland 
  Aufbau eines deutschen Jugendpoloteams »Young Germany – U25«, »Young Germany – U21«
  Akquise von Sponsoren- und Fördergeldern zur Unterstützung der Jugendarbeit im deutschen Polosport
 Einflussnahme auf die deutschen und internationalen Verbände im Polo- und Reitsport zur 

  Unterstützung und Förderung der Jugendarbeit

Jugendarbeit in den Poloregionen
Polo Club Schleswig-Holstein e.V.
In Zusammenarbeit des Berliner Polo Clubs mit dem Polo Club Schleswig-Holstein wurde 2011 ein 
Jugendcamp für den Aufbau eines deutschen Jugend-Nationalteams auf Gut Aspern organisiert. 
Ziel des Camps war es, eine deutsche Jugend-Nationalmannschaft (U25) aufzubauen, die regelmä-
ßig miteinander trainiert und internationale Turniere bestreitet.

Berliner Polo Club e.V.
Dr. Inge Schwenger-Holst, Präsidentin vom Berliner Polo Club e.V. und Jugendkoordinatorin des 
DPV, engagiert sich seit vielen Jahren für die Jugendförderung im Polosport. Der Berliner Polo Club 
organisiert seit 2003 jährlich mit großem Erfolg internationale Jugendpolocamps sowie Jugendpo-
loturniere. 2004 fand im Anschluss an das Deutsche Jugendpolocamp in Berlin die erste Deutsche 
Jugendmeisterschaft statt.

Erstes Jugendpolocamp 2003 in Berlin (Fotos (2): Regina Jage) Erste Deutsche Jugendmeisterschaft 2004 in Berlin

Jugendarbeit im Deutschen Polo Verband
Ein Beitrag von Dr. Inge Schwenger-Holst, seit 2005 Jugendkoordinatorin des DPV

Der Polosport entwickelt sich international in rasantem Tempo. Entscheidend für diese Entwicklung 
ist vor allem die gezielte und konstante Förderung jugendlicher Spieler, wie dies in den USA, Eng-
land und Argentinien vorbildlich geschieht, wo nicht selten 60 (!) Jugendteams und mehr gegen- 
einander antreten.
 
Startschuss für die organisierte Jugendförderung in Deutschland war das erste Jugendpo-
locamp des Berliner Polo Clubs im Sommer 2003. Diese Initiative zielte vor allem darauf, 
Jugendarbeit nicht länger »nebenherlaufen« zu lassen, sondern die besten Trainer für die 
Jugendlichen zu gewinnen.
 
Neben dem Berliner Polo Club waren es vor allem der Chiemsee Polo Club Gut Ising mit seinem 
Trainer Carlito Velazquez und der Hamburger Poloclub mit Thomas Winter und Christopher Kiesel, 
die sich sehr intensiv um das Training von Kindern und Jugendlichen kümmerten. Letzterer schaffte 
es dann als Vizepräsident des DPV, Fördergelder der FIP für das Jugendcamp seines eigenen Clubs 
in Hamburg zu akquirieren. Auch der Niedersächsische Polo-Club in Hannover Maspe und sein Prä-
sident Wolfgang Kailing fördern jugendliche Spieler und unterstützen sie bei ersten Trainings und 
Turnierteilnahmen. 2011 gab es im Polo Club Landsberg - Ammersee und Polo Club Bayern ebenfalls 
Initiativen für ein regelmäßiges Kids-Training sowie Jugendcamps.

Bereits 2004 fand im Anschluss an das Deutsche Jugendpolocamp in Berlin die erste Deutsche 
Jugendmeisterschaft statt. Damals mit einer Altersbegrenzung bis 25 und ohne Handicapbegren-
zung. Dies, um zum einen der noch geringen Anzahl jugendlicher Spieler bis zum Ende des Studiums 
einen Wettkampfrahmen zu geben und zum anderen gerade den guten bis sehr guten jungen Spie-
lern eine Vorbildrolle im Rahmen von reinen Jugendteams geben zu können. Nachdem die Jugend-
meisterschaft ihr zweites Jahr bestanden hatte, änderte der Vorstand die Ausschreibungskriterien: Es 
gilt nunmehr 18 als Altersbeschränkung sowie ein Handicap von +1. Berlin erhielt den Zuschlag für 
die Jugendmeisterschaft nicht mehr, die nächsten Jahre wurde diese in Phöben, später in Hamburg – 
dort nur noch an zwei Tagen – ausgetragen. Eine breite nationale Jugendbeteiligung ist leider in den 
letzten Jahren nicht zustandegekommen. Weitere Jugendturniere: Berliner Friendship Cup 2006 und 
2007 – von den jugendlichen Mitgliedern des Polo Club Berlin Brandenburg selbstständig organisiert 
–, Berliner Jugendchampionat 2008 (Berliner Polo Club).

Im Frühjahr 2011 wurde auf Initiative des Schleswig-Holsteiner und des Berliner Polo Clubs ein erstes, 
vom DPV teilfinanziertes nationales Jugendcamp mit fünf Teilnehmern organisiert. Die englische Nati-
onaltrainerin Claire Tomlinson unterstützte dieses Engagement und schickte ihren Headcoach Caspar 
West nach Aspern. Im gleichen Jahr konnten Heinrich Dumrath (+2) und Helge Holst (+1) auf Einla-
dung der CEPA (Central European Polo Association) am Gold Cup der Englischen SUPA (School and 
University Polo Association) teilnehmen. Sie haben vor allem eine Erfahrung mitgebracht: Trainings-
stand, Regelkunde und Coaching der Jugendlichen in England stellen für den deutschen Polosport 
eine sehr hohe Messlatte dar. 

Der Vorstoß der Jugendkoordinatorin Dr. Schwenger-Holst sowie des +4-Spielers Christopher Kirsch, 
den DPV als Schirmherren für eine deutsche Polo-Jugendakademie zu gewinnen, vor allem, um Spon-
soren für die Jugendförderung zu gewinnen, wurde vom Vorstand des DPV auf seiner Sitzung im 
Oktober 2011 ohne Alternativkonzept abgelehnt. Kirsch und Schwenger hatten das Beispiel England 
im Blick: Hier hat Charles Betz mit der SUPA (School and University Polo Association), welche zwar 
von der HPA unterstützt wird, von dieser aber organisatorisch völlig unabhängig ist, eine Jugend-
förderung geschaffen, die inzwischen mit zahlreichen Boarding Schools und Universitäten Englands 
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Jugendcamp des Berliner Polo Clubs 2008 (Fotos (5): Berliner Polo Club)

Team Polopartner Berlin (links) und Team Sundance (rechts) beim Jugendchampionat 2009 in Berlin

Team Haber & Loeck (links) und Team Hippodung (rechts) beim Jugendchampionat 2009 in Berlin

Jugendcamp des Berliner Polo Clubs 2007 (Foto: Berliner Polo Club)

2004 fand im Anschluss 
an das Deutsche Jugend-

polocamp in Berlin die 
erste Deutsche Jugend-

meisterschaft statt.
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LEAVE YOUR ROLEX AT HOME!

Ob Reitanfänger oder Polo-Profi  –  
bei uns fi ndet jeder seinen Weg ins Spiel!

· Von 5 bis 99

· Von März bis Dezember

· Chukker, Stick & Ball, Mounted Games, 
   Ausritte, Pferdecoaching

· 14 Schulponies, 1 Holzpferd, 2 Trainer 
   und lauter nette Menschen warten auf Sie!

· Apartments für müde Polistas ab 40,- Euro/ Nacht und Mensch

· Küche aus brandenburgischen Bodenschätzen 
   mit mediterranen Accessoires

· Theater, Konzerte, Degustationen

POLO FÜR ALLE
auf dem Schlossgut Schönwalde bei Berlin

Alle Infos unter www.schlossgut.eu und www.polopartner.de

Kontakt: info@polopartner.de · Tel.: (030) 84 10 87 20 
Fotos von Urs Kuckertz72

Jugendcamp des Berliner Polo Clubs 2009 und Berliner Jugendchampionat 2009

Jugendcamp des Berliner Polo 
Clubs 2011 (Foto: Max van Eupen)

Jugendcamp des Berliner Polo Clubs 2011 
(Fotos (3): Berliner Polo Club)
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Das Team des Hamburger Leistungszentrums belegte bei den Deutschen Low Goal 
Meisterschaften 2010 in Berlin Finkenkrug den 2. Platz. (Foto: Henric Lewkowitz)

FIP Jugendpolocamp 2010 (Foto: Veronika Faustmann)FIP Jugendpolocamp 2008 (Foto: Veronika Faustmann)

Mit Stephan Louis verlor der Polosport 
2011 einen großen Förderer der Polo-
jugend. (Foto: Veronika Faustmann)

Keno Spiekermann, Constantin Korn, 
Anthony Schröder und Julian Winter 
(Foto: Iris Hadrat)

Seit 2006 findet jedes Jahr das FIP (Federation of International Polo) Jugendpolocamp unter der Lei-
tung von Thomas Winter in Hamburg statt. Die Teilnehmerzahl hat sich über die Jahre kontinuierlich 
erhöht und hatte im letzten Jahr mit 19 Jugendlichen ihren höchsten Stand. Die jüngsten waren 
gerade mal 8 Jahre alt. Die Teilnehmer werden nach Alter und Können in verschiedene Gruppen ein-
geteilt. Von den absoluten Anfängern bis hin zu der Turniergruppe. Die Anfänger werden spielerisch 
an das Reiten und die Poloregeln herangeführt und üben erste Schläge auf dem Holzpferd. Für die 
Fortgeschrittenen stehen Schlagübungen, Abreiten, Spielaufstellungen und Taktik auf dem Lehrplan. 
So profitieren alle gemäß ihrer Vorkenntnisse von dem FIP Jugendpolocamp. Alle Teilnehmer legen 
am Ende eine theoretische Prüfung über das im Laufe des Camps Gelernte ab. Am letzten Tag fiebern 
alle dem Abschlussturnier entgegen und kämpfen für einen guten Platz ihrer Mannschaft. Neben 
den Hauptsponsoren, der FIP und dem DPV, war Stephan Louis der Initiator und zusammen mit Uwe 
Schröder (Tom Tailor) der engagierteste Unterstützer. Zudem wird das Jugendpolocamp aktiv von 
NPC-Mitgliedern unterstützt, die ihre Pferde für die Jugendlichen zur Verfügung stellen.

Die Hauptförderung und Unterstützung der Jugendlichen findet in den wöchentlichen Polostunden 
der Poloschule statt. Neben den täglichen Reitstunden jeweils von Dienstag bis Freitag, wo erste 
Grundkenntnisse im Reiten erworben werden können, gibt es schon für die Kleinsten jeweils ein-
mal pro Woche dienstags Kinder-Polostunden und Kinder-Poloreitunterricht. Die Fortgeschrittenen 
trainieren jeden Mittwoch. Aus dieser Trainingsgruppe hat sich das Jugend-Polokader des Leistungs-
zentrums Hamburger Polo Gestüt und Norddeutscher Polo Club gebildet, welches bereits beachtli-
che Erfolge in Turnieren aufweisen kann: 2. Platz Low Goal Meisterschaft (Erwachsene) Berlin 2010, 
1. Platz Tom Tailor Deutsche Jugendmeisterschaft Hamburg 2010, 1. Platz Low Goal Ostseecup Trave-
münde 2011, 2. Platz Tom Tailor Deutsche Jugendmeisterschaft Hamburg 2011. 

JugendarbeIt im haMburger polo gestüt
Ein Beitrag von Thomas Winter

Deutsche Jugendmeisterschaft 2008 (Foto: Veronika Faustmann)
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FIP Jugendpolocamp 2011 (Foto: Veronika Faustmann)

Seit 2006 findet jedes 
Jahr das FIP Jugendpolo-

camp unter der Leitung 
von Thomas Winter in 

Hamburg statt. 

Deutsche Jugendmeisterschaft 2010 (Foto: Veronika Faustmann)
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Höhepunkt der  
Saison 2011 war die  

»Young Star Trophy«.

Siegerehrung der Young Star Trophy 2011  (Foto: Matthias Gruber)

Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.
Seit 2006 werden im Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V. in Zusammenarbeit mit der dort ansässigen 
Poloschule El Condor unter der Leitung des gebürtigen Argentiniers und geprüften Trainers der HPA 
Carlos Velazquez Jugendcamps organisiert. 

Polo Club Landsberg - Ammersee e.V. und Polo Club Bayern e.V.
Auch im Polo Club Landsberg - Ammersee e.V. und im Polo Club Bayern e.V. gibt es regelmäßiges 
Kids-Training sowie seit 2011 Jugendcamps. Kinder der Clubmitglieder finden sich zusammen um zu 
trainieren. Höhepunkt der Saison war die »Young Star Trophy« im Rahmen des Süddeutschen Polo-
derbys 2011. Für das von Familie Grabosch organisierte Jugendcamp in Holzkirchen konnte der HPA 
Instructor Christopher Kiesel verpflichtet werden.

Niklas Steinle und Anton Grabosch 
(Foto: Veronika Faustmann)
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ERGÄNZEN SIE IHR POLOTEAM 
UM EIN PAAR HUNDERT PFERDE.
DER RANGE ROVER.

Auf dem Polofeld kommen Ihre stärksten Pferde zum Einsatz. Warum sollte das auf dem Weg 
zum Turnier anders sein? Setzen Sie mit dem Range Rover auf die ultimative Synthese aus 
Kraft und Komfort, aus Eleganz und Exklusivität. Wir versprechen Ihnen: Diese Pferde werden 
Sie so schnell nicht mehr wechseln wollen.

Verbrauchs- und Emissionswerte: Kraftstoffverbrauch in l/100 km: außerorts 10,4–8,2; innerorts 22,6–11,5; kombiniert 14,9–9,4; 
CO

2
-Emission in g/km: 348–253, CO

2
-Effi zienzklasse: G–C. Alle Angaben wurden nach dem Messverfahren RL 80/1268/EWG ermittelt.

Auf dem Polofeld kommen Ihre stärksten Pferde zum Einsatz. Warum sollte das auf dem Weg 
zum Turnier anders sein? Setzen Sie mit dem Range Rover auf die ultimative Synthese aus 
Kraft und Komfort, aus Eleganz und Exklusivität. Wir versprechen Ihnen: Diese Pferde werden 
Sie so schnell nicht mehr wechseln wollen.

RANGE ROVER

www.landrover.de

12-00000_RR_POLO_Anzeige_220x306.indd   1 20.01.12   15:38

Polo Club Wallerstein e.V.
Neben Girls Only und dem Wallerstein Cup hatten 2011 auch die Kids des Polo Clubs Wallerstein die 
Möglichkeit, ihr Können zu demonstrieren, und traten beim »Youth Tournament« gegeneinander an.

Coaches der Jugendcamps von 2003 bis 2011:

Berlin: Sean Dayus, Elke Ehrhardt, Annie Haresign, Helge Holst, Wolf Jage, Christopher Kiesel, 
Christopher Kirsch, Adrian Laplacette, Raul Laplacette, Manuel Medina, Santiago Novillo-Astrada, 
Raphael Oliveira, Alexander Schwarz, Maximiliano Soto, Caspar West, Thomas Winter,  
Christoph van Eupen, Carlos Velazquez, Carlos Alberto Zalazar

Hamburg: Iris Hadrat, Christopher Kiesel, Thomas Winter
Ising: Ignacio Garrahan, Carlos Velazquez, Caspar West

Die Teams des Youth Tournaments auf Schloss Wallerstein: Nacho Iraizos, Yoanna Otto,  
Lukas Neureiter, Carl-Eugen Oettingen-Wallerstein (Umpire), Beto Farias, Eugen Oettingen-Wallerstein,  
Helena Oettingen-Wallerstein, Jaime Bordieu (Foto: PC Wallerstein)
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In Argentinien findet sogar eine eigens gegründete Ladies Polotour statt. Der Argentinische Polover-
band (AAP) hat 2011 zum zweiten Mal das »Campeonato Circuito Femenino« auf High und Low 
Goal Level ausgetragen. Diese Turniere werden häufig in namhaften Clubs veranstaltet und sind 
regelrechte Publikumsmagneten. Die AAP hat auf die Zunahme der Ladies Tournaments und auf 
die starke Sponsorennachfrage reagiert und ein eigenes Handicap-System für weibliche Polospieler 
eingeführt. Dieses gilt nur für reine Damenturniere, bei allen anderen Turnieren starten die Spiele-
rinnen mit dem Handicap des jeweiligen ausrichtenden Verbands. 

Nachfolgend eine Liste der Handicap-Äquivalente (Stand: November 2011):

Obwohl nur eine kleine Polonation im internationalen Vergleich, haben Sponsoren und internationale 
Spielerinnen auch das deutsche Damenpolo entdeckt. Bestes Beispiel: das von Anna Oettingen-Wal-
lerstein organisierte »Girls Only« im Polo Club Wallerstein. 2009 zum ersten Mal ausgetragen, reisten 
im dritten Jahr sechs Teams mit Spielerinnen aus zehn verschiedenen Nationen an.

Neben »Girls Only« wird bereits seit 2003 jährlich der »Ladies Cup« des Chiemsee Polo Clubs auf 
Gut Ising ausgetragen.

2005 fand die erste und bisher einzige Deutsche Damen-Polomeisterschaft des DPV im Mecklen-
burger Polo Club in Pinnow statt. Idee und Ziel dieses Turniers war es, Kontakte zwischen den 
europäischen Spielerinnen zu schaffen. An diesem Turnier nahmen Teams aus Frankreich, England, 
den Niederlanden, Irland und Deutschland teil. Deutsche Damenmeisterschaften konnten sich nicht 
etablieren. Offizielle Damenturniere oder Meisterschaften des DPV fanden seitdem nicht mehr statt.
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Quelle: Website AAP

Frauen im Polosport – Ladies Polo in Deutschland 
Im Polosport gibt es keine strikte Klassifizierung von Polospielern nach Geschlecht oder Alter. Meis
terschaften und Wettbewerbe sind für beide Geschlechter offen, die Turnierteilnahme wird nur über 
das Einzelhandicap geregelt.

Mit der weltweit steigenden Anzahl weiblicher Spieler haben sich allerdings in den letzten Jah-
ren immer mehr Damenturniere etabliert. Schon 1987 folgte auf ein Showturnier in der Olympia-
Reithalle in München-Riem – zur Erweiterung des Programms und unter Beifall der Zuschauer – ein 
reines Damenmatch.

Gruppenbild des Damenturniers Girls Only 2011. Das von Prinzessin Anna Oettingen-Wallerstein organisierte Damenturnier wird 
seit 2009 im Park von Schloss Wallerstein ausgetragen und ist jetzt schon ein Klassiker. (Foto: Veronika Faustmann)
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In Deutschland ist Eva Brühl die beste Polospielerin. 
Sie startet seit 2011 mit einem Handicap von +2  
und ist bis jetzt die erste Frau, die es in ein deut-
sches Nationalteam geschafft hat. 2008 und 2010 
nahm sie an den Europameisterschaften teil.

HCP für offizielle turniere -2 -1 0 +1 +2 +3 +4 +5

HCP »femenino« 0 +1 +2 +4 +6 +8 +9 +10
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Beach Polo Arena Rügen/Sellin: 2011 fand 
zum ersten Mal ein Beachpoloturnier auf 

Rügen statt. (Foto: Sandra Schink)

2007 fand das  
erste Beachpolo- 

turnier am Timmen-
dorfer Strand statt.

Polo wird traditionell auf einem 275 x 180 Meter großen 
Rasenspielfeld mit Teams von vier Spielern gespielt. Im Aus-
land gibt es zudem Arenapolo mit eigenem Regelwerk. Are-
napolo ist vor allem in den Vereinigten Staaten von Amerika 
und in Großbritannien eine eigene Disziplin mit entsprechen-
den Turnieren und Meisterschaften. Gespielt wird mit zwei 
bis drei Spielern pro Team, die Strafstoßdistanzen werden 
dem verkleinerten Spielfeld angepasst. Eine mindestens 1,53 
Meter hohe Bande begrenzt das Spielfeld und ist wichtiger 
Bestandteil des Spiels.

Insbesondere in Frankreich ist Paddock-Polo eine verbreitete 
Polovariante. Sie ähnelt weitgehend dem Arenapolo, aller-
dings wird mit bis zu drei Spielern pro Team auf einem ver-
kleinerten Rasenfeld gespielt. 

Zunehmend finden Turniere auch außerhalb von Arenen und 
Rasenplätzen auf Sand, Schnee oder zugefrorenen Seen statt. 
Bei diesen Spielvarianten ist das Spielfeld zumeist kleiner, und 
die Regeln sind dem Event und den Gegebenheiten ange-
passt. Häufig verzichtet man z.B. auf einen Seitenwechsel 
nach einem Tor, sodass das Publikum dem Geschehen leichter 
folgen kann. 

Diese Events finden oftmals mit spektakulärem Rahmenpro-
gramm und an ungewöhnlichen Orten statt und sind mitt-
lerweile zu Publikumsmagneten geworden. Sie helfen, den 
Sport bekannt zu machen und durch die oftmals reizvollen 
Austragungsorte einem breiten Publikum nahe zu bringen. 

polo abseits des rasenplatzes
DPV
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Winterpolo war in Europa lange Zeit ein Privileg von Sankt Moritz. Seit 1985 wird dort auf dem zuge-
frorenen See vor einer traumhaften Bergkulisse auf hohem sportlichem Niveau Polo gespielt. Diesem 
Vorbild folgten die Wintersportorte Kitzbühel und Cortina.

Im Winter 2011/2012 waren auch in Deutschland zwei Turniere auf Schnee geplant. Vorreiter war 
Schloss Wendlinghausen, wo Anfang Dezember rund 1.000 Zuschauer das Geschehen in der Kunst-
schnee-Arena begleiteten. Im Januar 2012 folgte dann ein Snowpolo-Event auf der Anlage des 
Chiemsee Polo Clubs Gut Ising, bei dem sich Spieler und Pferde auf das alljährliche Turnier in Kitzbühel 
vorbereiten konnten.

Snowaction in Kitzbühel 2012 (Foto: Matthias Gruber)

Die Beachvariante ist momentan die am meisten verbreitete Poloabwandlung des traditionellen Rasen-
polos. 2007 fand das erste Beachpoloturnier in Timmendorf statt. Für die Idee zu diesem Event wurde 
2008 eine Auszeichnung der Bundesinitiative »Land der Ideen« unter der Schirmherrschaft von Angela 
Merkel und Horst Köhler an die Veranstalter »Baltic Polo Events GbR« verliehen. 

Polo wird mittlerweile an den Stränden von Rügen, Sylt, Timmendorf und Warnemünde gespielt und 
ist zum festen Bestandteil dieser Urlaubsregionen geworden.

Publikumsmagnet Beachpolo: Rasantes Polo und viele  
Zuschauer beim »Julius Bär Beach Polo World Cup Sylt 2011« 
(Foto: Holger Widera)
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Das Arenaspielfeld auf dem Gelände  
der Universitätsreitschule am Englischen Garten 
in München (Foto: Matthias Gruber)

Auf dem Gelände des Münchner Flughafens wurde 2010 zum ersten Mal ein Poloturnier in einer 
überdachten Halle zwischen den Terminals 1 und 2 ausgetragen. Eigens für den Event wurde dort 
aufwendig ein Spielfeld aus Sand errichtet. 2010 fand auch das erste »Sommernachtspolo« unter 
Flutlicht direkt am Englischen Garten in München statt. 

Arenapolo Airport München 2010: 
Eigens für diesen Event wurde ein 
Sandspielfeld im Übergang zwischen 
Terminal 1 und 2 angelegt.  
(Foto: Matthias Gruber)



3. Kapitel
Deutsche Meisterschaften
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Der aus massivem Gold gefertigte Pokal wurde erstmals 1972 anlässlich des Rahmenturniers wäh-
rend der Olympischen Sommerspiele in München an den Sieger des Turniers verliehen. Der Wander-
pokal wurde von den Initiatoren des Deutschen Polo Verbands gestiftet und wird seitdem jährlich 
in der höchsten Spielklasse ausgespielt. Der Gewinner des »Münchener Pokal des Deutschen Polo 
Verbands« trägt den Titel »Deutscher Polomeister in der High Goal Klasse«.

Deutsche Meister  
der High Goal Klasse

High Goal Klasse

Foto: Veronika Faustmann
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Jahr Ort Meister HCP Vizemeister HCP

1972 München Frankreich
G. Wildenstein
L. Macaire
A. Herrera
J. Macaire

	+3
	+2
	+7
	+5

Spanien
R. Mora-Figueroa
P. Domecq
R. Echevarrieta
J. Echevarrieta

	+3
	+5
	+5
	+5

1973 Hamburg Bavaria Polo Team
Michael Deckel
S. Unruh
R. Gassiebayle
J. I. Domecq

	 -1
	 -1
	+4
	+4

British Army of the Rhine 
Capt. R. Churton
Capt. R. Clifford
Capt. R. Mahony
Maj. R. Notley

	+2
	+2
	+4
	+3

1974 München The Green Canaries
Klaus Gehlhaar
Micky Keuper
Isidoro Gallardo
Stefan Glasmacher

	 0
	+1
	+3
	+2

Hamburger Polo Club
Michael Barthe
Albert Darboven
H.A. Frhr. v. Maltzahn
Dietmar Kirsch

	+2
	+2
	+3
	  0

1975 München The Green Barretts
Klaus Gehlhaar
J. Frhr. Gross v. Trockau
Micky Keuper
Stefan Glasmacher

	+1
	+1
	+2
	+2

Münchener Falken
Rolf Issels
R. Sombeck
Ernst v. Stain z. R.
R. Gassiebayle

	  0
	+2
	+1
	+5

1976 München Rhein PC
Micky Keuper
S. Livingstone - L. 
P. Churchward
Klaus Gehlhaar

	+2
	+3
	+4
	+1

Smashing Blues
Prof. Dr. G. Gelli
F. Antonelli - I. 
E. Lopez
D. Fava

	+2
	+3
	+4
	+2

1977 Hamburg Rhein PC
Micky Keuper
S. Livingstone - L. 
Daniel Devrient
Klaus Gehlhaar

	+2
	+3
	+6
	+1

The Chuckoos
Capt. A. Denaro
Capt. J.J. Rogers
Maj. M. Strang-St.
Lt. J. Mains

	+1
	+2
	+2
	+2

1978 Düsseldorf The BBs
Rolf Nahr
Micky Keuper
M. Guisasola
Christian Heppe

	+1
	+3
	+5
	+1

Die Warsteiner
Peter Cramer
H.A. Frhr. v. Maltzahn
F. Braun
H. Hassels

	  0
	+3
	+6
	  0
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High Goal Klasse

Deutscher Meister in der 
High Goal Klasse 1984:  

Klaus Winter, Paul Whiters, 
Gerd Hölter, Jürgen Schneider 

 (Foto: Lena Winter)

Deutscher Meister in  
der High Goal Klasse 1985: 
Paul Whiters, Klaus  
Winter, Gerd Hölter,  
Jürgen Schneider 
(Foto: Lena Winter)
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Jahr Ort Meister HCP Vizemeister HCP

1979 Hamburg Hamburger Veermaster
Gerd Hölter
Klaus Winter
A. Aguero
Dietmar Kirsch

	 0
	+2
	+6
	+1

Münchener Falken
F.W. Hessmann
Dr. E. Amaya
Ernst v. Stain z. R. 
Klaus Henne

	  0
	+5
	+1
	+2

1980 Hamburg La Ruana
Dr. Wolfgang Keuper
B. Dardegan
Micky Keuper
J. Schulte

	+2
	+4
	+4
	 0

Hamburger Veermaster
Gerd Hölter
Dietmar Kirsch
A. Pierez
Klaus Winter

	+1
	+2
	+7
	+2

1981 Hamburg Hamburger Veermaster
Gerd Hölter
Dietmar Kirsch
S. Kay
Klaus Winter

	+2
	+2
	+5
	+2

Störtebeker
Michael Barthe
Peter Schuster
W. El Efendi
David Woodd

	+2
	+2
	+6
	+3

1982 Hamburg HPC Springbok
Jürgen Schneider
Klaus Henne
P. Whiters
Maj. David Woodd

	+1
	+2
	+7
	+3

La Ruana
Dirk Baumgärtner
Dr. Wolfgang Keuper
Dr. E. Amaya
S. Ortiz

	+1
	+2
	+5
	+3

1983 Hamburg La Ruana
Dr. Wolfgang Keuper
Mariano Fenosa
S. Ortiz
Dirk Baumgärtner

	+2
	+3
	+4
	+1

RPC Tuborg
Ernst Hauss
A. Müller
Micky Keuper
Isidoro Gallardo

	  0
	+1
	+4
	+5

1984 Hamburg Popeye
Jürgen Schneider
Gerd Hölter
Paul Whiters
Klaus Winter

	+2
	+2
	+6
	+2

Palm Beach Farms
Joh. Frh. G. v. Trockau
Alexander Schwarz
M. Carney
Manfred Braun

	+1
	+2
	+6
	+2

1985 Hamburg Springbok
Jürgen Schneider
Gerd Hölter
Paul Whiters
Klaus Winter

	+2
	+3
	+7
	+2

Casino de Spa
H. Breidenbroich / N. Kaiser
Alexander Schwarz
Micky Keuper
Mariano Fenosa

	+1
	+3
	+4
	+4

1986 Hamburg Störtebeker
Michael Barthe
R. Salinas
G. Garcia
Peter Schuster

	+2
	+4
	+6
	+1

Maxim’s Polo Team
Jürgen Schneider
Gerd Hölter
C. Keegan
Klaus Winter

	+2
	+3
	+6
	+2
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Deutscher Vizemeister in der High Goal Klasse 1993: Albert Darboven, Thomas Winter, Carlos Solani, 
Tommy Scholdra (Foto: Tommy Scholdra)

High Goal Klasse

Jahr Ort Meister HCP Vizemeister HCP

1987 Hamburg Störtebeker
Michael Barthe
Eric Barthe
G. Garcia
Peter Schuster

	+2
	+3
	+6
	+1

Maxim’s Polo Team
Jürgen Schneider
Gerd Hölter
C. Keegan
Klaus Winter

	+2
	+3
	+6
	+2

1988 Hamburg Rotring
Michael Barthe
Eric Barthe
G. Garcia
Peter Schuster

	+2
	+2
	+7
	+1

Comparex Polo Team
Albert Darboven
Maj. David Woodd
Lt. M. Milne / A. Darboven
Ferndando Fatini

	+2
	+3
	+1
+6

1989 Hamburg Chomelanum
Peter Freund
Thomas Winter
Ezequiel Kraft
Alexander Schwarz

	 0
	+2
	+5 
	+3

Comparex Polo Team
Albert Darboven
Lt. M. Milne / R. Gordon
Ferndando Fatini
Dirk Baumgärtner

	+2 
	+2 
	+6 
	+2

1990 Hamburg Popeye
Jürgen Schneider
Gerd Hölter
F. Gomez
Klaus Winter

	+1 
	+2 
	+7 
	+1

Veermaster Hamburg
Tommy Scholdra
Christopher Kirsch
Ezequiel Kraft
Dietmar Kirsch

	  0 
	+2 
	+5 
	+2

1991 München Hamburger Polo Club
Jürgen Schneider
Gerd Hölter
Wicky el-Effendi
Thomas Winter

	+1
	+2
	+7
	+2

Jaguar Polo Team
Peter Feund
James Rogerson
F. Crespo
Alexander Schwarz

	  0 
	+2 
	+6 
	+3

WIN Polo schule
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High Goal Klasse

Deutscher Meister in der High Goal Klasse 1997:  
Tommy Scholdra, Marcos Di Paola, Thomas Winter,  
Albert Darboven (Foto: Lena Winter)

Deutscher Meister in der High Goal Klasse 1994: Tommy Scholdra, Carlos Solani, Thomas Winter, Albert Darboven (Foto: Lena Winter)

Deutscher Vizemeister in der High Goal Klasse 1996: 
Tommy Scholdra, Marcos Di Paola, Thomas Winter, 
Albert Darboven (Foto: Tommy Scholdra)

Deutscher Vizemeister in der High Goal Klasse 1995:  
Tommy Scholdra, Carlos Solani, Thomas Winter,  
Albert Darboven (Foto: Lena Winter)
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Jahr Ort Meister HCP Vizemeister HCP

1992 München Bavaria House
Christopher Winter
Micky Keuper
Juan Ruiz Guinazu
Dr. Hannes Hühnlein

	+1
	+4
	+7
	+1

Polo Gebo Team
Dr. H.-J. Riese / P. Werner
Pablo Bagnardi
Carlos Velazquez
Maj. Marcus Kean

	  0
	+5
	+3
	+2

1993 Hamburg Rover
Jürgen Schneider
Gerd Hölter
S. Garros
Klaus Winter

	+2 
	+2 
	+7 
	+1

Hotel Vierjahreszeiten HH
A. Darboven / O. Winter
Thomas Winter
Carlos Solani
Tommy Scholdra

	+2
	+4
	+5
	+1

1994 Hamburg Idee Kaffee Hamburg
Albert Darboven
Thomas Winter
Carlos Solani
Tommy Scholdra

	+1
	+4 
	+5 
	+1

Springbok Polo Team
Sven Schneider
Jürgen Schneider
Gerd Hölter
Sylvester Garros

	  0
	+2 
	+3 
	+7 

1995 Hamburg Schloss Goehrde
Sven Schneider
Gerd Hölter
Hugo Barabucci
Jürgen Schneider

	 0
	+2
	+8
	+2

Rover Polo Team
Albert Darboven
Thomas Winter
Carlos Solani
Tommy Scholdra

	+1 
	+4 
	+6 
	+1

1996 Hannover Jaguar
A. Murrmann
R. Garros
Juan Ruiz Guinazu
Dr. Hannes Hühnlein

	 0 
	+6
	+7 
	+1

Maritim Polo Team
A. Darboven / K.Winter
Thomas Winter
Marcos di Paola
Tommy Scholdra

	+1  
	+4 
	+7
	+1

1997 Hamburg Bank Leu
Albert Darboven
Thomas Winter
Marcos di Paola
Tommy Scholdra

	+1
	+5
	+7
	+1

Hotel Louis C. Jacob
Klaus Buchmann
Christopher Winter
Pablo Bagnardi
Alexander Schwarz

	  0
	+3
	+5
	+3

1998 Hannover Jaguar
Bernt Sannwald
N. Bourdie
Juan Ruiz Guinazu
Dr. Hannes Hühnlein

	 0
	+3
	+7
	+2

Nord/LB Polo Team
Albert Darboven
Christopher Winter
Marcos di Paola
Tommy Scholdra

	+1 
	+3 
	+7 
	+1

1999 Hamburg Brahmfeld & Gutruf
Bernt Sannwald
N. Bourdie
Juan Ruiz Guinazu
Dr. Hannes Hühnlein

	 0
	+4
	+7
	+1

DeTe-Mobil / OHM Zürich
H.A. Frhr. v. Maltzahn / P. Dillier
Lucas Labat
Christian Guevara
Reto Gaudenzi

	  0 
	+5 
	+6 
	+1
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Deutscher Meister in der High Goal Klasse 2000: Tommy Scholdra,  
Pablo Bagnardi, Thomas Winter, Albert Darboven (Foto: Lena Winter)

Deutscher Vizemeister in der High Goal Klasse 1998: Albert Darboven, Christopher Winter, Marcos Di Paola, Tommy Scholdra 
(Foto: Tommy Scholdra)

Deutscher Vizemeister in der High Goal Klasse 2001: 
Tommy Scholdra, Dr. Adrian Laplacette, Thomas Winter, 
Albert Darboven (Foto: Tommy Scholdra)

High Goal Klasse
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Jahr Ort Meister HCP Vizemeister HCP

2000 Hannover Nord/L B
Albert Darboven
Thomas Winter
Pablo Bagnardi
Tommy Scholdra

	+1 
	+4 
	+6 
	+1

Herrenhäuser Polo Team
Dr. Piero Dillier
Wolfgang Kailing
Lucas Labat
Pablo Jaureche

	  0 
	+1 
	+5 
	+6

2001 Hamburg Porsche
Dr. Pierro Dillier  
Dario Musso 
Lukas Labat 
Reto Gaudenzi 

	+1
	+4
	+6
	+1

Wempe
Albert Darboven
Thomas Winter
Dr. Adrian Laplacette
Tommy Scholdra

	+1 
	+5 
	+5 
	+1

2002 Hamburg AMG Polo Team
Daniel Crasemann
Piero Dillier
Lukas Labat
Augustin Nero 

	 0 
	+1 
	+6 
	+5

Seaside Polo Team
G. Gerlach / Dr. W. Friedrich
Christian Völkers
Christopher Winter
Martin Garrahan

	  0 
	  0
	+3 
	+8

2003 Hamburg AMG Polo Team
Dr. Pierro Dillier
Daniel Crasemann 
Lukas Labat 
Martin Iturraspe

	+1 
	 0 
	+7 
	+4

Wempe
Moritz Gädeke
Felix Gädeke
Pedro Fernandez Llorente
Manuel Fernandez Llorente

	+1 
	+2
	+5
	+4

2004 Hamburg Architectural Digest
Harald Link
Antonius de Waal
Andrew Hine
Juan Manuel Echeverz

	 0 
	+1
	+6
	+6

Sal. Oppenheim
Gerd Hölter
Jürgen Schneider
Sven Schneider
Sylvestre Garros

	+1 
	+1
	+3
	+7

2005 Hamburg Lanson
Jürgen Schneider
Sven Schneider
Henry Brett
Moritz Gädeke

	+1
	+3
	+7
	+1

Deilmann
Felix Gädeke
Christopher Winter
Santos Anca
Oliver Winter

	+2
	+3
	+5
	+2

2006 Hamburg Julius Bär
Harald Link
Juan Manuel Echevez
Andrew Hine 
Matt Evetts

	 0 
	+6 
	+6 
	 0

Engel & Völkers
Max Bosch
Christopher Winter
Pedro F. Llorente
Oliver Winter

	  0 
	+3 
	+5
	+2

2007 Hamburg König & Cie.
Peter Slupinski
Dr. Pierro Dillier  
Martin Inchauspe
Lukas Labat

	 0 
	+1 
	+4 
	+7

Lanson
Oliver Winter
Christopher Winter
Thomas Winter
Christian Badenhop

	+2
	+4
	+5
	+1
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Deutscher Meister in der 
High Goal Klasse 2011: 
Christopher Kirsch, Gaston 
Maiquez, James Miller, 
Caspar Crasemann 
(Foto: Polo+10)

Deutscher Meister in der High Goal 
Klasse 2008: Martin Inchauspe, Marcos 
Riglos, Steffi von Pock, Gery de Cloedt

Teilnehmer der Deutschen Meisterschaft der High Goal Klasse 2008  
(Fotos (2): PP&CCBB e.V.)

High Goal Klasse

Jahr Ort Meister HCP Vizemeister HCP

2008 Berlin Park Plaza art'otel
Gery de Cloedt
D. Baumgärtner / S. v. Pock
Martin Inchauspe
Marcos Riglos

	  +1 
+1/0
	  +4
	  +6

BSS
Eva Brühl
Miguel Amieva
Juan Ruiz Guinazu
Dr. Hannes Hühnlein

	+1
	+3
	+5
	+1

2009 Hamburg Tom Tailor
Uwe Schröder
Matt Evetts
S. Marambio / E. Anca
Juan Manuel Gonzales

	 0 
	+2 
	+6 
	+4 

Spaceboys Agency
Dr. Roger Orzelski
Miguel Amieva
Ignacio Tillous
Dirk Baumgärtner

	  0
	+4
	+7
	+1 

2010 Berlin BSS
Dr. Pierro Dillier  
Lucas Labat
Pedro F. Llorente
Moritz Haesen

	 0 
	+6 
	+5
	+1

Engel & Völkers
Martijn van Scherpenzeel
Sebastian Schneberger
Micky Duggan
Martin Podesta

	+1
	+1
	+4
	+4

2011 Berlin Engel & Völkers
Caspar Crasemann
James Miller
Gaston Maiquez
Christopher Kirsch

	+1 
	+1 
	+6 
	+4 

BSS
Dr. Piero Dillier
Paul Netzsch
Lucas Labat
Ignacio Garrahan

	  0
	+1
	+7
	+4 



104 105

Deutsche Meister  
der Medium Goal Klasse
1978 fand die erste Deutsche Polomeisterschaft in der Medium Goal Klasse in München statt. DPV-
Mitglieder stifteten den »Alemania-Pokal des Deutschen Polo Verband e.V.«. Dieser Pokal aus Ster-
lingsilber wird seitdem jährlich in der Spielklasse Medium Goal ausgespielt. Der Gewinner des Alema-
nia-Pokals trägt den Titel »Deutscher Polomeister in der Medium Goal Klasse«.

Medium Goal Klasse

Foto: www.studio-ro.de
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1978 München IPC Düsseldorf
Rolf Nahr
Christian Heppe
M. Guisasola
H. Hassels

	+1
	+1
	+5
	 0

The light Cavalry
Capt. R. Mann
Capt. A. Denaro
Capt. D. Woodd
Capt. M. Vickery

	  0
	+2
	+2
	+2

1979 Düsseldorf Rhein Polo Club e.V.
Fritz Schagen
Alexander Schwarz
Isidoro Gallardo
Klaus Gehlhaar

	 0
	+1
	+4
	+1

Los Bandidos
Rolf Nahr
Dr. Wolfgang Keuper
Micky Keuper
Manfred Braun

	+1
	+1
	+3
	+2

1980 Düsseldorf Rhein Polo Club e.V.
Fritz Schagen
Maj. R.C.S. Mahony
Isidoro Gallardo
Klaus Gehlhaar

	 0
	+3
	+4
	+1

La Ruana
Rolf Zimmermann
Dr. Wolfgang Keuper
Micky Keuper
J. Schulte

	  0
	+2
	+4
	+1

1981 Düsseldorf Rhein Polo Club e.V.
Ernst Hauss
Alexander Schwarz
Isidoro Gallardo
Fritz Schagen

	 0
	+2
	+4
	 0

La Ruana
Dirk Baumgärtner
Dr. Wolfgang Keuper
Dietmar Kirsch
S. Ortiz

	 -1
	+2
	+2
	+2

1982 Düsseldorf RPC Tuborg
Arno Müller
Alexander Schwarz
S. Gallardo
Lt. Col. R. Notley

	 0
	+2
	+2
	+2

La Ruana
Dirk Baumgärtner
Dr. Wolfgang Keuper
Dietmar Kirsch
Mariano Fenosa

	+1
	+2
	+2
	+3

1983 Düsseldorf Rhein Polo Club e.V.
Rainer Börsch
H. Schuster
Micky Keuper
Hans Breidenbroich

	 0
	 0
	+4
	 0

RPC Tuborg
Arno Müller
Ernst Hauss
Alexander Schwarz
I. Gallardo

	+1
	  0
	+2
	+5

1984 Düsseldorf Palm Beach Farms
R. Holte
Manfred Braun
C. Keegan
H. Schuster

	 -1 
	+2 
	+5 
	 0

Casino de Spa
Norbert Kaiser
Hans Breidenbroich
Micky Keuper
A. Müller

	 0 
	 0 
	+5 
	+1



106 107

Deutscher Meister in der Medium Goal Klasse 1994: Thomas Gissler-Weber, Mariano Fenosa, Mark Bender, 
Hans Breidenbroich (Foto: Wolf-Rüdiger Schwarz)

Deutscher Meister in der Medium Goal Klasse 1996: Klaus Winter, Christopher Winter, Thomas Winter, Tommy Scholdra 
(Foto: Lena Winter)

Siegerehrung der Deutschen Meisterschaft in der Medium Klasse 1988: Michael Keuper, Dirk Baumgärtner, Dr. Adrian 
Laplacette, Reto Gaudenzi, Dr. Mario Zindel, Tommy Scholdra, Carlos Solani, Mark Pantenburg (Foto: Tommy Scholdra)

Medium Goal Klasse
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1985 Düsseldorf Los Bandidos
Rolf Zimmermann
P. Gallardo
Micky Keuper
Ernst Hauss

	 0 
	+3 
	+4 
	 0

Berliner Bären
Reto Gaudenzi
Klaus Becker
Klaus Henne
Manfred Braun

	+2 
	+2 
	+2 
	+2

1986 Düsseldorf St. Moritz Polo Club
Dr. Mario Zindel
W. Jage / D. Baumgärtner
Dr. Adrian Laplacette
Reto Gaudenzi

	 -1
	+1
	+5
	+2

Rhein Polo Club e.V.
Norbert Kaiser
Ingo Pyko
Micky Keuper
Manfred Braun

	+1 
	+1
	+5
	+2

1987 Düsseldorf Audi Polo Team 
Dr. Mario Zindel
Dietmar Kirsch
Dr. Adrian Laplacette
Reto Gaudenzi

	
0 

+2
+5
+2

Alt Potsdam
Rolf Zimmermann
Ingo Pyko
S. Dalton
Alexander Schwarz

	
+1 
+2 
+4 
+4 

1988 Düsseldorf St. Moritz
Dr. Marion Zindel
Reto Gaudenzi
Adrian Laplacette
Dirk Baumgärtner

	 0 
	+2 
	+5 
	+2

Capt. Hook Poloteam
Tommy Scholdra
Mark Pantenburg
Rudolfo Astaburaga
Alberto Ricomini

	  0 
	  0 
	+3 
	+2

1989 Düsseldorf Chomelanum
Klaus Gehlhaar  
Alexander Schwarz 
H. Roviralta
Thomas Gissler

	 0 
	+3 
	+4 
	+1

Popeye Hamburg
Jo Schneider 
Gerd Hölter
Micky Keuper
Klaus Winter

	+2
	+2
	+4
+2

1990 Düsseldorf Trotz intensiver Recherchen 
konnte der Sieger nicht
ermittelt werden.

Capt`n Hook Berlin
Tommy Scholdra
Rainer Boersch
Carlos Solani
Alberto Ricomini

	  0
	  0
	+4
	+2

1991 Düsseldorf Toni Gard Polo Team
Hans Breidenbroich
Thomas Winter
Mariano Fenosa
Manfred Braun

	 0 
	+2 
	+4 
	+2

Jaguar Polo Team
Peter Freund
Dr. Hannes Hühnlein
Micky Keuper
Alexander Schwarz

	  0
	+1 
	+4 
	+3

1992 Düsseldorf Jaguar Polo Team
Peter Freund 
Mark Bender
Caesar Ruiz Guinazu
Alexander Schwarz

	 0 
	 0 
	+5 
	+3

Toni Gard Polo Team
Hans Breidenbroich
Bernd Michael
Mariano Fenoza
Earl of Tyrone

	+1 
	  0 
	+4 
	+4
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Medium Goal Klasse

Deutsche Meister in der Medium Goal Klasse 2000: Tommy Scholdra, Thomas Winter, Jason Butt, 
Daniel Crasemann (Foto: Tommy Scholdra)

Deutscher Meister in der Medium Goal Klasse 1998: Mariano Fenosa, Bernd Michael, Dirk Baumgärtner, Luis von Neufrogge; 
Vizemeister (dahinter) Kaveh Atrak, Klaus Winter, Tommy Scholdra, Thomas Winter (Foto: Norbert Steffen)

Deutscher Vizemeister in der Medium Goal Klasse 1997: Tommy Scholdra, Thomas Winter, Albert Darboven, 
Gregor Gerlach (Foto: Tommy Scholdra)
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1993 Düsseldorf Idee Kaffee Hamburg
Albert Darboven
Tommy Scholdra
Thomas Winter
Manfred Braun

	+1 
	+1 
	+4 
	+2

Toni Gard Polo Team
Hans Breidenbroich
Kaveh Atrak
Mariano Fenosa
Christopher Kirsch

	+1 
	 -1 
	+5 
	+3

1994 Düsseldorf Philipp Alexander
Hans Breidenbroich
Thomas Gissler-Weber
Mariano Fenosa
Mark Bender

	+1
	+1
	+5
	+1

Dorint Polo Team
Klaus Wilke
Jose Alberto Ricomini
Micky Keuper
Dirk Baumgärtner

	 -1 
	+3 
	+4 
	+2

1995 Düsseldorf Toni Gard Polo Team
Hans Breidenbroich
Thomas Gissler-Weber
Mariano Fenosa
Mark Bender

	+1
	+1
	+5
	+2

Jakob House & Garden
Klaus Wilke
Jose Alberto Risomini
Dirk Baumgärtner
Reto G. Gaudenzi

	 -1
	+3
	+3
	+2

1996 Düsseldorf Idee Kaffee Hamburg
Klaus Winter
Christopher Winter
Thomas Winter
Tommy Scholdra

	+1 
	+2 
	+4 
	+1

Strands Polo Team
Dr. Franz Sosnowski
Daniel Hauss
Maurice Hauss
G. Sanz de Santamaria

	  0 
	  0 
	+1 
	+5

1997 Düsseldorf PC Berlin Brandenburg
Klaus Wilke
Alberto Ricomini
Alexander Schwarz
Klaus Buchmann

	 -1 
	+3 
	+4 
	 0

Idee Kaffee Hamburg
Gregor Gerlach
Albert Darboven
Thomas Winter
Tommy Scholdra

	  0 
	+1 
	+4 
	+1
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Deutscher Meister in der Medium Goal 
Klasse 2005: Marion Grunow, Franziska 

Grunow, Franz Buchenrieder, Santos 
Anca (Foto: Henric Lewkowitz)

Medium Goal Klasse

Deutscher Meister in der Medium 
Goal Klasse 2003: Juan Correa,  
Dr. Markus Granrath, Daniel Hauss, 
Federico Heinemann 
(Foto: Wolf-Rüdiger Schwarz)

Deutscher Meister in der Medium Goal 
Klasse 2004: Iris Hadrat, Sven Schneider, 
Christopher Winter, Oliver Winter  
(Foto: Lena Winter)

Jahr ort meister hcp vizemeister hcp

1998 Düsseldorf Chrysler Polo Team
Bernd Michael
Luis von Neufforge
Mariano Fenosa
Dirk Baumgärtner

	 0
	+1
	+3
	+4

Idee Kaffee Hamburg
Kaveh Atrak 0
Klaus Winter +1
Thomas Winter +5
Tommy Scholdra

	  0
	+1
	+5
	+1

1999 Berlin Pommery Frankfurt
Gunter Vogt
Alexander Schwarz
Micky Keuper
Günther Weil

	 -1 
	+3 
	+3 
	+1

Havel-Auen-Werder
Christian Völkers
Joe Schneider
Christopher Kirsch
Wolfgang Kailing

	  0
	+1
	+4
	+1

2000 Berlin Fubac
Britta Buchmann
Klaus Buchmann
Antonio Manzorro
Daniel Devrient

	 -2
	+1
	+4
	+3

Mallorca Polo Club
Daniel Crasemann
Jason Butt
Thomas Winter
Tommy Scholdra

	-1
	+2
	+4
	+1

2001 Frankfurt Deutsche Bank
O. Schleiss / P. Schleiss
Albert Darboven
Thomas Winter
Tommy Scholdra

	 -1
	+1
	+5
	+1

Malev Polo Team
Gregor Gerlach
H.A. Frhr. v. Maltzahn
Andres Rossi
Ph. z. Stolberg-Wernigerode

	  0 
	  0 
	+5 
	+1
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Deutscher Vizemeister in der Medium Goal Klasse 2009: Moritz Gädeke, Sylvia Gädeke, Felix Gädeke, 
Cristobal Durrieu (Foto: Henric Lewkowitz)

Medium Goal Klasse

Deutscher Meister in der Medium Goal Klasse 2009: Isabelle Wippermann, Sven Schneider, 
Christopher Winter, Oliver Winter (Foto: Henric Lewkowitz)

Deutscher Meister in der Medium Goal Klasse 2008: Oliver Winter, Christopher Winter, Sven Schneider, 
Max Nussbaumer (Foto: Henric Lewkowitz)

Deutscher Vizemeister in der Medium Goal Klasse 2008: Peter Ristic, Dr. Ernst Stefan, Carlos Velazquez, 
Patricio Gaynor (Foto: Henric Lewkowitz)
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2002 Berlin Udo Walz / Kempinski 
Plaza Polo Team
Moritz Gädeke
Felix Gädeke
Sven Schneider
Reto Mario Gaudenzi

	+1
	+2
	+3
	 0

ABB Polo Team

Marion Grunow
Franziska Grunow
Cesar Ruiz Guinazu
B. Buchmann / K. Buchmann

	  0
	  0
	+5
	+1

2003 Düsseldorf Erian Textiles 
Dr. Markus Granrath
D. Hauss / M.Hauss
Juan Correa
Federico Heinemann

	 -2
	+2
	+3
	+1

Schloss Göhrde
Dr. Erhard Liebrecht
Christopher Winter
Sven Schneider
Wolfgang Kailing

	 -1 
	+3 
	+3 
	+1

2004 Berlin Norddeutscher PC
Iris Hadrat
Christopher Winter
Sven Schneider
Oliver Winter

	 -2
	+3
	+3
	+2

Hamburger Polo Club
Christian Grimme
Arthur Darboven
Patricio Gaynor
Christopher Kirsch

	 -2
	+1
	+3
	+4

2005 Berlin Häagen-Dazs Team
Marion Grunow
Franziska Grunow
Santos Anca
Franz Buchenrieder

	 0 
	 0 
	+5 
	+1

Sylt Classic
Britta Buchmann
Klaus Buchmann
Mark Pantenburg
Marcello Caivano

	  0 
	+1
	+1
	+4

2006 Berlin Jaeger-LeCoultre
Britta Buchmann
Max Bosch
Marcello Caivano
Klaus Buchmann

	 0 
	+1 
	+4 
	+1

Häagen-Dazs Team
Marion Grunow
Franziska Grunow
Alejo Taranco
Franz Buchenrieder

	  0 
	+1 
	+4 
	+1
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Deutscher Meister in der Medium Goal Klasse 
2010: Markus Maier-Schambeck, Alexander 
Piltz, Moritz Gädeke, Patricio Gaynor  
(Foto: Henric Lewkowitz)

Teilnehmer der Deutschen Meisterschaft  
in der Medium Goal Klasse 2011  

(Foto: Martine Feldkamp)

Medium Goal Klasse

Jahr ort meister hcp vizemeister hcp

2007 Berlin Maritim pro Arte
R. Lindner / A. Schwarz j. 
Max Bosch
Hugo Iturraspe
Alexander Schwarz

	 -2
	+1 
	+4 
	+2

Rhein Polo Club
Bernd Michael
Toto de Waal
Beto Ricomini
Cristobal Durrieu

	  0 
	  0 
	+3 
	+3

2008 Berlin Team Lafayette
Max Nussbaumer
Sven Schneider
Christopher Winter
Oliver Winter

	 -2
	+3 
	+3 
	+2

Team Greenaqua
Peter Ristic
Dr. Ernst Stefan
Carlos Velazquez
Patricio Gaynor

	  0
	  0
	+2
	+4

2009 Berlin Polo+10
Isabelle Wippermann
Sven Schneider
Christopher Winter
Oliver Winter

	 -2 
	+3 
	+3 
	+2

Engel & Völkers
Sylvia Gädeke
Moritz Gädeke
Felix Gädeke
Cristobal Durrieu

	 -1 
	+2 
	+2 
	+3

2010 Berlin Medienkraftwerk
M. Maier-Schambeck
Alexander Piltz
Moritz Gädeke
Patricio Gaynor

	 -2 
	+1
	+2
	+4

Zollpack Poloteam
Emanuelle Boni
Nico Wollenberg
Marcello Caivano
Mark Pantenburg 

	-2 
	+1 
	+4 
	+2

2011 Hannover Isernhäger
Marco Kiesel
Micky Keuper
Alexander Schwarz
Peter Ristic

	+2 
	+2
	+2
	 0

Robinson
Emanuele Boni
Gregor Gerlach
Federico Heinemann
Christopher Kirsch

 	-1
	+1
	+2
	+4
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Deutsche Meister  
der Low Goal Klasse
Die ersten Deutschen Meisterschaften der Low Goal Klasse fanden 1975 in München statt. Mitglie-
der des Münchner Polo Club e.V. stifteten den »Germania-Pokal des deutschen Polo Verbands e.V.« 
und schenkten diesen dem DPV. Dieser Pokal aus Sterlingsilber wird seitdem jährlich in der Spielklasse 
Low Goal ausgespielt. Der Gewinner trägt den Titel »Deutscher Polomeister in der Low Goal Klasse«.

Low Goal Klasse

Foto: Veronika Faustmann
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1975 München Düsseldorf Polo Club
Dr. Axel Joens
F.W. Hassmann
Micky Keuper
Stefan Glasmacher

	 0
	 -2
	+2
	+2

Münchener Polo Club
H. Glauer / Dr. C. Grupp
C. Cramer / D. Zimmermann
Kurt Schellenbeck
R. Gassiebayle

	 -2
 	-2
	+2
	+2

1976 München Münchener Falken
Dr. Cornelius Grupp
Thomas Janke
Ernst v. Stain z. R.
J. Frhr. Groß v. Trockau

	 -1
	 0
	+1
	+1

Elbe
Dr. Peter Schweiger
R. Sombeck
Dietmar Kirsch
Heiner Glauer

  	-1
	+2
	+1
 	-1

1977 Hamburg Rhein Polo Club e.V.
Dr. H. Reuter / A. Schwarz 
Micky Keuper
S. Livingstone-L. 
Fritz Schagen

	 -2
	+2
	+3
	 -2

The Dragoons
Lt. H. Mac Donald
Capt. D. Hardy / T. Janke
Lt. Col. J.H. Pitman
Capt. W.G. Crosbie-D.

  -1
	+1
	+3
	  0

1978 Düsseldorf Rhein Polo Club e.V.
Alexander Schwarz
Dr. Wolfgang Keuper
Micky Keuper
Fritz Schagen

	 -2
	 0
	+3
	 -1

IPC Düsseldorf e.V.
F.W. Hessmann
Rolf Nahr
Christian Heppe
H. Hassels

	  0
	+1
	+1
	  0 

1979 Willich The Pumpernickels
Dr. M. Schoenen
Dr. Wolfgang Keuper
Rolf Nahr
Micky Keuper

	 -2
	+1
	+1
	+3

Rhein Polo Club e.V.
Firtz Schagen
Alexander Schwarz
Capt. D.J.B. Woodd
Klaus Gehlhaar

	  0
	+1
	+3
	+1

1980 Bad Lipp-
springe

Rheinmöve Polo Team
W. Breiding
Capt. A.J. Stormonth-D. 
Maj. R.C.S. Mahony
Lt. Col. R. Notley

	 -2
	 0
	+3
	+2

HPC-Veermaster
Jürgen Schneider
I. Forbes-Cockell
Dietmar Kirsch
Gerd Hölter

  	-1
	+1
	+2
	+1
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Low Goal Klasse

Deutscher Meister in der Low Goal Klasse 1987: Klaus Winter, Thomas Winter, Oliver Winter, Christopher Winter, 
(Heiner Schuster nicht auf dem Bild) (Foto: Lena Winter)

Deutscher Vizemeister in der Low Goal Klasse 1991: Tommy Scholdra, Carlos Velazquez, Oliver Winter, 
Peter Werner (Foto: Tommy Scholdra)
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1981 Bad Lipp-
springe

Hawks
Lt. J. Beardsell
Capt. J. Cameron-H. 
Maj. D. Woodd
Capt. P. Garbutt

	 -1
	+1
	+3
	 0

La Ruana
Dirk Baumgärtner
Lt. B. Urquart
Dr. Wolfgang Keuper
Mariano Fenosa

	  -1
	  0
	+2
	+2

1982 Bad Lipp-
springe

HPC Springbok
Jürgen Schneider
Gerd Hölter
Peter Schuster
Heiner Schuster

	 0
	+3
	+3
	 -2

Tuborg PC
Norbert Kaiser
Alexander Schwarz
Lt. Col. R. Notley
K.H. Rauhaus

  	-2
	+2
	+2
	 0

1983 Bad Lipp-
springe

La Ruana
R. Holte 
Dr. Wolfgang Keuper
Mariano Fenosa
Dirk Baumgärtner

	 -2
	+2
	+3
	+1

The Life Guards
Lt. C. Fraser
Capt. C. Graham
Capt. i. Forbes-Cockell
Capt. J. Mains

	  -2
	+2
	+2
	+2

1984 Bad Lipp-
springe

Rhein Polo Club e.V.
Rainer Börsch
Ernst Hauss
Alexander Schwarz
Manfred Braun

	 0 
	 0 
	+2 
	+2

Berliner Polo Club
Dr. Cornelius Grupp
Wolf Jage
Klaus Becker
Joh. Groß v. Trockau

	+1 
	+1 
	+1 
	+1

1985 Bad Lipp-
springe

HPC Springbok
Albert Darboven
Jürgen Schneider
Gerd Hölter
Dirk Baumgärtner

	 -2 
	+2 
	+3 
	+1

Alt Potsdam
R. Drewes / U. Reinicke
Rolf Zimmermann
Ingo Pyko
P. Gallardo

	  0 
	  0 
	+1 
	+3

1986 Bad Lipp-
springe

Alt Potsdam
Florian Barckhausen
Ingo Pyko
Alexander Schwarz
Rolf Zimmermann

	 -1 
	+2 
	+3 
	+1

Pol Roger (Scots DG)
Lt. J. Malcolmson
Maj. A. Stormonth
Maj. R. Horne
Capt. D. Allfrey

	  0 
	+1 
	+3 
	+1

1987 Bad Lipp-
springe

Hamburger Polo Club
Oliver Winter
Thomas Winter
H. Schuster / C. Winter
Klaus Winter

	 -2 
	 -1 
	+1 
	+2

Scarlet Lancers
Capt. R.G. Rickord
Capt. N.J. Lunt
Maj. R.C.S. Mahony 
Capt. M.S Monier-Williams

	  0 
	+1 
	+3 
	  0
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Low Goal Klasse

Deutscher Meister in der Low Goal Klasse 1997: Ingo Pyko,  
Rookie Ballieu, Wolfgang Kailing, Jörg Becke/Peter Kienast  
(Foto: privat (W. Kailing))

Deutscher Meister in der Low Goal Klasse 1995: Thomas 
Scholdra, Thomas Winter, Wolfgang Kailing, Harald 
Krockhaus (Foto: privat (W. Kailing))

Deutscher Meister in der Low Goal Klasse 1996: Klaus Buchmann, 
Thomas Gissler-Weber, Thomas Winter, Tommy Scholdra 
(Foto: Tommy Scholdra)

Deutscher Vizemeister in der Low Goal Klasse 1997: 
Patrick Straßer, Klaus Buchmann, Alexander Schwarz, 
Tommy Scholdra (Foto: Tommy Scholdra)
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Jahr ort meister hcp vizemeister hcp

1988 Bad Lipp-
springe

Alt Potsdam
Mark Pantenburg
Dr. Hannes Hühnlein
Ingo Pyko
Christian Guevarra

	  -2 
	 0 
	+2 
	+3

14th / 20th Kings Hussar
Lt. Milne
Lt. Gordon
Maj. D. Woodd
Lt. Baxter

	+1 
	+2 
	+3 
	  -2

1989 Bad Lipp-
springe

Chomelanum
P. Freund
Klaus Gelhaar
Alexander Schwarz
Thomas Gissler-Weber

	 -2 
	 0 
	+3 
	+1

Münster (The Totz)
Capt. Cochran
Capt. Hankinson
Capt. Pinney
Lt. Col. Cumming

	  -1 
	  0 
	+1 
	  0

1990 Bad Lipp-
springe

Polo Club Franken 
Fidelius Graf Rehbinder
Ingo Pyko
Micky Keuper
Dr. Hannes Hühnlein

	 -2
	+1
	+4
	 0

Winter Polo Team 
Christopher Winter
Jürgen Schneider
Thomas Winter
Klaus Winter 

  	-1 
	+1 
	+2
	+2

1991 Berlin Alt-Potsdam
Ulli Renicke
Mark Pantenburg
Ingo Pyko
Thomas Winter

	 0 
	 -1 
	+1 
	+3

Gebo Berlin
Peter Werner
Tommy Scholdra
Carlito Velazquez
Oliver Winter

  	-1 
	 0 
	+2 
	+1

1992 Bad Lipp-
springe

Trotz intensiver Recherchen konnten keine Ergebnisse
ermittelt werden.

1993 München Trotz intensiver Recherchen konnten keine Ergebnisse
ermittelt werden.

1994 Berlin RAPA
Capt. T. Moon
Capt. H. Boushell
Lt. M. French-Blake
Maj. R. Pinney

	 0 
	 0 
	 0 
	 0

Chiemsee Polo Club
Christian Berthold
Longin Penkner
Wolf Jage
Michael Hölty

	 0 
	 0 
	 0 
	 0

1995 Berlin Berliner Polo Club
Harald Krockhaus
Wolfgang Kailing
Thomas Winter
Tommy Scholdra

	 -2 
	+1 
	+4 
	+1

Polo Club Gut Seeburg
Marion Grunow
Dirk Baumgärtner
Alberto Ricomini
Wolfgang Weiß 

	  -2
	+3
	+3
	  0
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Deutscher Meister in der Low Goal Klasse 1998: Marion Grunow, Wolfgang Gabrin, Gunter Vogt, Ramon Ricomini 
(Foto: privat)

Low Goal Klasse

Jahr ort meister hcp vizemeister hcp

1996 Berlin Capt`n Hook Berlin
Klaus Buchmann
Thomas Gissler-Weber
Thomas Winter
Tommy Scholdra

	 -2 
	+1 
	+4 
	+1 

Polo Club Franken
Dr. Bertram Krüger
Mark Pantenburg
Gerardo Collarden
Dr. Hannes Hühnlein

	  -1 
	  0 
	+4 
	+1

1997 Berlin Niedersächsischer PC
P. Kienast / J. Becke
Wolfgang Kailing
Ruki Bailieu
Ingo Pyko

	 -2 
	+1 
	+4 
	+1

PC Berlin Brandenburg
Patrick Straßer
Klaus Buchmann 
Alexander Schwarz
Tommy Scholdra

	  -2 
	  0 
	+4 
	+1

1998 Berlin Eucura Polo Team
Marion Grunow
Wolfgang Gabrin
Gunter Vogt
Ramon Ricomini

	 0 
	+1 
	 0
	+3

art'otel
Moritz Gädeke
Christopher Degano
Felix Gädeke
Christopher Duarte

	  0 
	  0 
	+1 
	+3
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Low Goal Klasse

Deutscher Meister in der Low Goal Klasse 2007: Carlito Velazquez, Wolfgang Gabrin, Wilhelm Widmann, Peter Ristic 
(Foto: Henric Lewkowitz)

Deutsche Meisterschaft in der Low Goal Klasse 2003: Gruppenbild aller Teilnehmer (Foto: Regina Jage)

Deutscher Vizemeister in der Low Goal Klasse 2001:  
Christopher Degano, Dr. Matthias Werz, Christian Frieden,  
Thomas Scholdra  (Foto: Henric Lewkowitz)

Deutscher Meister in der Low Goal Klasse 2001: Hans Albrecht Freiherr 
von Maltzahn, Reto Mario Gaudenzi, Reto Gaudenzi, Ingo Pyko 
(Foto: Henric Lewkowitz)

DPV

3.
 k

a
pi

te
l

Jahr ort meister hcp vizemeister hcp

1999 Ising / 
Chiemsee

Frankfurter PC
Simon Aicher
Reinhard Gebel
Micky Keuper
Günther Weil

	 -2 
	 -2 
	+3 
	+1

PC Berlin Brandenburg
Heike Reithmann
Helmuth Kuban
Patrick Straßer
Comanche Gallardo

	  -1 
	  0 
	+1 
	+2

2000 Frankfurt PC Berlin Brandenburg
Britta Buchmann
Klaus Buchmann
Peter Hofmeister
Gonzalo Burdi

	 -2
	+1
	 0
	+3

Frankfurter PC
Reinhard Gebel
Gunter Vogt
Micky Keuper
Günther Weil

	  -1
	  -1
	+3
	+1

2001 Berlin Berliner Polo Club
Reto Mario Gaudenzi
Ingo Pyko
Reto Gaudenzi
H.A. Frhr. v. Maltzahn

	 0
	+1
	+1
	 0

PC Berlin Brandenburg
Christian Frieden
Matthias Werz
Tommy Scholdra
Christopher Degano

	 0 
	 0 
	+1 
	+1

2002 Berlin Deutscher Herold 
C. Dunkelberg / I. Schwen-
ger
Reto Mario Gaudenzi
Christopher Degano
Reto Gaudenzi

	 -2
	 0
	+2
	+1

HEWA Hotels
Marion Grunow
Britta Buchmann
Franziska Grunow
Klaus Buchmann

	  0
	  0
	  0
	+1

2003 Berlin Hamburger Polo Club
Christoph Miller
Peter Ostendorf
Gregor Gerlach
Oliver Winter

	 -2
	 -1
	 0
	+2

Frankfurter PC
H.A. Frhr. v. Maltzahn
Kaveh Atrak
Günther Weil
Tommy Scholdra

	  0 
	  0 
	+1
	+1

2004 Berlin Schwarzwald Polo Club
Ulrike Gabrin
Wilhelm Widmann
David Morley
Wolfgang Gabrin

	 -1
	 0
	+2
	+1

art'otel
Sylvia Gädeke
Lucas Gädeke
Moritz Gädeke
Felix Gädeke

	  -1 
	  0 
	+1 
	+2

2005 Berlin art'otel
Maximiliano Schultz
Lucas Gädeke
Moritz Gädeke
Felix Gädeke

	 -1 
	 0 
	+1 
	+2

Herend Porzellan
Britta Buchmann
Uwe Zimmermann 
Mark Pantenburg
Klaus Buchmann

	  0 
	  0
	+2 
	+2



126 127

Teilnehmer der Deutschen Meisterschaft in der Low Goal Klasse 2009 (Foto: Gerd Wiggers)

Deutscher Vizemeister in der Low Goal Klasse 2010 
(Foto: Henric Lewkowitz)

Deutscher Meister in der Low Goal Klasse 2010: Wolfgang Kailing,  
Ale-xander Piltz, Moritz Haesen, Florian Jütte (Foto: Gerhild Kailing)

Deutscher Vizemeister in der Low Goal Klasse 2011: Alexandra Plenk, Rico Richert, Dominik Velazquez, Dr. Günther Kiesel
(Foto: Natasa Trifunovic)

Teilnehmer der Deutschen Meisterschaft in der Low Goal Klasse 2008 (Foto: Rainer Vinzent)

Low Goal Klasse
DPV
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Jahr ort meister hcp vizemeister hcp

2006 Berlin art'otel
B. Burat / N. Wollenberg
Lucas Gädeke
Moritz Gädeke
Felix Gädeke

	 -2
	 0 
	+1 
	+2

Alba
Dr. Stefan Mauz
Britta Buchmann
Federico Heinemann
Klaus Buchmann

	  -2 
	  0 
	+2 
	+2

2007 Berlin Team Gabrin
Peter Ristic
Wilhelm Widmann
Wolfgang Gabrin
Carlito Velazquez

	 -1
	 0 
	+1 
	+2

Niedersächsischer PC
Kim Kailing
Peter Kienast
Mark Pantenburg
Wolfgang Kailing

	  -2 
	+1 
	+2 
	+1

2008 Landsberg Team Bad Bentheim
Patrick Maleitzke
Hathumar Rustige
Alexander Schwarz
Mathieu van Delden

	 -1 
	 0 
	+2 
	+1

Interline Team
Iris Hadrat
Heinrich Dumrath
Christopher Kiesel
Dr. Günther Kiesel

	  0 
	  0
	+2 
	+1

2009 Düsseldorf IG Markets Polo Team
Dr. Ernst Stefan
Bernhard Schurzmann
Carlos Velazquez
Dominik Velazquez

	 0 
	 -1 
	+2 
	+1

Strategie Polo Team
Thomas Scheuse (TC) 
Philipp Sommer
Alexander Piltz
Federico Heinemann

	  -1
	  0
	+1
	+2
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Deutscher Meister in der Low Goal Klasse 2011: Maurice Hauss, Florian Jütte, Wolfgang Kailing, Peter 
Kienast (Foto: Natasa Trifunovic)

Low Goal Klasse

Jahr ort meister hcp vizemeister hcp

2010 Berlin Niedersächsischer PC
Florian Jütte
Moritz Haesen
Alexander Piltz
Wolfgang Kailing

	 -1
	+1
	+1
	+1

Hamburger Polo Gestüt
L. Sdrenka / C. Crasemann
Heinrich Dumrath
Niclas Sandweg
Th. Kühl / V. Beckers

 
	  -1 
	+1 
	+1 
	+1

2011 Düsseldorf Team Steigenberger
Wolfgang Kailing
Peter Kienast
Maurice Hauss
Florian Jütte

	+1
	+1
	+1
 	-1

Team Pferdeklinik
Alexandra Plenk  
Rico Richert 
Dominink Velazquez  
Dr. Günther Kiesel

	  -2
	  -1
	+2
	  0
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Die Teilnehmer der Deutschen Jugendmeisterschaft 2007 
(Foto: Cornelia von Maltzahn)

Die Teilnehmer der Deutschen Jugendmeisterschaft 2006 
(Foto: Wolf Bumanowski)

Deutsche Polo-Jugendmeister
Seit 2004 werden jährlich Polo-Jugendmeisterschaften ausgetragen. Nachfolgend eine Auflistung der  
Meister und Vizemeister:

Deutscher Jugendmeister 2005: Maximiliano Schultz, Christian Ascan Jarck, Federico Schultz, 
Ferdinand Schultz (Foto: privat)
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Jahr ort meister hcp vizemeister hcp

2004 Berlin Sal. Oppenheim
August Grupp
Christian Jarck
Reto Mario Gaudenzi
Maximiliano Schultz

-2
-2
+1
-1

Las Pampas Polo
Marie Haupt
Fabienne Last
Svenja Hölty
Jasmin Bumanowski

	 -1
-1
-1
-1

2005 Berlin Sal. Oppenheim
Ferdinand Schultz
Federico Schultz
Christian Ascan Jarck
Maximiliano Schultz

-2
-2
-1
-1

Francucci`s
Romy Grüner
Jasmin Bumanowski
Maike Hölty
Marie Haupt

-2
-1
-1
-1

2006 Berlin Team Gravis
Alexander Schwarz jun.
Romy Grüner
Jasmin Bumanowski
Raphael Olivera

	 -1
-2
0

+3

Sal. Oppenheim
Ferdinand Schultz
Federico Schultz
Moritz Daigfuss
Maximiliano Schultz

-1
-1
-1
0

2007 Berlin Sal. Oppenheim
Ferdinand Schultz
Federico Schultz
Moritz Daigfuss
Maximiliano Schultz

0
0 
0
0

Seeburg
Fabienne Last
Marie Haupt
Jasmin Bumanowski
Maciek Olbrych

	 0
0 
0
0 

Jahr ort meister hcp vizemeister hcp

2008 Hamburg Norddeutscher PC 
Laura Dundjerski
Niclas Sandweg
Heinrich Dumrath
Isabelle Wippermann

	 -2
-2
0
0

Tom Tailor
Thanee Schröder
Naomi Schröder
Marie Haupt
Kay Gust

	 -2
-2
0
0

2009 Hamburg Norddeutscher PC 
Victor Beckers
Caspar Crasemann
Caesar Crasemann
Lukas Sdrenka

	 -2
0

-2
-2

Hamburger Polo Gestüt 
Channy Larsen
Tielmann Kühl 
Niclas Sandweg
Heinrich Dumrath

	 -2
-2
-1
+1

2010 Hamburg Hamburger Polo Gestüt 
Niclas Sandweg
Tielmann Kühl
Heinrich Dumrath
L. Schumacher/N. Kühsel

-1
-2
+1
-2

Barralina 
Caesar Crasemann 
Lukas Sdrenka
Caspar Crasemann
Victor Beckers

-2
-1
 0
-1

2011 Hamburg Tom Tailor
Thanee Schröder
Naomi Schröder 
Caspar Crasemann 
Victor Beckers

-1
 0

+1
 0

Hamburger Polo Gestüt 
B. Kühl / E. Oberoi
Tielmann Kühl
Lukas Sdrenka
Heinrich Dumrath

-2
-1
 0

+2
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Spieler und nachwuchsspieler des Jahres
Die Stewards des Deutschen Polo Verbands verleihen seit 1996 an Spieler oder Mannschaften jährlich 
den Titel »Spieler des Jahres« und »Nachwuchsspieler des Jahres«.

jahr spieler des jahres nachwuchsspieler des jahres

1996 Thomas Winter Sven Schneider

1997 Albert Darboven Peter Kienast

1998 Moritz & Felix Gädeke Christopher Degano

1999 Micky Keuper Marco & Christopher Kiesel

2000
Team Deutschland  

Sven Schneider, Christopher Kirsch,  
Christopher Winter, Thomas Winter

Reto Mario Gaudenzi

2001 Sven Schneider Laura Fass

2002 Albert Darboven Toto de Waal

2003 Daniel Hauss Franziska Grunow

2004 Christopher »Niffy« Winter Max Pietsch

2005 Jürgen Schneider Max Bosch

2006 Christopher »Niffy« Winter Romy Grüner

2007 Alexander Schwarz Helge Holst

2008 Wolfgang Kailing Heinrich Dumrath

2009 Mark Pantenburg Caspar Crasemann

2010 Dr. Hannes Hühnlein Caesar Crasemann

2011 Christopher Kirsch Tahnee Schröder

Quelle: Deutscher Polo Verband



Fo
to

: M
at

th
ia

s G
ru

be
r

DPV

4.
 k

a
pi

te
l

4. Kapitel
poloclubs in deutschland
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Auf den folgenden Seiten werden die aktiven Poloclubs des Deutschen Polo Verbands, sortiert nach 
Postleitzahl des Spielfeldes, vorgestellt. Alle Inhalte beruhen auf Angaben der jeweiligen Poloclubs.

Erläuterungen zu den folgenden Seiten: 
Spieler ist Mitglied im DPV * 

DPV-Mitgliedschaft, und demzufolge ein offizielles  
DPV-Handicap, bezieht sich auf die DPV-Handicap-Liste  

mit Stand November 2011 und sind mit * gekennzeichnet.
 

Club ist provisorisches Mitglied im DPV **
Ein neuer Poloclub bleibt mind. zwei Jahre provisorisches Mitglied.  

Die Stewards überprüfen die Mitgliedsvoraussetzungen;  
anschließend entscheidet der Vorstand über die Aufnahme.

nkH = noch kein Handicap
Stand der Angaben: November 2011

Entfernung vom Zentrum zum Spielfeld 

Entfernung vom Flughafen zum Spielfeld 

Poloclubs in deutschland

Region Nord 
Hamburger Polo Club S. 148
Norddeutscher Polo Club S. 150
Polo Club Timmendorfer Strand S. 152
Polo Club Schleswig-Holstein S. 154
Polo Club Sylt S. 156
Hanseatischer Polo Club S. 158
Niedersächsischer Polo-Club S. 160

Region West
Berghof Poloclub S. 162
Niederrheinischer Polo Club Xanten S. 164
Rhein Polo Club Düsseldorf S. 166
Bentheimer Polo & Country Club S. 168
Hessischer Poloclub Luisenlust S. 170
Frankfurter Polo Club S. 172
Polo Club Hessen S. 174

Region Südwest
Polo Club Stuttgart S. 176
Fürstenberg Polo Club S. 178
Schwarzwald Country- und Poloclub S. 180
Polo Club Wallerstein S. 188

Region Ost
Preußischer Polo & Country Club  
Berlin-Brandenburg S. 138
Polo Club Berlin Brandenburg S. 140 
Berliner Polo Club S. 142
Polo & Country Club Gut Seeburg S. 144
Mecklenburger Poloclub Pinnow S. 146

Region Süd
Chiemsee Polo Club Gut Ising S. 182
Bavaria Polo Club S. 184
Polo Club Bayern S. 186
Polo Club Landsberg - Ammersee S. 190
Polo Club Franken S. 192

Ehemalige Poloclubs des DPV:
Düsseldorf-Angermunder Reitverein (gegr. 1963)
Münchener Polo Club (gegr. 1970)
Baden-Badener Polo Club (gegr. 1976)
Düsseldorfer Polo & Country Club (gegr. 1976)
Düsseldorfer Reit- & Polo Club (gegr. 1976)
Polo Club Hartenholmer (gegr. 1978)
Alt Potsdam Reit- und Poloclub (1979 bis 2010)
Holmer Polo Club (gegr. 1980)
Schloss Allner Polo Club (gegr.1985)
Polo Club München Thann (gegr. 1986)	
Polo Club Bavaria München (gegr. 1988) 
Lüneburger Heide (1993 bis 2009)	

S. 148
S. 150

S. 152
S. 154

S. 160

S. 158

S. 146

S. 144 S. 142
S. 140S. 138

S. 162
S. 168

S. 164

S. 166

S. 192

S. 170
S. 174

S. 172

S. 188
S. 176

S. 180
S. 178

S. 190
S. 184

S. 186
S. 182

S. 156

DPV

4.
 k

a
pi

te
l



138 139

Die Teilnehmer und Gäste der Deutschen High Goal Meisterschaft 2008 vor dem Brandenburger Tor in Berlin (Foto: Claudia B. Schulz)

vorstand
1. Vorsitzender Dr. Franz Sosnowski
2. Vorsitzender Sylvia Gädeke
3. Vorsitzender Moritz Gädeke
Schatzmeister Katrin Becker
Schriftführer Katharina Laskowski
Jugendwart Katharina Laskowski
Sport- / Platzwart Cornelia Anders

26 ClubMitglieder  
Aktive Mitglieder
   +3 	Moritz Gädeke* 
   +2 	Christopher Degano
   +1 	Reto Mario Gaudenzi jun.*
     0 	Cornelia Anders*, Dr. Klaus-Dieter Bures*,
     	 Lucas Gädeke, Sylvia Gädeke*, 
	 Steve Rose*, Dr. Franz Sosnowski*
    -1 	Katrin Becker*
nkH	 Claudia Adler, Katharina Laskowski,
	 Dr. Antje Lüssenhop, Elisabeth Roos

Passive Mitglieder
Benny Burat, Dirk Gädeke, Felix Gädeke*

Gastspieler / Anwärter
Laura Diepold, Stefan Zou Diepold*,
Sarah Möbius, Rafael Moneo,
Gregor Törz

Ehrenmitglieder
Enrique J.A. Candioti, Botschafter a.D. (ARG)
Magdalena von Beckh, Gesandte a.D. (ARG)
Guillermo Nielsen, Botschafter a.D. (ARG)
Peter Hofmeister

poloschule 
www.poloundreiten.de
Pferde können für Stick & Ball und Chukker
gemietet werden.

PreuSSischer Polo & 
Country Club 
Berlin-Brandenburg e.V.
Taubertstraße 24a
14193 Berlin  
Telefon: +49 (0) 30 89 50 28 88
Mobil: +49 (0) 172 381 02 06
Fax: +49 (0) 30 89 50 28 89
E-Mail: ppccbb@freenet.de
www.poloundreiten.de
www.maifeldpolocup.de
Kontakt: Sylvia Gädeke

spielbetrieb
Spielfeld 
Polo- und Reitanlage Phöben
Chausseestraße 30
14542 Werder / OT Phöben

2 Spielfelder, 2 Übungsfelder
Führmaschine, Galoppbahn, weitläufiges
Reitgelände, ca. 40 Polopferde im Club

2. Turnierplatz
Maifeld (Olympiapark Berlin)
Am Glockenturm 1
14053 Berlin

Trainingszeiten  
Clubchukker (April bis Oktober):
Mittwoch, Freitag,
Samstag und Sonntag
Polotraining: täglich möglich, außer Montag
Indoortraining während der Wintermonate

zum spielfeld 
 Berlin West ca. 35 Minuten Fahrzeit 
 Berlin Ost ca. 50 Minuten Fahrzeit
 Berlin ca. 45 Minuten Fahrzeit

PreuSSischer Polo & 
Country Club
Berlin-Brandenburg e.V.
Ursprünglich war der Polosport in Berlin, im Umland Berlins, eher provisorisch etabliert. 
Der Wunsch vieler aktiver Spieler war es, sich auf einer eigenen, hochwertigen und 
strategisch gut gelegenen Anlage im Westen Berlins zu etablieren. Diesem Wunsch ent-
sprechend entstand in Phöben nicht nur eine Poloanlage mit zwei Full-Size-Spielfeldern 
und zwei Trainingsplätzen, sondern eine Reitanlage, die auch den Pferdebegeisterten 
der klassischen und der Freizeitreiterei offensteht. Mit zwei Wohnhäusern und einer 
eigenen Gastronomie. Errichtet wurden eine 90 x 30 Meter große, lichtdurchflutete 
Reithalle, ein Vierseithof mit 140 Boxen, zwei Dressurvierecke, ein Turnierspringplatz, 
ein Vielseitigkeitsparcours, eine Galoppbahn und eine überdachte Führanlage.

Neben vielen Paddocks und Weiden stehen zwölf große Offenställe für ca. 100 Pferde 
zur Verfügung. Das alles auf einem Gelände von insgesamt über 100 Hektar, gelegen in 
der wunderschönen Havel-Auenlandschaft Brandenburgs. Angrenzend an eine 27-Loch-
Golfanlage und ein weitläufiges Waldgebiet. Gemeinsam mit den ansässigen Reitern 
und Gästen finden im Frühjahr eine Schlepp- und im Herbst eine Fuchsjagd statt.

Am 9. Mai 2003 wurde der Preußische Polo & Country Club Berlin-Brandenburg 
e.V. (PP&CCBB) gegründet und ist seither mit seinem Spielbetrieb auf der oben 
vorgestellten Anlage in Werder / OT Phöben beheimatet.

Seit seinem Bestehen richtet der Club jährlich mindestens ein offizielles DPV-Polo-
turnier aus. Angefangen mit der Deutschen Amateur-Meisterschaft 2005 und 2006. 
Direkt im Anschluss an die Amateur-Meisterschaft 2006 richtete der Club erstmalig ein 
High Goal Turnier, den »Berlin Capital Cup«, aus. Im Herbst 2006 wurde eine glanz-
volle Pologala unter dem Motto »100 Jahre Polo in Berlin« und »75 Jahre Reverso von 
Jaeger-LeCoultre« im Hotel Kempinski veranstaltet. Als Schirmherren konnten wir den 
Regierenden Bürgermeister von Berlin, Klaus Wowereit, gewinnen.

2007 folgte mit dem »art'otel Cup« ebenfalls ein internationales High Goal Turnier 
und schon 2008 konnte der PP&CCBB als ausrichtender Club die »Deutsche High Goal 
Meisterschaft« nach Phöben holen. Seit August 2010 werden die Finalspiele der Deut-
schen Meisterschaft in einem der schönsten und größten Polostadien der Welt, auf 
dem eigens für den Polosport zu den Olympischen Spielen 1936 angelegten Spielfeld, 
dem Maifeld im Olympiapark Berlin, ausgetragen.

Für die freundliche Übernahme der jeweiligen Schirmherrschaft konnten wir uns herz-
lich beim amtierenden Senator für Inneres und Sport, Dr. Ehrhart Körting, bedanken. 
Anlässlich der Turniere sammeln wir Spendengelder für sozial benachteiligte Kinder 
und unterstützen Projekte wie z.B. die Katja Ebstein Stiftung. Auch in Zukunft soll das 
Berliner Maifeld Austragungsort für Poloturniere in der höchsten Spielklasse, der soge-
nannten Königsklasse, sein. Ziel ist es, diese hochkarätigen Sportevents als sportliche 
und gesellschaftliche Highlights in den jährlichen Veranstaltungskalender der Sportme-
tropole Berlin zu integrieren.

Gegründet 2003
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vorstand
1. Vorsitzender Mark Pantenburg
2. Vorsitzender Steffi von Pock
Schatzmeister Nico Wollenberg

28 ClubMitglieder 
Aktive Mitglieder
   +1 	Mark Pantenburg*, Nico Wollenberg*
     0 	Emanuele Boni*, Jasmin Bumanowski*, 	
	 Franziska Grunow*, Marion Grunow*, 	
	 Romy Grüner*, Maike Hölty*, 
	 Steffi von Pock*, Daniel Asmus Tümpel*,
	 Gunter Vogt*, Dr. Matthias Werz*
    -1	Rico Richert*, Isabel Sobetzki*,
	 Simone Werz*
nkH 	Olaf Elias, Claudius Pachowiak,
	 Elke Rosenberg, Melvin Don Wemcken

Passive Mitglieder
Ingo Frehe, Christian Frieden*, Marie Haupt, 
Jeevani Hofmeister, Svenja Hölty, Michael Hölty, 
Fabienne Last*

Gastspieler
Alexander King, Clarissa Marggraf

poloschule 
www.tukycaivano.com
Pferde können für Stick & Ball und Chukker
gemietet werden.

Polo Club Berlin Brandenburg e.V.
Alte Schönhauser Straße 33 / 34
10119 Berlin
Telefon: +49 (0) 30 801 97 70
Fax: +49 (0) 30 802 70 68
www.berlin-polo.de

Kontakt für Gastspieler / Einsteiger
Daniel Tümpel
Mobil: +49 (0) 170 570 39 43
E-Mail: daniel@tuempel.org

spielbetrieb
Spielfeld 
Am Poloplatz 6
14612 Falkensee

3 Spielfelder
1,8 km Galoppierbahn
ca. 70 Polopferde im Club

Trainingszeiten 
Clubchukker (April bis Oktober):
Mittwoch 18 Uhr
Samstag und Sonntag 16 Uhr

zum spielfeld 
 Berlin West ca. 30 Minuten Fahrzeit
 Berlin Ost ca. 40 Minuten Fahrzeit
 Berlin ca. 45 Minuten Fahrzeit

Clubmeisterschaft 2000 (Foto: Regina Jage)

Bild links: Deutsche Meisterschaft Medium Goal 2009: Tuky Caivano, Mark Pantenburg, Nico Wollenberg, Marion Grunow  
Bild rechts: Deutsche Meisterschaft Low Goal 2010: Mark Pantenburg, Dr. Klaus-Dieter Bures, Daniel Tümpel, Emanuele Boni

Bild links: 2001 Bürgermeister von Falkensee Hr. Bigalke, Helmuth Kuban, Britta Mauz, Klaus Buchmann, Tuky Caivano 
Bild rechts: 2008 Nicolas Intriago, Nico Wollenberg, Matthias Werz, Maike Hölty (Fotos (4): Henric Lewkowitz)

Polo Club 
Berlin Brandenburg e.V.
Gegründet 1997

Der Polo Club Berlin Brandenburg e.V. (PCBB) wurde 1997 gegründet. Im ersten Jahr 
nach der Gründung wurde in Dallgow-Döberitz gespielt, ein Jahr später erfolgte der 
Umzug nach Falkensee, in die Reit- und Poloanlage Finkenkrug. Der PCBB ist der mit-
gliederstärkste Poloclub der Region mit einem großen Anteil jugendlicher und weib-
licher Spieler. Die großzügige Anlage mit drei Spielfeldern ermöglicht es, Turniere mit 
zehn bis zwölf Teams zu veranstalten. Aufgrund der hervorragenden Infrastruktur war 
der Club ab 2001 mehrfach Ausrichter von Deutschen Meisterschaften der Low und 
Medium Goal Klasse. 
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vorstand
1. Vorsitzender Dr. Ingeborg Schwenger-Holst
2. Vorsitzender Camilla Hoffmann
Schatzmeister Thomas Liebke
Jugendwart Helge Holst
Platzwart Hans-Jürgen Pullem

23 ClubMitglieder  
Aktive Mitglieder (davon 6 Schüler / Studenten)
   +1	Helge Holst* 
     0	Dr. Ingeborg Schwenger-Holst*
    -1	 Hans Jürgen Pullem*, Christoph van Eupen* 
    -2	Thomas Liebke*, Wolfgang Traudt*
nkH	 Michael Böhrenz, Carina Cochu, 
	 Nicola Dörsam, Friedrich Dreier, 
	 Josef Fiebich, Dr. Manuel Harrer, 
	 Camilla Hoffmann, Karl-Jakob Samonig, 	
	 Chantal Strobel

Passive Mitglieder
Nicola Cochu, Joachim Cochu,  
Robert Matijevic, Ingo Pyko*,  
Detlef Warrelmann, Jan Möller

Ehrenmitglieder
Christiana Apels, Reto Gaudenzi

poloschule 
www.polopartner.de
Pferde können für Stick & Ball und Chukker  
gemietet werden. Es werden mehrtägige Kurse 
für alle Level angeboten.

Berliner Polo Club e.V.
Bergmannstraße 3
14163 Berlin
Telefon: +49 (0) 30 84 10 87 20
Fax: +49 (0) 30 84 10 87 21
E-Mail: info@berlinerpoloclub.com
www.berlinerpoloclub.de
Kontakt: Dr. Ingeborg Schwenger-Holst,
Camilla Hoffmann

spielbetrieb
Spielfeld 
Schlossgut Schönwalde
Am Gut 31
14621 Schönwalde-Glien

1 Spielfeld, 1 Übungsfeld
Führmaschine, Galoppierbahn,
Wintertraining möglich, Sandplatz
ca. 25 Polopferde im Club

Trainingszeiten 
Clubchukker (April bis Oktober):
Mittwoch 18 Uhr
Samstag und Sonntag 14 Uhr
Clubtraining: Donnerstag 17.30 Uhr
Kindertraining: Freitag 17 Uhr

zum spielfeld 
 Berlin West ca. 30 Minuten Fahrzeit
 Berlin Ost ca. 50 Minuten Fahrzeit
 Berlin ca. 45 Minuten Fahrzeit

Polo4Peace 2010 – mit Gästen aus Deutschland, Schweden, Polen und der Mongolei (Foto: Urs Kuckertz)

1906 offiziell gegründet, ist der Berliner Polo Club e.V. einer der ältesten Poloclubs in 
Deutschland. In den 20er-Jahren Anziehungspunkt für die Bohéme, aber auch den Adel
und Geldadel, waren die Turniere in Karlshorst und später auf dem eigenen Platz in Froh-
nau gesellschaftliche Höhepunkte der Berliner Sommer.

Mit weit verzweigtem internationalen Netzwerk und vielen jüdischen Mitgliedern – wie 
dem Verleger Ullstein – war der Club den Nationalsozialisten ein Dorn im Auge. Drei 
Jahre bevor auf dem Berliner Maifeld Polo zum letzten Mal olympische Disziplin war, 
löste sich der Club 1933 aufgrund des politischen Drucks auf.

Die Neugründung erfolgte im November 1975 als Deutsch-Britischer Reit- und Polo 
Club e.V. Nach dessen Auflösung wurde im Mai 1979 der Berliner Polo Club e.V. (BPC) 
mit neuen Stallungen und eigenem Spielfeld in Berlin-Rudow gegründet. 1986 wurde 
der Traum aller Mitglieder des BPC wahr: Sie konnten an die historische Stätte in Froh-
nau zurückkehren. Es war die Zeit der spektakulären Turniere auf dem Berliner Maifeld, 
die zusammen mit den britischen Alliierten durchgeführt wurden. Höhepunkt war 1989 
die erste FIP Weltmeisterschaft, bei deren Ausrichtung der BPC den Welt-Poloverband 
unterstützte. Nachdem der Platz in Frohnau 1994 einen neuen Pächter fand, war es mit 
dem Polosport im Norden Berlins vorbei. Von 1994 bis 2006 war der Club in Dallgow, 
Phöben und Seeburg beheimatet. Seit 2007 hat der Club eine neue Heimstätte, direkt 
hinter den Toren Berlins, im wunderschönen Schönwalde.

Jugendförderung wird beim Berliner Polo Club großgeschrieben.

Seit 2003 ist der Club Initiator und Veranstalter von Jugendpolocamps. Mit dem ersten 
Berliner Jugendcamp fand der Startschuss zu einer organisierten Jugendabeit im DPV 
statt. Jedes Jahr kommen bis zu 30 Jugendliche ab 10 Jahre für eine Woche zusammen, 
um mit internationalen Trainern der Spitzenklasse Polo zu trainieren und zu spielen. Beim 
10. Jugendpolocamp im August 2012 sind zwei Spieler aus der Mongolei unsere Gäste.

Großer Wert wird auf den internationalen Austausch, auch mit Polospielern aus weni-
ger bekannten Polonationen, gelegt. Zu unseren sogenannten »Polo4Peace-Turnieren« 
hatten wir 2008 Besuch von einer Mannschaft aus dem Irak und 2010 von acht mon-
golischen Spielern. 2011 war eine Mannschaft aus unserem Club zum Gegenbesuch in 
der Mongolei.

Berliner Polo Club e.V. 
Gegründet 1906
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vorstand
1. Vorsitzender Wolfgang Weiss
2. Vorsitzender Monika Weiss
3. Vorsitzender Sabine Guzman
Schatzmeister Herr Stadie 
Schriftführer Frau Jähnel
Jugendwart Fr. Dielmann
Sonstige Kalu Gallardo

26 ClubMitglieder  
Aktive Mitglieder Polo 2

Sonstiges Mitglieder Fechten und Reiten 24

poloschule 
Polounterricht auf Anfrage 
Pferde können für Stick & Ball gemietet werden.

POLO & COUNTRY CLUB
GUT SEEBURG E.V.
Scholle 4
14624 Dallgow-Döberitz
Telefon: +49 (0) 33201 212 95
Fax: +49 (0) 33201 214 97
E-Mail: info@gut-seeburg.de
www.gut-seeburg.de
Kontakt: Wolfgang Weiss

spielbetrieb
Spielfeld 
Gut Seeburg
Scholle 4
14624 Dallgow-Döberitz

1 Spielfeld
Führmaschine, Galoppierbahn
30 Polopferde im Club

Trainingszeiten 
Clubchukker (Sommer):
nach Absprache

zum spielfeld 
 Berlin West ca. 5 Minuten Fahrzeit 
 Berlin Ost ca. 25 Minuten Fahrzeit
 Berlin ca. 30 Minuten Fahrzeit

Geländeritte in der Döberitzer Heide 
(Fotos (2): Polo & Country Club Gut Seeburg e.V.)

Polopferdezucht

POLO & COUNTRY CLUB
GUT SEEBURG E.V.
Das Gut Seeburg bietet ein abwechslungsreiches Sportprogramm, bei dem sich jeder-
mann beteiligen kann. Sinnvolle Freizeitgestaltung und Urlaubsfeeling – saftige Wie-
sen mit weidenden Pferden, die würzige Landluft und eine großzügige und gepflegte 
Anlage – eine tolle Atmosphäre! Zum Programm gehören Reiten, Golfen, Fechten, Polo-
schule, Feriencamps und Seminare, aber auch Kunstkurse und Workshops unter profes-
sioneller Anleitung.

Schwerpunkt unserer Clubarbeit ist neben dem Sport die Polo- und Freizeitpferdezucht 
– die erste eingetragene im Zuchtverband. Unsere Polo- und Freizeitpferde leben in Her-
denverbänden. Diese fördern, ebenso wie unsere gesunde und artgerechte Haltung, die 
Entwicklung und ein gutes Sozialverhalten der Pferde untereinander. Viele von ihnen 
sind seit Jahren in unserer Reitschule und unseren Jugendcamps als beliebte Lehr- und 
Ausreitpferde aktiv.

Im Rahmen unseres Pferdeleasings gibt es auch die Möglichkeit für Kaufinteressenten, 
sich mit ihren zukünftigen Pferden vor Ort zu entwickeln und von professionellen Trai-
nern ausgebildet und betreut zu werden. Wir ermöglichen so ein optimales Kennenler-
nen und harmonisches Miteinander zwischen Pferd und Reiter.

Gegründet 1993

Golfschule, Poloschule,  Kunstschule und Fechtschule (Foto: Polo & Country Club Gut Seeburg e.V.)
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vorstand
1. Vorsitzender 
Hans Albrecht Freiherr von Maltzahn

16 ClubMitglieder  
Aktive Mitglieder
   +1	 Christian Ascan Jarck*, Nico Wollenberg*, 	
	 Philipp Fürst zu Stolberg Wernigerode*
     0	 Moritz Daigfuss, Albert Darboven*, 
	 Hans Albrecht Baron von Maltzahn*,
	 Federico Schultz*, Maximiliano Schultz, 	
	 Clemens Graf von Wedel
    -1	 Ferdinand Schultz 
nkH	 Dr. Heinrich Graf von Bassewitz, 
	 Clause Jensen, Anne Gräfin Kageneck,
	 Clara Baronesse von Maltzahn, 
	 Cornelia Baronin von Maltzahn, 
	 Matthias Stinnes

poloschule 
Pferde können für Stick & Ball und Chukker  
gemietet werden.

Mecklenburger Polo Club 
Pinnow e.V.
Dorfstraße 10
17139 Pinnow
Telefon: +49 (0) 39957 211 77
Fax: +49 (0) 39957 210 80
E-Mail: info@poloclubpinnow.de
www.poloclubpinnow.de
Kontakt: Hans Albrecht Freiherr von Maltzahn, 
Cornelia von Maltzahn

spielbetrieb
Spielfeld 
Dorfstraße 10
17319 Pinnow

1 Spielfeld

Trainingszeiten 
Clubchukker (Mai bis Oktober):
Mittwoch, Freitag, Samstag, Sonntag

zum spielfeld 
 Berlin ca. 1 Stunde 30 Minuten Fahrzeit
 Hamburg ca. 2 Stunden 30 Minuten Fahrzeit
 Berlin-Schönefeld ca. 2 Stunden Fahrzeit

2010 Poloteam des Mecklenburger Polo Club Pinnow e.V.,   
Maximilian Schultz, Hans Albrecht Freiherr von Maltzahn,  
Moritz Daigfuss, Nico Wollenburg und Christian Ascan Jarck  
(Foto: Henric Lewkowitz)

Polokids in Pinnow  
(Foto: Cornelia von Maltzahn)

FIP Ambassador Cup in Heiligendamm um  
den Bentley-Pokal (Foto: Cornelia von Maltzahn)

Wer gründet einen Poloclub mitten in Mecklenburg? Hans Albrecht Freiherr von Malt-
zahn (Jahrgang 1934) konnte 1990 nach 45 Jahren in die geliebte Heimat, in das kleine 
Dorf Pinnow in der mecklenburgischen Schweiz, zurückkehren. Nach 18 Jahren Poloabs
tinenz von seinen Neffen Philipp und Georg zu Stolberg-Wernigerode erneut vom Polo-
virus infiziert, baute er neben dem historischen Lenné Park seines Geburtshauses im Jahr 
1998 einen Poloplatz und gründete den Mecklenburger Poloclub Pinnow e.V.: Mitglieder 
sind Familie und Nachbarn.

Die jährlichen Poloturniere finden in familiärem Rahmen unter begeisterter Teilnahme 
der örtlichen Bevölkerung statt. Man fühlt sich zurückversetzt in die Zeit der 60er- und 
70er-Jahre, sportlich, ländlich, mit Picknick am Spielfeldrand, Asado und »Players Night« 
im Schloss, wie bei den Engländern im Smoking. Jedes Jahr kommen Teams aus Nach-
barländern wie Polen, Schweden, Holland, und in einem Jahr ein Maharadscha mit dem 
Royal Jaipur Polo Team.

2005 hatte Maltzahn zusammen mit Atti Darboven die Idee, ehemalige Offiziere der 
RAPA zu einem Gedächtnis-Turnier einzuladen. Inmitten der ältesten Deutschen Renn-
bahn, Bad Doberan, entstand ein Poloplatz und, gesponsert von Bentley und dem Hotel 
Heiligendamm, kamen Veteranen wie David Woodd, Arthur Douglas Nugent, Hugh 
Dawnay, Roland Notley.

Ein Jahr später organisierte Maltzahn in Bad Doberan den ersten FIP Ambassadors Cup 
auf deutschem Boden. Neben vielen internationalen Polofunktionären waren der FIP Prä-
sident Glen Holden und sein Nachfolger Patrick Hermés begeistert.

Cornelia von Maltzahn organisierte 2005 die internationale Deutsche Ladies Polo 
Meisterschaft in Pinnow. In einem dramatischen Finale siegten die wilden jungen 
Damen aus Berlin gegen ein sehr starkes Team aus Irland.

Jugendarbeit war von Anfang an ein Schwerpunkte des Vereins. Es war ebenfalls Cor-
nelia von Maltzahn, die 2007 die erste internationale Deutsche Jugendmeisterschaft in 
Berlin Phöben organisierte. Es kamen Spieler und Teams aus ganz Europa und ein Spieler 
sogar aus Australien. Gesiegt haben die vier Pinnower Jungen, wie auch schon in den 
Jahren davor.

Mecklenburger 
Polo Club Pinnow e.V.
Gegründet 1990

Links: Siegerteam der Internationalen Deutschen Ladies Polo Meisterschaft 2005, Svenja Hölty, 
Marie Haupt, Cornelia Freifrau von Maltzahn, Maike Hölty, Jasmin Bumanowski 
Rechts: Poloturnier mit VIP-Zelt (Fotos (2): Cornelia von Maltzahn)
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vorstand / polo
Dr. Diedrich Haesen

32 ClubMitglieder  
Aktive Mitglieder
+5	Thomas Winter*
+4	Christopher Kirsch*
+3	Sven Schneider*, Christopher Winter*
+2	Eric Peer Barthe,  Oliver Winter
+1	Gregor A. Gerlach*, Moritz Haesen*, 
	 Gerhard Hölter*
  0	 Albert Darboven*, Daniel C. Crasemann,
	 Wolfgang Friedrich, Matthias Grau*, 
	 Christian Grimme*, Dr. Diedrich Haesen*,
	 Harald Link*, Constantin zur Mühlen*, 
	 Peter Ostendorf*, Andreas Poliza, 
	 Patrick Schleiss, Jürgen Schneider*, 
	 Uwe Schröder*, Thomas Selkirk*, 
	 Jens Thomsen*, Christian Völkers*, 
	 Klaus Winter
 -1	Martin Hughes*, Matthias Sdrenka*

Passive Mitglieder
Thomas Eckholdt*, Bernd von Oelffen, 
Axel Riecke, Babak Shadi*

poloschule 
www.poloschule.de
Pferde können für Chukker und Stick & Ball 
gemietet werden.

Hamburger Polo Club e.V.
Jenischstraße 26
22609 Hamburg
Telefon: +49 (0) 40 82 06 81
Fax: +49 (0) 40 82 06 89
E-Mail: sekretariat@hamburger-polo-club.de
www.hamburger-polo-club.de
Kontakt: Renate Jäschke

spielbetrieb
Spielfeld 1
Jenischstraße 26
22609 Hamburg

Spielfeld 2 und 3
Katerwohrd 25
22549 Hamburg 
Trainingsbahnen, Stick & Ball

3 Spielfelder, 2 Übungsfelder
200 Polopferde in Hamburg

Trainingszeiten  
Clubchukker (Mai bis September):
Dienstag und Donnerstag 18 Uhr 
Samstag und Sonntag 16 Uhr

zum spielfeld 
 Hamburg ca. 20 Minuten
 Hamburg ca. 25 Minuten

Das Bild zeigt das 1928 im Bauhausstil errichtete Clubhaus des Hamburger Polo Clubs. Architekt des Clubhauses  
war Heinrich Amsinck, Mitglied der Polomannschaft bei den Olympischen Spielen 1936. (Foto: Joachim Rogalski)

Hamburger Polo Club e.V.
Gegründet 1898

Polo wird in Hamburg Klein Flottbek seit der Gründung des Hamburger Polo Club e.V. 
(HPC) im Jahre 1898 gespielt. Der HPC ist somit der älteste Poloclub Deutschlands. Schon 
um die Jahrhundertwende spielten Mannschaften aus Ungarn, Russland, England und 
Belgien in Hamburg. Im Jahre 1906 fand das erste internationale Poloturnier, die »Meis-
terschaft des Kontinents«, statt, an der Mannschaften aus Madrid, Antwerpen, Paris und 
Hamburg teilnahmen. In den folgenden Jahren fanden der HPC und der Polosport in 
Hamburg großen Zuspruch.

Während des Ersten Weltkriegs wurde in Hamburg kein Polo gespielt. Erst 1921 begann 
der Spielbetrieb wieder. In den Jahren 1927 / 28 nahm das Clubleben wieder Aufschwung. 
Es entstand – damals vorrangig für die Damen – die Tennis-Abteilung. Schon zwei Jahre 
später wurde eine Hockey-Abteilung ins Leben gerufen. Ebenfalls in dieser Zeit wurde das 
heute noch genutzte Clubhaus gebaut. In die Jahre ab 1930 fallen dann auch die großen 
Zeiten der Polo-Abteilung mit Turnieren in Holland, Italien, Ungarn und Österreich. Das 
letzte große Ereignis war die Teilnahme einer Hamburger Mannschaft bei den Olympi-
schen Spielen 1936 in Berlin. Danach wurde in Hamburg fast 20 Jahre kein Polo mehr 
gespielt. Bereits 1955 wird der HPC wieder zum Leben erweckt und 1958 / 59 finden die 
ersten Turniere mit Mannschaften der Rhein-Armee statt. Es wird regelmäßig um den 
»Champion Cup« (gestiftet 1909), den »Berliner Pokal« (gestiftet 1910) und »Bremer 
Pokal« (gestiftet 1928) gespielt. Seit 1979 wurden häufig die Deutschen Meisterschaften 
der High Goal Klasse in Hamburg gespielt. Hamburg gilt seit Jahrzehnten als Hochburg 
des deutschen Polosports. Immer mehr Reiter finden den Polosport so faszinierend, dass 
sich die Polo-Abteilung einer wachsenden Zahl von neuen Mitgliedern erfreut.

Ergänzend zum traditionellen Poloplatz auf dem Clubgelände stehen in kurzer Anbin-
dung (Osdorfer Feldmark) zwei weitere Full-Size-Polofelder mit Trainingsbahnen und 
Stick & Ball-Plätze zur Verfügung. Die Pferde sind dort in unmittelbar angrenzenden Stal- 
lungen untergebracht.

Blick auf das Spielfeld des Hamburger Polo Clubs (Foto: Stefan Röhse)
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Von oben: die Anlage des Hamburger Polo 
Gestüts, auf dem der NPC heimisch ist 
(Foto: Iris Hadrat)

vorstand
1. Vorsitzender Klaus Winter
2. Vorsitzender Daniel Crasemann
Schatzmeister Matthias Sdrenka
Schriftführer Klaus Winter
Jugendwart Thomas Winter
Trainer Thomas Winter und Tim Ward

59 ClubMitglieder  
Aktive Mitglieder
+5	Thomas Winter*
+3	Christopher Winter*
+2	Caspar Crasemann*, Heinrich Dumrath*,
	 Alexander Piltz*, Oliver Winter
+1	Christian Badenhop*, Gregor Gerlach*,
	 Niclas Sandweg*, Lukas Sdrenka*, 
	 Stefan Zou Diepold*
  0	 Victor Beckers*, Caesar Crasemann*,
	 Daniel Crasemann, Matthias Grau*,
	 Christian Grimme*, Kay Gust, Iris Hadrat,
	 Harald Link*, Benedictine Lüders,
	 Christoph Miller*, Max Nussbaumer, 
	 Peter Ostendorf*, Susanne Rosenkranz*,
	 Karl W. Schlüter*, Naomi Schröder*,
	 Tahnee Schröder*, Christian Völkers,
	 Klaus Winter
 -1	Alexander Bock*, Axel Brand*, Nikolaus Evers,
	 Pia Gust, Martin Hughes, Niklas Frederik Kühsel,
	 Channy Larsen, Michael A. Lou*,
	 Gunnar Peters, Matthias Sdrenka*,
	 Sven Schumacher*, Franca Stockebrand*,
	 Jan-Hendrik Többe*, Isabelle Wippermann*
 -2	Marc Aberle, Andreas Diedrich,
	 Johanna Droste*, Thomas Eckholdt*,
	 Cornelius Grimm, Mara Többe

Passive Mitglieder
Albrecht Bach, Antonius de Waal, 
Holly Holthausen, Philip Lewens, Jürgen Lohr, 
Andreas Poliza, Ulrike Poliza, Sabine Wilkending, 
Lena Winter, Thomas Zang

Ehrenmitglied
Stefan Louis

poloschule 
www.poloschule.de
Pferde können für Chukker und Stick & Ball
gemietet werden.

Norddeutscher Polo Club e.V.
Hindenburgstraße 116
22297 Hamburg
Telefon: +49 (0) 40 511 6441
Fax: +49 (0) 40 511 3486
E-Mail: winterpolo@aol.com,
www.norddeutscher-polo-club.de
Kontakt: Klaus Winter

spielbetrieb
Spielgelände 
Hamburger Polo Gestüt
Katerwohrd 25
22549 Hamburg

2 Spielfelder, 2 Übungsfelder
2 Galoppierbahnen, Halle,
Außenviereck, Führanlage 
und Longierzirkel
100 Polopferde im Club

Trainingszeiten  
Clubchukker (April bis Oktober):
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 18 Uhr
Samstag und Sonntag 16 Uhr

Clubchukker Halle (November bis März):
Sonntag 16 Uhr

zum spielfeld 
 Hamburg ca. 20 Minuten
 Hamburg ca. 25 Minuten

Schnupperstunde mit 
Thomas Winter

Gegründet 2003 (ruhende Mitgliedschaft seit 2009)

Norddeutscher  
Polo club e.v. 

Der Norddeutsche Polo Club e.V. ist im Hamburger Polo Gestüt, ganz in der Nähe des 
1898 gegründeten Hamburger Polo Clubs, beheimatet. Das Gestüt befindet sich seit 
1650 im Besitz der Familie Groth. In der Osdorfer Feldmark, einer der letzten offenen, 
landschaftlich schönen Enklaven Hamburgs, entstand auf einer Fläche von 45 Hektar 
eine attraktive Polosportanlage mit einer 60 x 25 Meter großen Polohalle, einem Außen-
viereck 60 x 20 Meter, vielen hofnahen Weiden und Paddocks, zwei Trainingsbahnen 
von 1.300 Meter und 600 Meter Länge – die bei jedem Wetter genutzt werden können 
– einem Stick & Ball-Feld sowie zwei Poloplätzen.

Das Hamburger Polo Gestüt wurde nach modernsten wissenschaftlichen Erkenntnissen 
der Pferdehaltung errichtet und ist Maßstab für viele Reiterhöfe in Deutschland gewor-
den. 2001 wurde die Anlage von der Deutschen Reiterlichen Vereinigung FN als bester 
Stallneubau in Deutschland ausgezeichnet. Durch die Nähe zur Stadt und zwei weitere 
Höfen in der Nachbarschaft, die sich inzwischen auch auf die Polopferdehaltung spezia-
lisiert haben, wurde aus dem NPC schon bald ein Polo-Leistungszentrum. 

Vor allem die Nachwuchsarbeit, die durch die auf dem Hamburger Polo Gestüt ansäs-
sige WIN-Poloschule organisiert wird, spielt eine bedeutende Rolle. Inzwischen hat sich 
ein Jugendpolokader gebildet, das bereits viele Erfolge in Turnieren aufweisen kann.

Clubchukker in der Wintersaison in der sonnendurchfluteten Poloarena 
(Fotos (2): Iris Hadrat)
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vorstand
1. Vorsitzender Mike Lindner
2. Vorsitzender Alexander Schwarz

25 ClubMitglieder  
Aktive Mitglieder
  +3 	Alexander Schwarz* 
    0 	Robert Lindner*, Thomas Strunck*
   -1 	Jeanette Diekmann*, Christina Liebrecht*,
	 Elisabeth von Lipinski*
   -2 	Sven Manthey
nkH	 Johanna Friedländer

Passive Mitglieder
Jan-Gerd Bartels, Julia Brandgen, 
Mad Dabelstein, Christian Fitz, 
Andrea Flohr, Jörg Flohr, Jens Friedländer, 
Thomas Hitscher Axel Krausser, 
Helga Krausser, Volker Liebrecht, 
Jana Lindner, Mike Lindner, 
Susanna Lindner, Thomas Röger, 
Linda Siemer, Fritz von Barby

poloschule 
www.polotimmendorf.de
Pferde können für Stick & Ball und Chukker 
gemietet werden.

Polo Club Timmendorfer Strand e.V.
Strandallee 77a
23669 Timmendorfer Strand
Telefon: +49 (0) 4503 24 68
Fax: +49 (0) 04503 31 333
E-Mail: info@poloclub-timmendorfer-strand.de
www.polotimmendorf.de
Kontakt: Alexander Schwarz, Mike Lindner,
Thomas Strunck

spielbetrieb
Spielfeld
Hof Gestüt am See
Nothweg 4
23669 Timmendorfer Strand

1 Spielfeld, 1 Übungsfeld, Reithalle
ca. 28 Polopferde im Club

Trainingszeiten  
Clubchukker (April bis Oktober):
nach Vereinbarung

zum spielfeld 
 Lübeck ca. 20 Minuten Fahrzeit
 Lübeck ca. 30 Minuten Fahrzeit
 Hamburg ca. 60 Minuten Fahrzeit

Siegerehrung Low Goal Ostseecup, Polo Club  
Timmendorfer Strand 2011 (Fotos (2): Oliver Schmidt)

Abendstimmung Poloplatz Polo Open  
Timmendorfer Strand

Polo Club 
Timmendorfer Strand e.V.
Gegründet 2007

2006 veranstalteten Alexander Schwarz und Thomas Strunck das 1. Poloturnier am Tim-
mendorfer Strand. Im Jahre 2007 folgte dann das 1. Beachpoloturnier in Deutschland. 
Für diese Idee wurde eine Auszeichnung der Bundesinitiative »Land der Ideen« unter der 
Schirmherrschaft von Angela Merkel und Horst Köhler verliehen. Daraufhin mehrten sich 
die Mitglieder, und es wurde der Polo Club Timmendorfer Strand e.V. gegründet. 

Turniere des Polo Club Timmendorfer Stand e.V. in Kooperation mit Baltic Polo Events GbR:
 Maimarkt Arena Polo Championship in Mannheim
 Sparkasse Holstein Beach Polo Masters Timmendorfer Strand
 Polo Open Timmendorfer Strand
 Hublot Beach Polo Ostsee Cup Warnemünde
 Low Goal Ostseecup Timmendorfer Strand
 European Arena Polo Masters Dresden
 Juwelierhaus Grabbe German Beach Polo Championship Rügen / Sellin

Sparkasse Holstein Beach Polo ARENA, Timmendorf (Foto: Oliver Schmidt)
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Blick auf das Spielfeld (Foto: Valeria Cetraro)

vorstand 
1. Vorsitzender Dietmar Kirsch
2. Vorsitzender Andreas Walther

17 ClubMitglieder  
Aktive Mitglieder
+5	Hugo Itturaspe*
+4	Ian Buchanan, Christopher Kirsch*
+2	Federico Heinemann*
  0	Philipp von Criegern*, Dietmar Kirsch*,
	 Karl-Werner Schlüter*
 -1	Andreas Walther*
 -2	Heinz-Otto Blank*, Anne Brüning,
	 Verena Leuchten*, Nicolas Martin,
	 Arne Nachtigahl*, Dr. Mischa Paterna*

Passive Mitglieder
Valeria Cetraro, Gudrun Kirsch, 
Antje Montag 

poloschule
www.gut-aspern.de
Pferde können für Stick & Ball
und Chukker gemietet werden.

Polo Club Schleswig-Holstein e.v.
Rosenstraße 3
25355 Groß Offenseth-Aspern
Telefon: +49 (0) 4123 922 90
Fax: +49 (0) 4123 92 29 20
E-Mail: info@polo-academy.com
sekretariat@poloevents.com
www.gut-aspern.de
Kontakt: Christopher Kirsch, Melanie Boost

spielbetrieb
Spielfeld 
Rosenstraße 3
25355 Groß Offenseth-Aspern

2 Spielfelder, 2 Übungsfelder
große Trainingsbahn
ca. 60 Polopferde im Club

Trainingszeiten 
Clubchukker (April bis Oktober):
auf Anfrage

zum spielfeld 
 Hamburg ca. 25 Minuten Fahrzeit
 Hamburg ca. 25 Minuten Fahrzeit

Polo Club  
Schleswig-Holstein e.v. 
Der Polo Club Schleswig-Holstein ist ein noch junger Club, hat jedoch schon zahlreiche 
erfahrene und international erfolgreiche Spieler in seinen Reihen. Auf dem einzigartig 
schönen Pologelände von Gut Aspern kann man diesen rasanten Sport in einer idylli-
schen Atmosphäre betreiben. Während das Gut bereits seit Ende des 16. Jahrhunderts 
besteht, entstanden die jetzigen Gebäude erst zum Ende des 19. Jahrhunderts.

2008 fand die Rolex European Championship auf Gut Aspern statt. Zum ersten 
Mal wurde die Polo-Europameisterschaft in Deutschland ausgetragen. 

Nach vielen Jahren unterschiedlicher landwirtschaftlicher Nutzung hielt mit dem Erwerb 
durch die jetzige Eigentümerfamilie im Jahre 2005 der Polosport Einzug auf Gut Aspern.

Durch umfangreiche Renovierungen und Umbauten verwandelte sich der Gutshof in 
ein zeitgemäßes Zentrum des Pferdesports in Deutschland. Die dort ansässige Polo Aca-
demy bietet Unterricht für Polospieler aller Leistungsklassen und für Einsteiger.

Der Polo Club Schleswig-Holstein verfügt über ein Clubhaus mit Veranstaltungsräumen, 
einem Fitnessbereich mit Sauna und die einzigartige Rolex Sports Bar.

Gegründet 2006
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Siegerehrung Julius Bär Beach Polo World Cup Sylt 2011 

Polospieler Gastón Maíquez 
(Fotos (3): Holger Widera) 

vorstand 
1. Vorsitzender Jürgen Schneider
2. Vorsitzender Sven Schneider
Stallmeister Sandra Weinrebe
Turnierorganisation Kiki Schneider

poloschule 
Polounterricht für Mitglieder auf Anfrage

Polo Club Sylt e.V. 
Am Osdorfer Born 110
22549 Hamburg
Telefon: +49 (0) 40 63 67 86 70
Fax: +49 (0) 40 63 67 86 71
E-Mail: info@polosylt.de
www.polosylt.de
Kontakt: Stephanie (Kiki) Schneider

spielbetrieb
Spielfeld 
25980 Keitum / Sylt

1 Spielfeld

Trainingszeiten 
Clubchukker: auf Anfrage

zum spielfeld 
 Hamburg ca. 3 Stunden Fahrzeit
 Sylt ca. 10 Minuten Fahrzeit

Julius Bär Beach Polo World Cup Sylt 2011

Polo Club Sylt e.V.
Gegründet 1998

Siegerehrung German Polo Masters 2011 (Foto: Holger Widera)

Das Spielfeld befindet sich in Keitum-Siidik, Sylt, und dient alleine dem Zweck, jährlich 
das German Polo Masters-Turnier auszutragen. Der Polo Club Sylt und die German Polo 
Masters feiern 2012 das 15-jährige Jubiläum. Seit 2008 werden auch Beachpoloturniere 
vom Polo Club Sylt organisiert. 

Aktuelle Turniere / Events: 
 Julius Bär Beach Polo World Cup Sylt, zu Pfingsten in Hörnum
 Beach Polo Ocean Trophy Sankt Peter-Ording, im Juni in Sankt Peter-Ording
 German Polo Masters Sylt – Sal. Oppenheim Gold Cup, im Juli / August in Keitum

Infos und Termine unter www.polosylt.de oder www.polo-spo.de
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vorstand 
1. Vorsitzender Thomas Rattray Selkirk
2. Vorsitzender Federico G. C. Schultz
Schatzmeister Harald Enzmann
Schriftführer Rena Selkirk

8 ClubMitglieder  
Aktive Mitglieder
     0 	Federico G. C. Schultz *, 
	 Maximiliano Schultz, 
	 Thomas Rattray Selkirk *
nkH	 Harald Enzmann, Ben Selkirk, 
	 Philippa Selkirk, Rena Selkirk

Passive Mitglieder
Valentin Graf Kerssenbrock

poloschule 
www.hanse-polo.de
Pferde können für Stick & Ball und Chukker 
gemietet werden.

Hanseatischer Polo Club e.V. 
Gut Appel 1
27389 Helvesiek – Appel  
Telefon: +49 (0) 40 380 38 52 50  
Mobil: +49 (0) 172 608 27 71
Fax: +49 (0)  40 380 38 52 99
E-Mail: info@hanse-polo.de  
www.hanse-polo.de   
Kontakt: Thomas Rattray Selkirk, 
Federico G. C. Schultz

spielbetrieb
Spielfeld 
Hanseatischer Polo Club e.V.
Gut Appel 
27389 Helvesiek – Appel

1 Spielfeld, 1 Übungsfeld
Trainingsmöglichkeit im Winter, 
1 km Rennbahn / Galoppbahn 
ca. 20 Polopferde im Club

Trainingszeiten 
Clubchukker (April bis Oktober):
auf Anfrage

zum spielfeld 
 Hamburg ca. 50 Minuten Fahrzeit
 Hamburg ca. 60 Minuten Fahrzeit 

Historisches Foto des Gut Appel (Foto: privat)

Foto: Daniel Kunzfeldt

Siegerehrung 1. Hanseatischer Dolzer Polo Cup im Jahr 2011 (Foto: Bernd Willroth)

Hanseatischer  
Polo Club e.v. 
Der bereits im 14. Jahrhundert erstmalig erwähnte Hof Gut Appel hat in den vergangenen 
100 Jahren viele Facetten aktiven Pferdesports erlebt. Wurden hier in der Vergangenheit 
noch Galopp- und Trabrennen abgehalten, stehen heute andere Pferdesportarten im Vor-
dergrund: Polo, Dressurreiten, Springen und Voltigieren.

Im Jahre 2010 wurde der Hof von der Familie Selkirk erworben, die sich seither um die 
Restaurierung und Modernisierung des Hofs kümmert. Im Jahr 2011 wurde hier der »Han-
seatische Polo Club e.V.« gegründet.

Eines der Prachtstücke ist das 275 mal 145 Meter große Polofeld. Ende Juli 2011 wurde 
dieses im Rahmen des 1. Hanseatischen Dolzer Polo Cups eingeweiht. Sechs internatio-
nale Teams mit einem Team-Handicap bis +6 haben an diesem Turnier teilgenommen. 

Gegründet 2011**
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vorstand
1. Vorsitzender Wolfgang Kailing
2. Vorsitzender Dr. Gerhard Meyer zu Hoerste
Schatzmeister Gerhild Kailing
Generalsekretär Hugh Pierson

23 ClubMitglieder
Aktive Mitglieder
+2	Peter Kienast*
+1	Wolfgang Kailing* 
  0	Oda Diepold*, Florian Jütte*, Hugh Pierson*
 -1	Elke Ehrhardt*, Christoph van Eupen*, 
	 Kim Kailing*, Sylvia Menzel*, Mirja Pflug*,
	 Beate Rossbach*
 -2	Dr. Cinderella von Dungern*, 
	 Maximilian van Eupen*, Lyn Kailing, 
	 Dr. Wolfgang Schlüter*, Rembert Schneider*,
	 Julia Wenke*

Passive Mitglieder
Lothar Jütte, Gerhild Kailing, Michael Kienast, 
Elke Meyer zu Hoerste, Dr. Gerhard Meyer  
zu Hoerste

Ehrenmitglied
Rolf Schmid, Nairobi

poloschule 
Polounterricht auf Anfrage
Pferde können für Stick & Ball und Chukker 
gemietet werden.

Niedersächsischer Polo-Club e.V.
Maspe 1 A
30855 Langenhagen
Telefon: +49 (0) 511 77 68 03
Fax: +49 (0) 511 649 06 71
E-Mail: npc.polo@t-online.de
www.polo-in-maspe.de
Kontakt: Wolfgang Kailing
Presse: Mirja Pflug
presse@polo-in-maspe.de

spielbetrieb
Spielfeld
Waldkaterweg
30855 Langenhagen

2 Spielfelder, 1 Übungsfeld
Galoppierbahn, weitläufiges 
Ausreitgelände, Sandwege 
durch den benachbarten Golfplatz
ca. 35 Polopferde im Club

Trainingszeiten  
Clubchukker (April bis Oktober):
Mittwoch, Samstag, Sonntag,
variable Anfangszeiten

zum spielfeld 
 Hannover ca. 20 Minuten
 Hannover ca. 10 Minuten

Parade (Foto: Detlev Wiepen) Yabusame Reiter (Foto: Ulrich zur Nieden)

Niedersächsischer 
Polo-Club e.V.
In Niedersachsen wurde am Rand des Nato-Truppenübungsgeländes auf den Plätzen der 
Rhine Army in der Lüneburger Heide Polo gespielt. Die Wiedervereinigung Deutschlands 
führte zum Abzug der britischen Kavallerie-Regimenter, und die Poloaktivitäten wurden 
dadurch stark reduziert. Der Wunsch, die Polotradition wieder aufleben zu lassen, war 
der Startschuss für die Gründung des Niedersächsischen Polo-Clubs (NPC) im Jahr 1991.

Im NPC wurden bereits mehrfach Deutsche Meisterschaften der High und Medium Goal 
Klasse ausgespielt, sowie viermal Qualifikationen für Europameisterschaften. Der traditi-
onelle 50 / 50 Cup (zwei Damen und zwei Herren pro Team) unter dem Motto: »Lions, 
Polo & Kids« in Zusammenarbeit mit dem Lions Club Wedemark zählt zu einem der Fix-
punkte im Kalender der deutschen Poloszene.

Der NPC widmet sich neben dem Polosport der Förderung der Jugend durch weitere 
Reiterspiele, wie »Mounted Games«. Traditionell werden bei Poloturnieren andere Pfer- 
desportdisziplinen präsentiert. So gibt es Schaubilder des Fahrsports, der Jagd- und der 
Barockreiterei. Ebenso bieten original volkstümliche Yabusame Reiter die historische Reit- 
kunst aus Japan dar. Zu allen Veranstaltungen stellen Künstler wie Robert Hettich, Tim 
Scott Bolton und der Pferdemaler Klaus Philip Pologemälde aus.

Das Jahr 2012 ist für den NPC sehr bedeutend. Nicht nur, dass der NPC sein 20-jähriges
Bestehen und 10 Jahre Polo Charity mit dem Lions Club Wedemark feiert; als Highlight 
dieses Jahres wird im September beim NPC die Polo-Europameisterschaft ausgetragen. 

Take Off Tournament. (Foto: Berd Witzmann)

Gegründet 1991
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vorstand
1. Vorsitzender Rolf Schmidt
2. Vorsitzender Detlev Kuhlmann
Schatzmeister Adolf Ey
Schriftführer Alexandra Reuter

34 ClubMitglieder  
Aktive Mitglieder
   +2	 Patrick Maleitzke*
   +1	 Stefan Zou Diepold*
    -1 	Sascha Deppe*, Detlev Kuhlmann*, 
	 Vanessa Schockemöhle*
    -2	 Fiona Fischer, Franziska Fischer, 
	 Rolf Schmidt, Laura Zou Diepold
nkH	 Manuela Möller*, Danil Nolte-Byles*

23 Passive Mitglieder

poloschule 
www.pm-polo.com
Pferde können für Stick & Ball und 
Chukker gemietet werden.

Patrick Maleitzke, Henning Fischer und  
Detlev Kuhlmann (Fotos (2): PC Berghof)

Berghof Poloclub e.V. 
Zum Rott 16
32351 Stemwede-Haldem
Telefon: +49 (0) 5474 20 48 66 oder 
+49 (0) 5443 99 38 12
Fax: +49 (0) 5474 20 48 67
E-Mail: info@berghof-poloclub.de
www.berghof-poloclub.de
Kontakt: Detlev Kuhlmann, Patrick Maleitzke

spielbetrieb
Spielfeld 
Zum Rott 16
32351 Stemwede

Spielfeld Mühlen
Münsterlandstraße 53
49439 Mühlen

2 Spielfelder, 2 Übungsfelder
25 Polopferde im Club
   
Trainingszeiten  
Clubchukker (April bis September):
Dienstag und Donnerstag ab 17 Uhr

zum spielfeld
Stemwede

 Osnabrück 40 Minuten Fahrzeit
 Münster / Osnabrück 56 Minuten Fahrzeit

Mühlen
 Osnabrück 40 Minuten Fahrzeit
 Münster / Osnabrück 50 Minuten Fahrzeit

Siegerehrung der Berghof Arena Trophy in Rulle,  
einer spektakulären Halle für Polo- und Fahrsport.  
Patrick Maleitzke, Vanessa Schockemöhle,  
Detlev Kuhlmann und Tochter Romy Reuter 
(die schon fleißig mit den Pferden hilft und  
begeistert reitet) 

Berghof Poloclub e.V. 
Der Sitz des Vereins befindet sich inmitten des idyllischen Stemweder Berges in der 
Nähe des Dümmer Sees. Die Sportanlage und Ställe sind auf dem Berghof in Haldem, 
einem ehemaligen Forsthaus des Schlosses Haldem, untergebracht. In dem weitläufigen 
Waldgebiet mit Sicht auf den Dümmer See befinden sich kilometerlange Galoppstre-
cken – ideal für das Training von Polopferden. Das Clubgelände umfasst 15 großzügige 
Pferdestallungen, Weiden, ein Spielfeld und ein Trainingsfeld sowie eine eingezäunte 
Sandarena. Der Mix aus gepflegtem Ambiente und bodenständiger Herzlichkeit macht 
den besonderen Reiz dieses Poloclubs aus.

Seit Frühjahr 2012 verfügt der Berghof Poloclub durch den Umzug von Patrick Maleit-
zke und Vanessa Schockemöhle in das benachbarte, ca. 20 km entfernte Mühlen auf 
den Hof von Alwin Schockemöhle über eine weitere Trainingsmöglichkeit. Die Anlage 
der internationalen Spitzenklasse verfügt über ein Spielfeld von 200 x 300 Metern, eine 
Reithalle, über eine große Anzahl von Stallungen, eine überdachte Rennbahn und zwei 
Führanlagen. Regelmäßig finden Clubchukker statt, zu denen Spieler und Clubmitglieder 
aus der Umgebung, wie auch aus Paderborn, Hannover, Bremen anreisen. Das Training 
leitet Patrick Maleitzke.

Gegründet 2009**

Patrick Maleitzke (grün) im  
Zweikampf mit Philipp Sommer 
(Foto: Ina Celmer)
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Niederrheinischer Reit- und
Polo Club Xanten e.V.
Zur Maikamer 1
46509 Xanten-Birten
Telefon: +49 (0) 2801 20 91
Fax: +49 (0) 2801 23 38
E-Mail: kontakt@gestuet-ullenboomshof.de
www.gestuet-ullenboomshof.de
Kontakt: Dr. Ehrhard Liebrecht, Seola Liebrecht

spielbetrieb
Spielfeld 
Zur Maikamer 1
46509 Xanten

1 Spielfeld, 1 Übungsfeld
Führmaschine, Galoppierbahnen

Trainingszeiten 
Clubchukker (April bis Oktober):
auf Anfrage

zum spielfeld 
 Düsseldorf ca. 55 Minuten Fahrzeit
 Düsseldorf ca. 45 Minuten Fahrzeit

vorstand
1. Vorsitzender Dr. Ehrhard Liebrecht
2. Vorsitzender Seloa Liebrecht
Schatzmeister Christian von der Recke
Schriftführer Jochen Müller

14 ClubMitglieder 
Aktive Mitglieder
   +1 	Stefan Zou Diepold* 
    -1 	Dr. Ehrhard Liebrecht*
    -2 	Seloa Liebrecht*, 
	 Rainer Reimann*
nkH	 Laura Zou Diepold

Passive Mitglieder
Christoph Curvers, Elke El-Kubeysi, 
Carolyne Liebrecht, Edward Liebrecht, 
Jochen Müller, Marita Müller-Matthaiwe, 
Christian von der Recke, Claudia von 
der Recke, Annika Urbat

poloschule 
Polounterricht auf Anfrage
Pferde können für Stick & Ball gemietet werden.

Lebensfreude pur – Deckhengst FOWADO auf  
der Koppel (Fotos (2): Natasa Trifunovic)

Das ist bislang im deutschen Polosport einmalig:  
Die Vollgeschwister und Staatsprämienstuten KITSUNE  
(links mit Daniel Hauss) und KIBASHA (rechts mit  
Ehrhard Liebrecht) wurden vom NPCX erfolgreich bei  
der DM der Amateure 2006 in Phöben eingesetzt. 

Niederrheinischer  
Reit- und Polo Club 
Xanten e.V. 
Gegründet 1995

Dr. Ehrhard E. Liebrecht reizte die Möglichkeit, seine Polopferde auf dem seit meh-
reren Generationen der Familie Liebrecht gehörenden Gut Ullenboomshof in Xanten 
zu halten und zu trainieren. Da in unmittelbarer Nähe zum Ullenboomshof 15 Hektar 
Acker- und Weideland zur Verfügung standen, lag es nahe, in Xanten auch einen 
Reit- und Polo Club zu gründen. Diese Idee wurde zunächst mit dem damaligen Prä-
sidium des DPV diskutiert und vor allem dank der Unterstützung durch den seiner-
zeitigen Präsidenten, Dr. Hannes Hühnlein, im Dezember 1995 in die Tat umgesetzt.

Der Niederrheinische Reit- und Polo Club Xanten (NPCX) kooperiert eng mit dem  
Gestüt Ullenboomshof, das sich maßgeblich der Zucht des Deutschen Polopfer-
des verschrieben hat. 

Die mit der Anpaarung von Vollbluthengsten von der Rennbahn und im Polosport 
sehr bewährten argentinischen Mutterstuten begonnene Zucht ist seit dem Jahr 
2002 als eigene Rasse und mit eigenem Brandzeichen von der Deutschen Reiterlichen 
Vereinigung (FN) anerkannt.

Auf dem Ullenboomshof erblickten im Laufe der Zeit mehr als 20 Fohlen das Licht der 
Welt, von denen vom Rheinischen Pferdestammbuch drei zu Deckhengsten gekört 
und 8 als Staatsprämienstuten ausgezeichnet wurden. Die Pferde zeichnen sich durch 
ihre Schnelligkeit, Härte und den unerschütterlichen Kampfgeist aus. Sie stehen dem 
Club zur Verfügung und werden nicht nur im Polosport, sondern auch in anderen 
Sparten der Reiterei erfolgreich eingesetzt.

Brandzeichen für das 
»Deutsche Polopferd«

Kontakt über Generationen – die StPrStute KAORI mit ihrem Vater und Stallion KENDO (Foto: Natasa Trifunovic)

DPV

4.
 k

a
pi

te
l



166 167

José Alberto Ricomini, Cristobal Durrieu, Alexander Piltz und Bernd M. Michael bei den Deutschen  
Medium Goal Meisterschaften 2008 (Foto: Henric Lewkowitz)

vorstand
1. Vorsitzender Thomas Scheuse
2. Vorsitzender Alexander Piltz
Schatzmeister Markus Maier-Schambeck

26 ClubMitglieder  
Aktive Mitglieder
+2	Daniel Hauss*, Maurice Hauss*, 
	 Alexander Piltz*
+1	Thomas Gissler-Weber*, Oliver Sommer*,
	 Philipp Sommer* 
  0	Laura Gissler-Weber*, 
	 Sybille Maeder-Zuellig*, Arno Müller*, 
	 Wolf-Rüdiger Schwarz*
  -1	Thomas Grau*, Markus Maier-Schambeck*,
	 Thomas Scheuse*, Albert Theo Scholl*,
	 Dr. Eva Steinhausen*, Kirsten von Wedel
  -2	Dr. Sylwia Grau*, Martina Hoffmann*,
	 Uwe Müller*, Marie-Christine Steinhausen*,
	 Natasa Trifunovic*

Passive Mitglieder
Axel Both*, Peter Frings, 
Edmund Possberg, Peter R. Slupinski*

Ehrenmitglied
Bernd M. Michael

poloschule
www.hauss-polo.de
Pferde können für Stick & Ball gemietet werden.

Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.
Geschäftsstelle 
Thomas Scheuse
c/o Strategie und Ergebnisse GmbH
Lindemannstraße 29
40237 Düsseldorf
E-Mail: info@rheinpolo.de
www.rheinpolo.de 
Kontakt: Thomas Scheuse

spielbetrieb
Spielfeld 
Zum Hülsdonker Hof 31
47877 Willich

2 Spielfelder, 1 Übungsfeld
800 Meter Sandbahn, 
Führmaschine
ca. 130 Polopferde im Club

Trainingszeiten
Clubchukker (April bis November):
Dienstag und Donnerstag 18 Uhr
Samstag 14 Uhr
Sonntag 13 Uhr

zum spielfeld
 Düsseldorf ca. 20 Minuten Fahrzeit
 Düsseldorf ca. 15 Minuten Fahrzeit

Rhein Polo Club  
Düsseldorf e.V.

Blick auf das Spielfeld des Rhein Polo Club Düsseldorf e.V. (Foto: Natasa Trifunovic)

Gegründet 1975

Der Rhein Polo Club Düsseldorf e.V. (RPCD) wurde am 1. Dezember 1975 gegründet 
und zählt zu den etabliertesten und größten deutschen Poloclubs. Der Club ist seit dem 
Gründungsjahr auf dem schönen Gut Hülsdonk in Willich zu Hause und verfügt über 
eine umfassende Infrastruktur wie zwei Polofelder, Clubräume, Außenterrassen, Trai-
nings- und Führanlagen, 800 Meter Sandbahn, 130 Pferdeboxen, Weideflächen etc. Die 
Erweiterung um einen Platz sowie eine Arena ist in Vorbereitung.

Der RPCD ist mit 21 aktiven Spielern und circa 130 Pferden, mehreren argentinischen 
Trainern und während der Saison internationalen Gast-Profis einer der größten Clubs 
in Deutschland. Der Club unterhält intensive Beziehungen und Spielaustausch zu den 
deutschen, aber auch den niederländischen, belgischen und luxemburgischen Clubs. Der 
Club ist Ausrichter etablierter Turniere und richtet regelmäßig Deutsche Meisterschaften 
auf sehr hohem sportlichen und veranstalterischen Niveau aus.

Durch seine gute Erreichbarkeit und seine ansprechende Infrastruktur in Verbindung mit 
dem landschaftlich herausragendem Umfeld ist der Club am Wochenende ein beliebtes 
Ausflugsziel für Pferdesportinteressierte aus der gesamten Region. Der Club legt sehr 
viel Wert auf die sportliche Entwicklung des Polospiels. Während der Saison finden vier 
regelmäßige Clubchukker-Tage pro Woche mit häufig mehr als 12 Spielern statt. Die 
Spieler des Clubs sind laufend Teilnehmer nationaler Turniere, Meisterschaften und inter-
nationaler Wettkämpfe.

DPV

4.
 k

a
pi

te
l



168 169

vorstand
1. Vorsitzender Mathieu van Delden
2. Vorsitzender Michael Baron von Elverfeldt
Schatzmeister Dorothea van Delden
Schriftführer Benediktine Brenninkmeier
Jugendwart Diane Baronin von Elverfeldt

13 ClubMitglieder  
Aktive Mitglieder
+3	Max Bosch* 
+1	Mathieu van Delden*, Dr. Rob Heurman, 
	 Sebastian Schneberger*, Patrick Terörde
  0	Sabrina Bosch*, Hathumar Rustige-Canstein*
 -1	Prof. Dr. Ulrich Bosch*, Benedictine 
	 Brennikmeyer*, Thomas Eing*
 -2	Dorothea van Delden, Diane Baronin von
	 Elverfeldt, Michael Baron von Elverfeldt

poloschule 
www.polobentheim.de
Pferde können für Chukker und Stick & Ball 
gemietet werden.

Bentheimer Polo & Country Club e.V.
Gut Hubertushof
Up de Högte 3
48455 Bad Bentheim
www.polobentheim.de
Kontakt: Mathieu van Delden
Telefon: +49 (0) 5922 98 85 15
Fax: +49 (0) 5922 98 85 25
info@polobentheim.de

Presse-Kontakt: Burkhard Maus
Telefon: +49 (0) 2204 646 94
Fax: +49 (0) 2204 238 15
Telefon: +49 (0) 171 837 28 34
presse@polobentheim.de

spielbetrieb
Spielfeld 
Gut Hubertushof
Up de Högte 3
48455 Bad Bentheim

1 Spielfeld, 2 Übungsfelder
Führmaschine, Galoppierbahn
ca. 20 Polopferde im Club

Trainingszeiten 
Clubchukker (April bis September):
Mittwoch 18.30 Uhr

zum spielfeld 
 Münster ca. 50 Minuten Fahrzeit
 Münster / Osnabrück ca. 55 Minuten Fahrzeit

Die Deutschen Meister im Low Goal 2008: Team Bad Bentheim:  
Mathieu van Delden, Alexander Schwarz, Patrick Maleitzke,  
Hathumar Rustige-Canstein (Foto: Rainer Vinzent)

Die Eichenallee – auf dem Weg zum Gut Hubertushof, 
links große Galoppbahn (Foto: Burkhard Maus)

Bentheimer Polo & 
Country Club e.V.
Gegründet 1993

Beheimatet ist der Bentheimer Polo & Country Club (BP&CC) auf Gut Hubertushof vor 
den Toren der Stadt Bad Bentheim. Saftiges Grün des gepflegten Rasens und das land-
schaftlich sich einfügende Clubhaus lassen zu Recht den britischen Einfluss vermuten. Seit 
vielen Jahren gilt der BP&CC als Trainingsstätte der Royal Army Polo Association (RAPA).
 
Der BP&CC wurde 1993 als RAPA Poloclub gemeinsam mit Captain Hunter anlässlich der 
ersten Internationalen Bentheimer Polotage gegründet.
 
Das Team des BP&CC »Bad Boys« spielt in ganz Europa sowie den USA, primär im Medium 
Goal. 2008 wurde das Team »Bad Boys« Deutscher Meister im Low Goal. 2012 werden 
die Internationalen Bentheimer Polotage zum 20. Mal auf Gut Hubertushof ausgerichtet.

Beim morgendlichen Training auf der kleinen Galoppbahn (Foto: Burkhard Maus)
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vorstand 
1. Vorsitzender 
Philipp Fürst zu Stolberg-Wernigerode
2. Vorsitzender 
Leonille Fürstin zu Stolberg-Wernigerode
Schatzmeister 
Georg Prinz zu Stolberg-Wernigerode
Schriftführer 
Katja Prinzessin zu Stolberg-Wernigerode

12 ClubMitglieder  
Aktive Mitglieder
+2	Carlos Alberto Farias
+1	Philipp Fürst zu Stolberg-Wernigerode*
  0	Prof. Dr. John H. Barker, Georg Prinz zu 
	 Stolberg-Wernigerode
 -1	Dr. Christian Bormann*, Roman Monreal*
 -2	Johanna Droste*, Leonille Fürstin zu Stolberg-  
	 Wernigerode, Viktoria Weil

Passive Mitglieder
Katja Prinzessin zu Stolberg-Wernigerode,
Johanna Prinzessin zu Sayn-Wittgenstein,
Caroline Hoffmann

poloschule 
www.polo-luisenlust.de
Pferde können für Stick & Ball und Chukker 
gemietet werden.

Hessischer Poloclub Luisenlust e.V.
Hofgut Luisenlust
63697 Hirzenhain
Telefonnummer: +49 (0) 6045 12 51
Faxnummer: +49 (0) 6045 42 73
E-Mail: info@polo-luisenlust.de
www.polo-luisenlust.de
Kontakt: Leonille Fürstin zu Stolberg-Wernigerode, 
Philipp Fürst zu Stolberg-Wernigerode

spielbetrieb
Spielfeld 
Hofgut Luisenlust
63697 Hirzenhain
1 Spielfeld
Ausreitgelände
ca. 20 Polopferde im Club

Trainingszeiten  
Clubchukker (April bis Oktober):
Mittwoch, Samstag, Sonntag

Pferdepension
40 Boxen, Weidegang

zum spielfeld
 Frankfurt ca. 50 Minuten Fahrzeit 
 Gießen ca. 45 Minuten Fahrzeit  
 Fulda ca. 50 Minuten Fahrzeit 
 Frankfurt ca. 50 Minuten Fahrzeit

»Der schönste Poloplatz der Welt!« schreibt das Polo 
Magazin PACE – das Spielgelände des Hessischen  
Poloclub Luisenlust e.V. (Foto: Marketingprofiler)

Hessischer Poloclub  
Luisenlust e.V.
Polo hat auf dem Hofgut Luisenlust schon lange Tradition. Eigentlich kann man sagen, 
es ist eine kleine Familiengeschichte. Der amtierende Präsident des Deutschen Polover-
bands, Freiherr Hans Albrecht von Maltzahn, stellte viele Jahre lang seine pensionierten 
Polopferde hier unter.

Nach einer 18-jährigen Polopause und nur auf Bitten seiner beiden Neffen, Fürst Philipp
und Prinz Georg zu Stolberg-Wernigerode, stieg Hans-Albrecht wieder auf ein Polo-
pferd – und zwar auf einer Wiese des Hofguts Luisenlust. Hier wurde er sofort wieder 
vom Polovirus ergriffen und startete seine zweite Polokarriere.

Was lag also näher, als diese für den Polosport fast schon legendäre Wiese zu einem 
Poloplatz umzuwandeln? Seit 2011 ist sie das Herzstück des gemeinnützigen Vereins 
Hessischer Poloclub Luisenlust e.V. Nicht weit von Frankfurt kann man hier Country-
Polo pur genießen – bei wöchentlichen Clubchukkern, bei Schulungen und natürlich 
auch beim alljährlichen Turnier um den Luisenluster Polocup. Die prachtvolle Aussicht 
und die fröhliche, unkomplizierte Atmosphäre begeistern Besucher, Spieler und Club-
mitglieder gleichermaßen. 

Gegründet 2011**

»A Family Affair«: Das 
Luisenluster Team mit 
Leonille und Philipp zu 
Stolberg (3) mit ihrem 
Onkel Hans Albrecht von 
Maltzahn (1) und den 
Vettern Christian Jarck (4) 
und Maximilian Schultz 
(1), sowie als Unterstüt-
zung Nico Wollenberg (2)
(Foto: Ludwig Czerny)
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Paul Netzsch, Adrian Laplacette, Magnus Kaminiarz, Brani Sincic (Foto: Elli Netzsch)

vorstand
1. Vorsitzender Joachim Simon
2. Vorsitzender Branislav Sincic

15 ClubMitglieder
Aktive Mitglieder
+3	Gustavo Bayugar, Juan Correa 
+2	Micky Keuper*
+1	Paul Netzsch*
  0	Roger Kressin*, Michael Schlarmann*
 -1	Thomas Lagemann, Hendrik Pfiester*,
	 Markus Maier-Schambeck*, Joachim Simon,
	 Branislav Sincic*, Dr. Julia Vetre
 -2	Jacqueline Kalusche, Magnus Kaminiarz,
	 Natalie Victoria Simon*

poloschule
In Zusammenarbeit mit PURO POLO Poloschule
www.puropolo.de

Frankfurter Polo Club e.V.
Taunusstraße 28
65183 Wiesbaden
Telefon: +49 (0) 611 52 28 41
Fax: +49 (0) 611 59 75 45
E-Mail: FrankfurterPoloclub@t-online.de
www.frankfurterpoloclub.de
www.twitter.com/FrankfurterPolo
www.facebook.com/frankfurterpoloclub
Kontakt: Branislav Sincic

spielbetrieb
Spielfeld 
Oeserstraße 80
65934 Frankfurt am Main

1 Spielfeld
Sandbahn, Reithalle
30 Polopferde im Club

Trainingszeiten
Clubchukker (Mai bis September):
Mittwoch 18 Uhr
Samstag 16 Uhr 
Sonntag 11 Uhr
Stick & Ball täglich 

zum spielfeld
 Frankfurt ca. 8 Minuten Fahrzeit
 Frankfurt ca. 16 Minuten Fahrzeit

Akzent-Poloteam: Johannes Würmer, Dieter Ehard,  
Brani Sincic und Hendrik Pfiester (Foto: Christian Prandl)

Frankfurter 
Polo Club e.V.

Brani Sincic und Gustavo Bayugar 
(Foto: Christian Prandl) 

Gegründet 1902

Im Jahre 1902 wurde unter der Initiative von Herrn Hasperg der erste Frankfurter Polo 
Club (FPC) gegründet. Den ersten Turnierplatz ließ man im Frankfurter Stadtteil Wald-
fried anlegen. Im August des Jahres 1904 fand das erste offizielle Turnier statt. 1907 
wurde der Verein in das Vereinsregister eingetragen.
 
Bis kurz vor dem Zweiten Weltkrieg war Frankfurt ein geografischer Mittelpunkt des 
Polosports. Funktionäre des Hitler-Regimes beobachteten diesen internationalen Kreis, 
der selbstverständlich auch über Informationen außerhalb ihres Machtbereichs verfügte, 
sehr skeptisch und verboten kurzerhand das Polospiel in Frankfurt. Der Verein wurde 
von Amts wegen am 9. Oktober 1934 aus dem Vereinsregister gelöscht. Seitdem war 
Frankfurt am Main – obwohl Weltstadt – ein weißer Fleck auf der Polo-Landkarte.

55 lange Jahre dauerte die Abstinenz vom Polosport in Frankfurt. 1992 wurde der 
Frankfurter Polo Club neu ins Leben gerufen. Zu dieser Zeit stand Wolf Jage mit Rat und 
Tat zur Seite, hielt die ersten Unterrichtsstunden und organisierte Pferde für den Club. 
Das erste Turnier konnte bestritten werden.

Ein Team des FPC mit den Spielern Günther Weil und Micky Keuper wurde 1999 
Deutscher Meister im Low und Medium Goal. 2001 war der FPC Ausrichter der 
Deutschen Meisterschaft im Medium Goal. 2007 belegte das Team Akzent Invest 
des FPC beim Gold Cup in Ising am Chiemsee den ersten Platz.

Die Mitglieder des FPC knüpfen an alte Traditionen an, wo Horsemanship, Teamgeist 
und Fairplay als Selbstverständlichkeit gelten.

Ansicht des Poloplatzes des Frankfurter Polo Club e.V. 
(Foto: Markus Maier-Schambeck)
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Die Teilnehmer des Trofeo para Principantes

vorstand
1. Vorsitzender Dr. Andreas Schwiertz
2. Vorsitzender Jens-Oliver Kreiter
Kassenwart Annette Kunkel
Jugendwart Georg Diehl

14 ClubMitglieder
Aktive Mitglieder
     0	Grietinus Haan
    -1	 Georg Diehl*, Francisco Giraudo*,
	 Dr. Andreas Schwiertz*
    -2 	Markus Eisele, Mortimer von Haebler*,
	 Anke Kreiter*, Jens Oliver Kreiter*,
	 Annette Kunkel*, Petra Kyaw*,
	 Susanne Margraf*; Dr. Lilian Schoefer*
nkH 	Matthias Zorn

Passive Mitglieder
Hubertus von Flotow

Polo Club Hessen e.V.
Dr. Andreas Schwiertz
Weidenweg 4
35745 Herborn
Telefon: +49 (0) 2772 57 36 31
Fax: +49 (0) 2772 981 41 39
E-Mail: info@polo-club-hessen.com
www.polo-club-hessen.com
Kontakt: Dr. Andreas Schwiertz

spielbetrieb
Spielfeld
Oeserstraße 80
65934 Frankfurt / Main

1 Spielfeld, 1 Übungsfeld
Galoppierbahn
ca. 14 Polopferde

Trainingszeiten  
Clubchukker (April bis Oktober):
auf Anfrage

zum spielfeld
 Frankfurt ca. 8 Minuten Fahrzeit
 Frankfurt ca. 16 Minuten Fahrzeit

Trofeo para Principantes (Fotos (2): Susanne Margraf)

Polo Club Hessen e.V. 
Der Club wurde 2007 gegründet, um in Frankfurt und Hessen den Polosport weiter zu  
verbreiten. Der Herborner Bären Cup (Arenapolo) wird jedes Jahr im November abge- 
halten. Im Frühjahr wird jährlich der Bembel Cup (Low Goal) ausgetragen. 

Als sportliches Highlight und gesellschaftlicher Höhepunkt mit außerordentlich gro-
ßer Zuschauerresonanz konnte sich der Frankfurt Gold Cup in den vergangenen Jah-
ren etablieren.

Teilnehmer des 4. Bären Cups 2011 in Herborn (Foto: Susanne Margraf)

Gegründet 2007
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vorstand
1. Vorsitzender Dr. Nikolaos Charalambakis

15 ClubMitglieder  
    +2 	Jose Matias Legman* 
      0	Dr. Nikolaos Charalambakis*, Bernd S.
	 Hotz*, Cristian Oviedo, Wilhelm Widmann*
    -1 	Dr. Thilo Bräter*, Andrea Fink, 
	 Dr. Gerhard Seifert
    -2 	Jutta Aldenhoff, Sybille Klosterberg,
	 Gabriele Lutz, Elisabeth Meyer*, 
	 Brigitte Riegger, Carolin Tolksdorf
nkH 	Karin Lutz-Charalambakis

Polo Club Stuttgart e.V.
Sophienstraße 41
70178 Stuttgart
Telefon: +49 (0) 711 649 24 54  
(Montag bis Donnerstag)
Fax: +49 (0) 711 640 65 75 
E-Mail: info@polo-club-stuttgart.de  
www.poloclubstuttgart.de
Kontakt: Karin Lutz, Gabriele Lutz

poloschule 
Polounterricht auf Anfrage

spielbetrieb 
Spielfeld 
Hof Hiller
Herdweghöfe 3
71149 Bondorf 

1 Spielfeld
Führmaschine, Galoppierbahn 
ca. 30 Polopferde im Club

Trainingszeiten  
Clubchukker (April bis Oktober):
Mittwoch, Samstag, Sonntag

zum spielfeld 
 Stuttgart ca. 45 Minuten Fahrzeit
 Stuttgart ca. 40 Minuten Fahrzeit Einwurf – Matias Legman, Polo Club Stuttgart (Foto: Klaus-Jürgen Guni)

Gruppenbild Siegerehrung Polo Emotions Cup 2011 (Foto: Jan Walter)

Polo Club Stuttgart e.V.
Der Polo Club Stuttgart wurde im November 1992 ins Leben gerufen. Die ersten Polo-
stunden, Clubchukker und Turniere fanden in Gäufelden statt. Auf der Suche nach 
einem größeren Spielfeld, das die Maße für die Austragung internationaler Turniere 
gewährleistet, wurde man in Bondorf, in direkter Nachbarschaft zum Golfclub Domäne 
Niederreutin, auf der Reitanlage von Wilhelm Hiller, fündig. In reizvoller Landschaft 
zwischen Schwarzwald und Neckartal ist der Club nun seit März 2000 beheimatet.  

Eine spezielle Rasenqualität und das großzügige Anlegen des Poloplatzes garan- 
tieren hochkarätigen und sichereren Polosport. Wir freuen uns sehr, Ihnen auf unserer 
schönen Poloanlage unseren faszinierenden Sport in gemütlichem Ambiente näher-
bringen zu können.

Anlässlich der beiden Jubiläen – 10 Jahre Polo Emotions Cup Stuttgart und 20 Jahre 
Polo Club Stuttgart – erwartet Sie 2012 ein außergewöhnliches Jubiläumsprogramm 
mit vielen Highlights.

Spielfeld vor der beeindruckenden Zeltlandschaft beim Polo Emotions Cup (Foto: Jan Walter)

Gegründet 1992
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vorstand
1. Vorsitzender Christian Erbprinz zu Fürstenberg
2. Vorsitzender Fürstin zu Fürstenberg
Schatzmeister Fürst zu Fürstenberg
Schriftführer Dirk Beil

6 ClubMitglieder  
Aktive Mitglieder
  0	 Bernd Hotz*, Carl-Eugen Oettingen-Wallerstein*
 -1	Christian zu Fürstenberg*, Jeannette zu 
	 Fürstenberg*, Anna Oettingen-Wallerstein*,
	 Bea Pfister-Leibold* 

poloschule 
www.Fürstenberg-Polo-Club.de

Fürstenberg Polo Club e.V.
Fürstenbergstr. 2
78166 Donaueschingen
Telefon: +49 (0) 771 229 67 74 80
Fax: +49 (0) 771 229 67 74 82
E-Mail: i.straub@fuerstenberg-gv.de
www.Fürstenberg-Polo-Club.de
Kontakt: Frau Straub, Frau Tritschler

spielbetrieb
Spielfeld 
Stadionstraße
78166 Donaueschingen

1 Spielfeld,1 Übungsfeld
Galoppierbahn
ca. 17 Polopferde im Club

Trainingszeiten 
Clubchukker (Mai bis September): 
Mittwoch

zum spielfeld 
 Stuttgart ca. 1 Stunde 20 Minuten Fahrzeit
 Stuttgart ca. 1 Stunde 20 Minuten Fahrzeit

Polo Hospitality Fürstenberg Cup 2011 (Fotos (2): Kathrin Gralla, Der Rote Drache, Fotografie)

Fürstenberg  
Polo Club e.V.

Team Fürstenberg, Fürstenberg 
Cup 2011: Agustín Kronhaus,  
Comanche Gallardo, Jeannette 
und Christian zu Fürstenberg
(Foto: Kathrin Gralla, Der Rote 
Drache, Fotografie)

Gegründet 2010**

Seit 2006 werden in Donaueschingen Poloturniere veranstaltet. 2008 begann Christian 
zu Fürstenberg, selbst Polo zu spielen, zwei Jahre später folgte ihm auch seine Frau 
Jeannette in den Polosport. 

Im Jahr 2010 wurde der Fürstenberg Polo Club mit dem Zweck gegründet, den Polo-
sport im Süden Deutschlands zu fördern. 

Neben dem großen Fürstenberg Cup fanden in der Saison 2011 vier weitere Low Goal 
Turniere statt. Im Herbst 2011 entschloss man sich, den Platz neu und professionell auf-
zubereiten, um ab 2012 die Spielqualität des Platzes noch weiter zu steigern. 
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Clubhaus des Schwarzwald 
Country- und Poloclub e.V. 

(Foto: Ulrike Gabrin)

vorstand
1. Vorsitzender Wolfgang Gabrin

15 ClubMitglieder  
Aktive Mitglieder
+2	Comanche Gallardo*
+1	Michael Fass*, Michael Fass jun.* 
  0	 Laura Fass, Ulrike Gabrin*, Wolfgang Gabrin*,
	 Marc-André Senf*, Wilhelm Widman* 
 -1	 Dr. Jairo Cote-Munoz*
 -2	 Nicole Fass, Gabriela Kürsten, Beatrice Senf*,
	 Philippe Troendle

Passive Mitglieder
Berthold Senf, Silke Troendle

Schwarzwald Country- 
und Poloclub e.V.
Ettikoner Hof
79790 Küssaberg-Ettikon
Kontakt: Berthold Senf +49 (0) 172 626 27 24
Wolfgang Gabrin +49 (0) 7742 74 43

spielbetrieb
Spielfeld
Ettikoner Hof
79790 Küssaberg-Ettikon

1 Spielfeld
Galoppierbahn
ca. 40 Polopferde im Club

Trainingszeiten  
Clubchukker (April bis Oktober):
Mittwoch, Freitag und Samstag abends,
Sonntag vormittags

Pferde können für Stick & Ball und Chukker 
gemietet werden.

zum spielfeld 
 Zürich ca. 55 Minuten Fahrzeit
 Zürich ca. 40 Minuten Fahrzeit

Marta, die Tochter der Tierarztfamilie Gabrin, auf 
ihrem Lieblingspony Pluma, auch Schecki genannt 
(Foto: Rele Kurths )

Schwarzwald Country- 
und Poloclub e.V. 
Gegründet 1989

Der Schwarzwald Country- und Poloclub e.V. wurde 1989 gegründet. Es gab damals eine 
Reihe von Polointeressierten und einige aktive Spieler, aber keinen Poloplatz und kein 
Trainingsgelände. Zum Stick & Ball und für Clubchukker mussten wir Fahrten nach Mün-
chen oder Genf in Kauf nehmen. 1990 gelang es uns, ein geeignetes Gelände zu fin-
den und den Spielbetrieb 1991 aufzunehmen. Mit einem großen Eröffnungsturnier vor 
über 1.500 Zuschauern am Finaltag gelang uns ein erfolgreicher Einstand. Der Schwarz-
wald Country- und Poloclub hat zurzeit 13 aktive Mitglieder und die ganze Saison einen 
regelmäßigen Spielbetrieb. Einige herausragende sportliche Events für unseren Club 
waren z.B. der mehrfache Gewinn der Deutschen Amateur-Meisterschaft durch Wilhelm 
Widmann, Ulrike und Wolfgang Gabrin und die Wahl von Laura und Michael Fass zu 
Nachwuchsspielern des Jahres. 2009 gewann Marc Senf mit seinem Team die Schweizer 
Medium-Meisterschaft.

Obwohl Mitglieder unseres Clubs regelmäßig an nationalen und internationalen Turnie-
ren erfolgreich teilnehmen, liegt der Schwerpunkt unseres Clublebens auf entspannten, 
freundlichen Clubchukkern und einer angenehmen Vereinsatmosphäre. Interessierte aus 
der Region (Südbaden und Nordschweiz) sind auf unserem Gelände mit wunderschönem 
Clubhaus am Rhein herzlich willkommen.

Ulrike Gabrin, Laura Fass, Wolfgang Gabrin und Michael Fass (Foto: Nicole Fass)
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vorstand
1. Vorsitzender Bernhard Schurzmann
2. Vorsitzender Dr. Jochen Stratmann
Schatzmeister Dr. Eva Marquard
Präsident Konstantin Magalow

36 ClubMitglieder  
Aktive Mitglieder
+2	Eva Brühl*, Carlos Alberto Velazquez*,
	 Dominik Carlos Velazquez* 
  0	Barbara Huber-Royer*, Dr. Dele Iversen*,
	 Bernhard Niederhammer*, 
	 Bernhard Schurzmann*, Dr. Ernst Stefan*,
	 Clemens von Wedel*
 -1	Dr. Christian Hartig*, Barbara Horner*, 
	 Dr. Eva Marquard*, Alexandra Plenk*, 
	 Johann Peter Reinhardt*,
	 Dr. Jochen Stratmann*, Herman Willemsen 
 -2	Christine Gerharter, Pierre Greiveldinger,
	 Holger Heims, Stefan Kaltenbacher*,
	 Christian Krug von Einem, Julia Schurzmann,
	 Maximilian Schurzmann, Barbara Schütz

Passive Mitglieder
Angelika Aigner, Janja Antic, Peter Grimm, 
Vera Krug von Einem, Silke Kavka*, 
Carol Magalow, Konstantin Magalow, 
Uschi Niederberger*, Longin Penkner*, 
Bernt Sannwald*, Dr. Uwe Seebacher

Ehrenmitglied
Walter Niederberger*

Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V. 
Kirchberg 3
83339 Chieming
Telefon: +49 (0) 8061 38 88 10
Fax: +49 (0) 8061 38 88 88
E-Mail: vorstand@chiemseepolo.de   
www.chiemseepolo.de
Kontakt: Bernhard Schurzmann

poloschule
www.cvpolo.de
Pferde können für Stick & Ball und Chukker 
gemietet werden.

spielbetrieb
Spielfeld
Gut Ising
Kirchberg 3
83339 Chieming

2 Spielfelder, 1 Sandplatz, 
1 Übungsfeld, Galoppierbahn, 
Hallenbenutzung in den Winter- 
monaten möglich
ca. 20 Pferde im Eigentum der Poloschule

Trainingszeiten 
Clubchukker (Mai bis Oktober)
Mittwoch 18 Uhr
Samstag 16 Uhr
Sonntag 13 Uhr  

zum spielfeld 
 München ca. 1 Stunde 20 Minuten Fahrzeit
 München ca. 1 Stunde 30 Minuten Fahrzeit 
 Salzburg ca. 45 Minuten Fahrzeit

Deutsche Meister Low Goal 2009: Bernhard Schurzmann, 
Dr. Ernst Stefan, Carlos Velazquez, Dominik Velazquez 
(Foto: visual-focus.de)

Eine Polo-Sensation beim »Fest der Pferde« 2002: Elefanten-Polo! 
Das Spiel wurde von Carlito Velazquez geschiedsrichtert, der auf 
einem Pferd im Zebrakostüm saß. (Foto: Herman Willemsen)

Chiemsee Polo Club  
Gut Ising e.V.
Der Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V. wurde 1989 gegründet und ist auf der wunder-
schönen Anlage des Gut Ising im Chiemgau beheimatet.

Zusammen mit dem argentinischen Poloprofi Carlos Velazquez bietet er die größte 
Poloschule Süddeutschlands, in der man mit und ohne eigene Pferde lernen, trainieren 
und spielen kann. Pro Saison werden mindestens 6 Turniere aller Spielklassen ausgerich-
tet. Der Independence Cup stellt hierbei das Highlight der Polosaison dar. 2012 wurde 
zudem das erste Snow-Polo-Turnier auf Gut Ising ausgetragen.

Als einziger Club Deutschlands richtet der Chiemsee Polo Club bereits seit 2003 
jährlich ein reines Damenturnier aus. 

Mit Hotel Gut Ising (www.gut-ising.de), dessen angeschlossenem Spa-Bereich sowie 
dem Reitsportbetrieb, der 9-Loch-Golfanlage, den Tennisplätzen, den verschiedenen 
Restaurants und Bars und auch dem Chiemsee sowie Salzburg vor der Tür ist der Club 
für Spieler wie auch Gäste und Freunde eine exzellente und einmalige Möglichkeit, sein 
Hobby auszuleben und die Seele baumeln zu lassen. 

Gegründet 1989

Linkes Bild: Chiemsee Cup 2011 (Foto: privat); rechtes Bild: Spielszene, im Hintergrund die Kirche von Gut Ising (Foto: Rainer Vinzent)
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vorstand
1. Vorsitzender Dr. Cornelius Grupp
2. Vorsitzender Wolf Jage
3. Vorsitzender Alexander von Reitzenstein

14 ClubMitglieder  
Aktive Mitglieder
  +1	 Dr. Cornelius Grupp*
    0	 Johannes Groß v. Trockau,
	 August Grupp*, Wolf Jage*,
	 Patricia Rohde-Deutsch*,
	 Dr. Philipp Saame*,
	 Daniel v. d. Schulenburg*,
	 Dr. Helmuth Seidel*
    -1 	Regina Jage*, Alexander v. Reitzenstein,	
	 Nicky Sen*
    -2 	Dr. Tina Weikl*
nkH	 Cornelius Grupp jun., Leopold Grupp

poloschule
www.poloschule-muenchen.de

Bavaria Polo Club e.V.
Römerstraße 1
80801 München
E-Mail: info@bavaria-polo-club.de  
www.bavaria-polo-club.de 
Kontakt: Wolf Jage
Mobil: +49 (0) 160 152 15 39 

spielbetrieb
Spielfeld 
83607 Holzkirchen (Thann)

1 Spielfeld, 1 Übungsfeld
Galoppierbahn
ca. 35 Polopferde im Club

Trainingszeiten 
Clubchukker (Mai bis Oktober):
Dienstag und Donnerstag ab 18 Uhr
Samstag 15 Uhr
Sonntag 12 Uhr

zum spielfeld 
 München ca. 30 Minuten Fahrzeit
 München ca. 50 Minuten Fahrzeit

2005: Wolf Jage, Johannes Gross von Trockau, 
Dr. Cornelius Grupp, Dr. Helmuth Seidel (Foto: Regina Jage)

Dr. Philipp Saame, Beate Pfister-Leibold, 
Nicky Sen, Raphael Oliveira, Patricia Rohde-Deutsch 
(Foto: Rainer Vinzent)

Bavaria Polo Club e.V. 
Gegründet 1977

München hat eine bewegte Pologeschichte und galt in den 70er-Jahren als spielstärkste 
Poloregion. Im Laufe der Jahre wurden mehrere Clubs gegründet und verschiedene 
Spielfelder im Münchner Süden angelegt. Die Gründung des Bavaria Polo Clubs erfolgte 
1977. Seit 1988 betreibt der Club seine Aktivitäten auf dem Spielgelände im oberbayeri-
schen Thann, direkt neben dem idyllisch gelegenen Reiterhof der Familie Wohlschläger. 

Mit dem Nachbarclub, dem Polo Club Bayern, besteht ein freundschaftliches Verhältnis, 
und Clubchukker werden zusammen organisiert. Somit ist es möglich, an vier Tagen 
pro Woche abwechselnd auf den beiden Plätzen zu spielen. Des Weiteren werden jede 
Saison mehrere Turniere gemeinsam ausgerichtet. 

Spielbetrieb vor dem Clubhaus, im Hintergrund die Kirche des idyllischen Dörfchens Thann (Foto: Rainer Vinzent)
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vorstand
1. Vorsitzender Theo Kersche
2. Vorsitzender Gregor Schefczyk
3. Vorsitzender Claus Gantert
Schatzmeister Judith Karan
Schriftführer Judith Karan
Jugendwart Kim Gabrosch

24 ClubMitglieder  
Aktive Mitglieder
   +4 	Christopher Kirsch* 
   +1 	Gregor Schefczyk*, Dominic Vockrodt*
      0 	Gregor Gruber*, Theo Kersche*
    -1 	Kim Grabosch*, Nicky Sen*, 
     	 Viktoria Wolfrum*
    -2 	Stefan Cozma, Nicole Hambach, 
	 Judith Karan, Dr. Jürgen Rössel*, 
	 Andreas von Zwehl*
nkH	 Nadine Höttges, Virginie von Schön,
	 Therese Göbel

Passive Mitglieder
Klaus Gantert, Raimund Keller, 
Daniela Walther, Rainer Vinzent

Ehrenmitglieder
Christian Braun, Mucki Braun, Michael Fass,
Christopher Kirsch

poloschule 
Polounterricht auf Anfrage
Pferde können für Chukker und Stick & Ball 
gemietet werden.

Theo Kersche, Bucherer Cup, German Polo Tour (Foto: Judith Karan)

V.l.n.r: Theo Kersche, Bernd Niederhammer, Gregor Schefczyk, 
Judith Karan (Fotos (2): Rainer Vinzent)

Pokale der Bayern Trophy 2011

Polo Club Bayern e.V. 
Am Schwaigfeld 2
82061 Neuried
Telefon: +49 (0) 89 361 58 87
Fax: +49 (0) 89 36 31 81
E-Mail: info@poloclub-bayern.de
www.poloclub-bayern.de 
Kontakt: Theo Kersche, Gregor Schefzcyk

spielbetrieb
Spielfeld 
83607 Holzkirchen (Thann)

1 Spielfeld,1 Übungsfeld
Galoppierbahn, Wintertrainingsmöglichkeit
ca. 45 Polopferde im Club

Trainingszeiten 
Clubchukker (April bis Oktober):
Dienstag und Donnerstag ab 17 Uhr
Samstag und Sonntag ab 14 Uhr

zum spielfeld 
 München ca. 30 Minuten Fahrzeit
 München ca. 50 Minuten Fahrzeit

Polo Club Bayern e.V.
Gegründet 1986

Der Polo Club Bayern e.V. wurde 1986 gegründet und hat in den Folgejahren rasant an 
Mitgliedern zugenommen. Jährlich werden Turniere bis zur High Goal Klasse veranstal-
tet. Namhafte Spieler aus der ganzen Welt nehmen an diesen Turnieren teil. 

Das freundschaftliche Miteinander der beiden in Holzkirchen-Thann ansässigen Clubs 
(Bavaria Polo Club und Polo Club Bayern) ermöglicht es, dass den Spielern zwei Spielfel-
der, Trainingsplätze sowie eine Galoppierbahn zur Verfügung stehen. Mehrmals in der 
Woche finden gut besetzte Clubchukker statt. 

Das Polofeld des Polo Club Bayern e.V. ist eines der schönstgelegenen und ältesten  
in Deutschland. 

Jährlich stattfindende Turniere: 
 Bucherer Polo Trophy im Rahmen der German Tour
 Bayern Trophy – Internationales Medium Poloturnier
 Oktoberfest Cup – Traditionelles Oktoberfestturnier

Zweimal im Jahr wird ein Jugendcamp unter der Leitung von HPA Instructor Chris Kiesel 
veranstaltet. Außerdem werden Intensivpolokurse von der Polo Academy unter der Lei-
tung von Christopher Kirsch, dem Teamcaptain der deutschen Nationalmannschaft bei 
der Europameisterschaft 2008, abgehalten. 

Bucherer Polo Trophy 2011
(Foto: Judith Karan)
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Das Team Rolls Royce beim Turnier Girls Only 2011  
(Foto: Veronika Faustmann)

Siegerehrung UAE Nations Cup 2012, Dubai, mit Adolfo Cambiaso (Foto: PC Wallerstein)

vorstand
1. Vorsitzender 
Anna Prinzessin zu Oettingen-Wallerstein
2. Vorsitzender 
Carl-Eugen Prinz zu Oettingen-Wallerstein

10 ClubMitglieder  

poloschule 
Polounterricht auf Anfrage

Polo Club Wallerstein
86757 Wallerstein
Herrenstraße 9
Telefon: +49 (0) 9081 270 27
E-Mail: polo@polo-wallerstein.de
www.polo-wallerstein.de
www.facebook.com/WallersteinPolo
Kontakt: Marina Jehle

spielbetrieb
Spielfeld 
Schloss Wallerstein
Herrenstraße 9
86757 Wallerstein

1 Spielfeld
Galoppierbahn / Racetrack
18 Polopferde im Club

Trainingszeiten 
Clubchukker (April bis Oktober):
regelmäßig

zum spielfeld 
 München ca. 1 Stunde 30 Minuten Fahrzeit
 München ca. 1 Stunde 15 Minuten FahrzeitSiegerehrung Wallerstein Cup 2011 (Foto: M. Lohnsdorfer)

Polo Club  
Wallerstein e.V.
Der Polo Club Wallerstein wurde 2007 gegründet und ist auf dem Gelände des gleichna-
migen Schlosses in Wallerstein bei Nördlingen beheimatet. Das Fürstenhaus Oettingen-
Wallerstein ist schon seit Generationen eng mit dem Pferdesport verbunden. 

Die Fürsten Eugen und Carl-Friedrich haben über Jahrzehnte den Rennsport in Baden-
Baden als Präsidenten geprägt, und selbst die heute 93-jährige Fürstinmutter, Delia, züch-
tet noch immer mit Leidenschaft. »Der traditionelle Sport und das ›good Sportsmanship‹, 
haben mich beim Besuch meines ersten Poloturniers in England einfach fasziniert«, so 
Carl-Eugen Erbprinz Oettingen-Wallerstein zu seinen Beweggründen, den Polo Club Wal-
lerstein mit seiner Frau Anna ins Leben zu rufen und aktiv in den Polosport einzusteigen.

Nach dem großen Erfolg des internationalen Girls Only Polo Cup, der 2009 zum ersten 
Mal ausgespielt wurde, wurde 2011 zum ersten Mal der Wallerstein Cup auf Medium 
Goal Niveau auf dem Spielgelände des Polo Club Wallerstein ausgespielt. 

Gegründet 2007**
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vorstand
1. Vorsitzender Dr. med. Günther Kiesel
2. Vorsitzender Stefan Hampel
3. Vorsitzender Klaus Steinle
Schatzmeister Carla Marx
Polo Captain Marco Kiesel

76 ClubMitglieder  
Aktive Mitglieder
+2	Marco Kiesel*, Christopher Kiesel* 
+1	Joachim Feller* 
  0	Marie-Jeanette Ferch*, Heino Ferch*,
	 Jürgen Karger*, Dr. Günther Kiesel*
 -1	Daisy von Dörnberg*, Bernd Gipser*, 
	 Kim Grabosch* (Gast PC Bayern), 
	 Marc Gutmann*, Stefan Hampel*, 
	 Alexandra Ingrisch*, Jan Marie Kiesel, 
	 Johann Peter Reinhardt*, Klaus Steinle*, 
	 Dr. Holger Tentschert, Dr. Georg Ulrich*, 
	 Louis Ulrich*, Katja Ventur, 
	 Andres Volbert, Viktoria Wolfrum* 
 -2	Katrin Ulrich, Dr. Philipp Kampshoff, 
	 Sylvia Strumpler

Gastspieler des DPV
+3	Hector Edgardo Phagouape* 

Polo Kids
Paul, Anton, Emil & Michi Grabosch (Gäste / PC 
Bayern), Max Ingrisch, Sidney Karger, 
Lea & Runa Reinhardt, Niklas Steinle

50 Passive Mitglieder

Polo Club Landsberg - Ammersee e.V.
Berggasse 4
86946 Vilgertshofen-Issing
Telefon: +49 (0) 8194 15 5
Fax: +49 (0) 8194 93 20 82
E-Mail: info@polo-landsberg.de
www.polo-landsberg.de
Kontakt: Dr. Günther Kiesel,
Stefan Hampel

spielbetrieb 
Spielfeld 
Ammerseestraße 25a
86940 Schwifting

1 Spielfeld,1 Übungsfeld
Galoppierbahn,
gute Ausreitmöglichkeiten,
ca. 50 Polopferde,
alle im Privatbesitz

Trainingszeiten  
Clubchukker (April bis Oktober):
Mittwoch 19 Uhr
Samstag 17 Uhr
Sonntag 11 Uhr

zum spielfeld 
 München ca. 45 Minuten Fahrzeit
 München ca. 60 Minuten Fahrzeit

Texas Trading Team 2007: Heino und MJ Ferch, Joachim Feller und Marco Kiesel (Foto: Rainer Vinzent)

Polo Club 
Landsberg - Ammersee e.V.

1992 haben Dr. Günther Kiesel und seine aus Neuseeland stammende Frau Jan Marie 
Polo in die Lech- / Ammersee-Region gebracht. 1998 hat sich eine kleine Schar von Rei-
tern und Polospielern zusammengefunden, um unter dem Namen »Horseplay & Polo e.V. 
Vilgertshofen« diesem herrlichen Reitsport zu mehr Beachtung zu verhelfen.

Im Jahr 2002 entwickelte sich unter dem damaligen Vorstand, Joachim Feller, eine neue 
Poloanlage in Schwifting bei Landsberg. Es änderte sich auch der Name des Clubs: POLO 
CLUB LANDBSBERG e.V. Im Jahr 2009 wurde der Vereinsname um AMMERSEE erweitert, 
da sich ein neuer Spielerkreis um die Familie Ferch in Stegen am Ammersee gebildet hatte.

Wir halten an einer Philosophie fest, die sich »Grassroot Polo« nennt – Polo an den Wur-
zeln, an der Basis zu etablieren. Der Sport steht im Vordergrund.

Stefan Hampel ist es zu verdanken, dass sich unsere Turniere – bodenständig, sportlich 
und mit viel Charme – immer größerer Beliebtheit bei Spielern und Zuschauern erfreuen.
Im Jahr 2008 – zum 10-jährigen Vereinsjubiläum – hat unser Club die Deutsche Low Goal 
Polo Meisterschaft mit großem Erfolg durchgeführt.

Seit 2010 fördert der Club auf Initiative von Jan Kiesel verstärkt die Einbindung von Kin-
dern  / Jugendlichen unserer Mitglieder in die Polo-Aktivitäten.

Gegründet 1998

Kinderchukker vor dem Finale des Süddeutschen Poloderbys 2011 (Foto: Rainer Vinzent) DPV
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Ein wunderschöner Garten.
Oder anders ausgedrückt: Das Ergebnis professioneller Planung, täglicher Pflege,

der richtigen Korrekturen zur rechten Zeit und der gekonnten permanenten Verjüngung.
Denken Sie nun an Ihr Vermögen?

www.oppenheim.de

48278_Anz_Garten_220x306_Vermögen.indd 1 29.02.12 13:41

Polo Club Franken e.V.

vorstand
Dr. Hannes Hühnlein
Johannes Krauser
Peter Ristic

16 ClubMitglieder  
Aktive Mitglieder 9
Passive Mitglieder 7

Poloschule
Polounterricht auf Anfrage
Kontakt: Micky Keuper 
Telefon: +49 (0) 177 166 39 33

Pferde können für Stick & Ball 
gemietet werden.

Polo Club Franken e.V.
Kaiserstraße 19
90403 Nürnberg
Telefon: +49 (0) 171 772 06 37
Kontakt: Johannes Krauser

spielbetrieb 
Spielfeld 1
95460 Bad Berneck 

Spielfeld 2
92318 Neumarkt i.d. Oberpfalz

2 Spielfelder, 2 Übungsfelder, 
Reithalle, Galoppierbahn

Trainingszeiten  
(Mai bis September)
Clubchukker auf Anfrage

Gegründet 1986

Deutscher Meister in der High Goal Klasse 1999: Bernt Sannwald, Juan 
Guinazu, N. Bourdie, Dr. Hannes Hühnlein (Foto: Lothar Malyga)
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Verbreitung des Polosports
 
Polo gilt als eine der ältesten Teamsportarten der Welt. Die Wurzeln dieses faszinierenden Sports 
findet man in Persien. Polo wurde dort ca. 700 Jahre vor Christus zum ersten Mal beschrieben. Das 
rasante Spiel verbreitete sich rasch über ganz Asien. 

Während der Kolonialzeit lernten die Briten Polo in Indien kennen und brachten das Polospiel 1869 
in ihre Heimat. Dort gaben sie dem Sport ein umfangreiches Regelwerk (1875 Hurlingham Polo 
Committee), auf dem die heutigen europäischen Regeln basieren. 1898 gelingt der Sprung nach 
Deutschland – der erste Club wird in Hamburg gegründet. Historischen Aufzeichnungen nach sollen 
Sportarten wie Cricket, Golf und Hockey etc. direkt vom Polo abstammen bzw. aus dessen Abwand-
lungen entstanden sein. 

Vom Polosport selbst gab es über die Jahrzehnte fünf bis sechs Variationen. Die Gemeinsamkei-
ten dieser Formen waren Pferd, Schläger und Ball. Alle anderen Parameter wie Anzahl der Spieler, 
Größe des Spielfelds, zulässiges Stockmaß der Pferde, Form des Schlägers und Material des Balls, 
variierten von Spielform zu Spielform. 

Historische Poloszene, handgemalt auf Seide

Deutscher Polosport international
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Michael Schultz-Tholen, Hon. Secretary General der FIP, hat sich viele Jahre für die Olympiareife des 
Polosports eingesetzt. 1996 kam die FIP ihrem Ziel, den Polosport olympisch zu etablieren, einen 
großen Schritt näher, sie wurde vom IOC anerkannt und trat darauf hin der »Association of the IOC 
Recognised International Sports Federations« (ARISF) und der »General Association of International 
Sports Federations« (GAISF) bei. In diesem Zusammenhang unterzeichnete sie auch den »World 
Anti-Doping Code« der »World Anti-Doping Agency« (WADA) und unterstellte sich dem Internatio-
nalen Sportgerichtshof (Court of Arbitration for Sport).

Als IOC-anerkannter Sport gehört Polo nun zwar zur olympischen Familie, ist aber nicht Bestandteil 
des Programms. Die FIP initiiert die offiziellen Polo-Weltmeisterschaften, die Polo-Europameister-
schaften und die Ambassador Cups.

Momentan zählt die FIP 56 Mitgliedsverbände, 17 Länder sind korrespondierende Mitglieder und 13 
weitere Nationen der FIP als Kontakt-Mitgliederstaaten angeschlossen.

Der Deutsche Polo Verband als Mitglied der Hurlingham Polo Association (HPA)

Der Deutsche Polo Verband ist seit 2000 »affiliated member of the HPA«, dem Dachverband des bri-
tischen Polosports. Durch diese Zugehörigkeit hat sich der DPV verpflichtet, offizielle Turniere nach 
dem Regelwerk der HPA durchzuführen. Die HPA ist mit fast 3.000 Mitgliedern einer der größten 
Poloverbände weltweit. 

 

Deutschland bei welt- und europameisterschaften
Nachdem Robert Miles Reinckes Wunsch »Polo back to the Olympics« bislang noch 
nicht in Erfüllung ging, konnte Deutschland immerhin schon als Gastgeber von Euro- 
pa- und Weltmeisterschaften agieren. Auf dem legendären Maifeld in Berlin – Austra-
gungsort der Olympischen Spiele 1936 – fanden jeweils eine Europa- und eine Weltmeis-
terschaft statt.

Im Jahr 1987 wurde dort der »Polo Europa-Pokal« ausgespielt. Das deutsche Nationalteam mit den 
Spielern Hans-Jörg Riese (+1), Norbert Kaiser (+1), Micky Keuper (+4) und Alexander Schwarz (+3) 
konnte hinter England den zweiten Platz belegen.

Nach der erfolgreichen Ausrichtung dieser Polo-Europameisterschaft 1987 punktete Deutschland 
bei der Bewerbung um die zweite Polo-Weltmeisterschaft der FIP, der »Mondialito«, und war im 
August 1989 das zweite Gastgeberland nach Argentinien im Jahr 1987. 

Sportlicher Veranstalter und Ausrichter dieser Weltmeisterschaften war die FIP, diese wurde bei der 
Abwicklung durch den Berliner Polo Club unterstützt. 

Deutschland konnte keinen Heimsieg erringen und musste sich mit dem sechsten Platz begnügen. 
Bei der Mondialito wurde Deutschland von Micky Keuper (+5), Alexander Schwarz (+4), Jürgen 
Schneider (+2) und Gerd Hölter (+3) vertreten. Als Ersatzspieler waren Eric Barthe (+2) und Dirk 
Baumgärtner (+2) aufgestellt. Deutschland ging mit einem Team-Handicap von +14 an den Start.
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Polo als olympische Disziplin

Polo war bisher fünfmal olympische Disziplin und bei den Olympischen 
Sommerspielen 1936 in Berlin ein regelrechter Publikumsmagnet. Das 
auf dem Berliner Maifeld errichtete Polostadion zählte mit einem Fas-
sungsvermögen von 60.000 Zuschauern zu den größten Polostadien der 
Welt. Man sagt, dass die Zuschauerzahl der Polospiele größer war als die 
aller anderen Disziplinen zusammengezählt. Deutschland wurde von den 
Spielern Arthur Köser, Heinrich Amsinck, Walter Bartram, Erich Ottens 

und Mannschaftskapitän Robert Miles Reincke vertreten. Der Polo-Weltverband (FIP) ist mit dem 
Slogan »Polo back to the Olympics« bestrebt, den Polosport erneut als olympische Disziplin zu 
etablieren. Ende der 60er war es Robert Miles Reinckes hochgestecktes Ziel »Polo Back to the Olym-
pics« zu bringen – konkret zu den Olympischen Sommerspielen 1972 in München. Nachdem ihm 
dies trotz viel Lobbyarbeit und unermüdlichem Einsatz leider nicht gelungen ist, fand in München 
(Holzkirchen-Thann) das historische Olympia-Rahmenturnier statt, bei dem Teams aus Frankreich, 
Spanien, Großbritannien und Deutschland teilnahmen. Dieses Turnier gilt als Gründungsturnier des 
Deutschen Polo Verbands.

Die Gründung eines Dachverbands war unumgänglich. Das Internationale Olympische Komitee 
(IOC) forderte zu dieser Zeit einen Dachverband bzw. eine Spielervereinigung als Ansprech- und 
Kooperationspartner. Heute sind die Bedingungen verschärft. Das IOC fordert für potenzielle olym-
pische Sportarten einen Zusammenschluss von mindestens 75 nationalen Verbänden für olympische 
Sommersportarten. Des Weiteren muss ein Sport 33 Kriterien erfüllen, um Einzug ins olympische 
Stadion zu erhalten. So müssen z.B. eine ausreichend hohe Mitgliederzahl, eine Ausgewogenheit 
an männlichen und weiblichen Sportlern nachgewiesen werden, und die Sportart muss sich den 
Antidoping-Maßnahmen des IOC unterwerfen.

Der Deutsche Polo Verband als Mitglied des Polo-Weltverbands FIP

Der Deutsche Polo Verband ist seit 1983 Mitgliedsverband der Federation of International Polo (FIP). 
Dieser Weltverband des Polosports wurde am 25. November 1982 in Buenos Aires gegründet. Die 
nationalen Poloverbände von Argentinien, Brasilien, Kolumbien, Chile, El Salvador, Frankreich, Ita-
lien, Mexiko, Peru, Spanien und Simbabwe haben sich zusammengeschlossen um:

 Eine einzige internationale Autorität für den weltweiten Polosport zu schaffen
 Das Image und den Status des Polosports auf internationaler Ebene zu verbessern
 Weltweit einheitliche Regeln und Reglements für den Polosport zu schaffen
 Internationale Turniere auszurichten und zu fördern
 Ein einheitliches Handicap-System zu erschaffen und in einer internationalen Datenbank zu speichern
 Länderübergreifende Tagungen, Symposien und Seminare im Zusammenhang mit dem Polosport 

  zu organisieren und durchzuführen
 Die Ausbildung von Polospielern und Jugendlichen zu fördern
 Den Polosport wieder als Sportart bei Olympischen Spielen zu etablieren
 Die Tätigkeiten der nationalen Poloverbände zu unterstützen und zu fördern

Der argentinische Polospieler und damalige Präsident des Argentinischen Polo Verbands (AAP), Mar-
cos Uranga, gilt als Gründervater der FIP. 

Das deutsche Olympia- 
team von 1936

Foto oben: University of Regina Archives and Special Collections
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Nachfolgend eine Aufstellung der bisherigen FIP World Championships  
Austragungsjahr, Ort, Platzierungen und Teams, soweit bekannt

Quelle: Website FIP

Die Turnierausschreibung und vor allem die Turnierklasse wurden im Vorfeld und auch nach der Welt-
meisterschaft stark diskutiert. Das Gesamt-Handicap eines Teams war auf 14 Goals begrenzt, das 
höchste Einzel-Handicap mit 5 Goals ausgeschrieben. Laut Kritikern war diese Ausschreibung keiner 
Weltmeisterschaft würdig, da hoch gehandicapte Spieler somit ausgeschlossen waren. 

Die Deutsche Nationalmannschaft bei der Mondialito 1989 in Berlin: Jürgen Schneider, Micky Keuper, 
Alexander Schwarz, Gerd Hölter (Foto: Jacques Toffi)
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jahr Austragungsort 1. Platz 2. Platz weitere  
platzierungen

1987
Argentinien, 
Buenos Aires

Argentinien 
Diego Dodero +3
Martin Vidou +6

Esteban Panelo +6
Bautista Heguy +3

Mexiko
J. Celis +3

A. Gonzalez Gracida +3
V. Aguilar +4

M. Nava Ayon +2

3. Brasilien, 4. Spanien, 
5. Australien

1989
Deutschland,

Berlin

USA
Julio Arellano
John Wigdahl

Horton Schwartz 
Charlie Bostwick

Chile
A. Brodie +3
W. Lucas +5
J. Lucas +5
J. Dixon +1

3. Argentinien, 4. Chile, 
5. Schweiz, 6. Deutsch-

land, 7. Frankreich, 
8. Australien

1992
Chile,

Santiago

Argentinien 
Delfin Uranga +3

Francisco Bensadon +4
Patricio Garrahan +5
Marcos di Paola +3

Chile
J. Garcia Huidobro +2

J. Donoso +4
R. Vial +5

J. Rebolar +3

3. England, 4. USA,  
5. Mexiko, 6. Guatemala

1995
Schweiz,
St. Moritz

Brasilien
Olavo Novaez +1

Ubajara Andrade +5
Eduardo Junqueira +3
Luizz C. F. de Mello +3

Argentinien
Gonzalo v. Wernicke +3
Lucas Monteverde +4

Javier Novillo +5
Ignacio Figueras +2

3. Mexiko, 4. England,  
5. Indien, 6. Schweiz

1998
USA,

Santa Barbara

Argentinien
Lucas Labat +3

Pablo Spinacci +4
Gerardo Colaroen +4
Ramiro Guinazu +3

Brasilien
Luis Bastos +3

Olavo Novaes +4
Angelo Bastos +5
Calao de Mello +5

3. England, 4. USA,  
5. Australien,  
6. Guatemala

2001
Australien, 
Melbourne

Argentinien
Pablo Llorente +4

Alfredo Capella +4
Martín Inchauspe +5

Salvador Jauretche +1

Brasilien
Beto Junqueira +1
Pedro Zacharias +5
Xande Junqueira +4

Joao Novaes +4

3. Italien,  
4. England  / weitere 

Teams: Australien, Chile, 
Indien, Italien, Mexiko, 

Pakistan, USA

2004
Frankreich,
Chantilly

Brasilien
Luiz Diniz Junqueira +3

Pedro H. Ganon  +3
Calao Mello +5

Renato Junqueira +2

England
A. Blake-Thomas +2

Matt Lodder +2
Tom Morley +5

James Harper +5

3. Chile, 4. Frankreich

2008
Mexiko,
Tecamac

Chile
Recaredo Ossa +1

Romano Vercellino +3
Matias Vial +5

Alejandro Vial +5

Brasilien
Gustavo Tuledo +1

Caio Siquini +3
Pedro Ganon +5

Renato Junqueira +5

Mexiko, Spanien,  
Südafrika, England,  
Neuseeland, Kanada

2011
Argentinien,

San Luis

Argentinien
Pablo Llorente +4

Alfredo Capella +4
Martín Inchauspe +5

Salvador Jauretche +1

Brasilien
Beto Junqueira +1
Pedro Zacharias +5
Xande Junqueira +4

Joao Novaes +4

3. Italien,  
4. England / weitere 

Teams: Aus-tralien, Chile, 
Indien,  Italien, Mexiko, 

Pakistan, USA
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Klinik Fleetinsel Hamburg GmbH & Co KG
Admiralitätstraße 3-4 · 20459 Hamburg

Telefon 040 - 37671-0 · Fax 040 - 37671-33

Weitere Infotmationen über uns finden Sie auf unserer Hompage
E-Mail: info@klinik-fleetinsel.de
Internet: www.klinik-fleetinsel.de

Alles für Ihr Wohlbefinden Everything for your well-being

Medizinisches Leistungsniveau mit einem Höchstmaß an Komfort
Spezialisten für Wirbelsäulen-, Gelenk- und Fußchirugie sowie Venenchirurgie

Erfahrung und neueste Techniken in:

 Schulter- und Ellenbogenchirurgie

  Hüft- und Kniechirurgie

 Endoprothetik

 Wirbelsäulenchirurgie

 Fußchirurgie 

 Venenchirurgie-Phlebologie

Die ersten von der FIP initiierten Polo-Europameisterschaften wurden 1993 in St. Moritz ausgetragen. 
Bis 1999 fand dieses Turnier in einem zweijährigen Rhythmus statt, danach wurde es bis 2008 in 
einem Drei-Jahres-Turnus ausgetragen. Seither gilt wiederum der Zwei-Jahres-Rhythmus. Mit fünf 
ersten Plätzen und einem zweiten Platz führt England die Statistik der FIP Polo-Europameister an.

Im September 2008 war Deutschland zum ersten Mal Ausrichter der FIP Polo-Europameisterschaften. 
Als Austragungsort der »Rolex European Polo Championship« wurde von der FIP das von Christopher 
Kirsch (Pegasus Polo Events) betriebene Pologelände des Gut Aspern in Groß Offenseth-Aspern in 
Schleswig-Holstein bei Hamburg auserkoren. Deutschland konnte sich bei der Bewerbung gegen 
Spanien und England durchsetzen. 

Die Schirmherrschaft dieses Highlights des Jahres für die europäische Poloszene wurde vom Minister-
präsidenten des Landes Schleswig-Holstein, Peter Harry Carstensen, übernommen. Die Rolex Euro-
pean Polo Championship war ein spannendes Sportereignis in exklusivem Ambiente. 

Linkes Bild: Siegerehrung der »Rolex European Polo Championship« 2008 auf Gut Aspern.  
Bild rechts: Das deutsche Nationalteam der EM 2008: Max Bosch, Eva Brühl, Christopher Kirsch, Marco Kiesel 
(Fotos (2): Helmut Hergarten)

Nachfolgend eine Aufstellung der FIP European Championships 
Austragungsjahr, Ort, Platzierungen und Teams, soweit bekannt

Quelle: Website FIP

jahr Austragungsort 1. Platz 2. Platz 3. platz

1993 Schweiz, St. Moritz England Italien Schweiz

1995 Belgien, Antwerpen England Deutschland Schweiz

1997 Italien, Mailand England Italien Spanien 

1999 Frankreich, Chantilly England Irland Deutschland

2002 Italien, Rom Frankreich Niederlande Schweden

2005 Niederlande, Vreeland Italien England Niederlande

2008 Deutschland, Hamburg England Frankreich Belgien

2010 Österreich, Wien Frankreich Spanien England
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Vom 6. bis 16. September 2012  
wird Maspe zum Mekka  

von Europas Top-Spielern.

2012 gelingt es nun ein zweites Mal, die FIP Polo-Europameisterschaft nach Deutschland zu holen. 
Nachdem im Dezember 2011 bekannt wurde, dass die Polo-Europameisterschaft 2012 nicht wie 
geplant im Polo Park Zürich stattfinden kann, hatte sich der Niedersächsische Polo-Club kurzent-
schlossen als Austragungsclub beworben.

Maspe wird vom 6. bis 16. September 2012 zum Mekka von Europas Top-Spielern. Die deutsche EM-
Qualifikation ist für Pfingsten (25. bis 28. Mai 2012) ebenfalls in Maspe geplant.

Maspe hat bei der Wahl zum Austragungsort für die Polo-Europameisterschaft in vielerlei Hinsicht 
gepunktet. Nicht nur das Top-Geläuf auf einem der besten Plätze Europas sei dafür der Grund: »Die 
Mischung aus Sport auf höchstem Niveau und die stetig wachsende Zahl fachkundiger Besucher im 
Pferdeland Niedersachsen machen die einmalige Stimmung beim Polo in Maspe aus. Hinzukommt die 
langjährige Erfahrung des Clubs bei der Organisation und Durchführung von Großveranstaltungen«, 
sagt Wolfgang Kailing, Präsident des Niedersächsischen Polo-Clubs.
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Die Polopferde 
Guter Polosport ist ohne gute Pferde nicht möglich, der Erfolg und die Spielbeteiligung eines Spielers 
stehen und fallen mit der Qualität und der Leistungsbereitschaft seines Pferdes. Oftmals hat man 
sogar den Eindruck, dass die Pferde schon vor der Reaktion der Reiter auf einen wechselnden Spielver-
lauf reagieren. In Polokreisen ist man sich einig, dass die Leistung der Pferde mindestens 80 Prozent 
der Spielqualität ausmacht. 

Momentan werden schätzungsweise 1.300 Pferde in Deutschland zum Polospielen eingesetzt. Wäh-
rend in Südafrika, Neuseeland und Australien traditionell häufig reine Vollblüter (Galopprennpferde) 
gespielt werden, stammt ein Großteil der in Deutschland eingesetzten Pferde aus Argentinien. Dort 
findet man weltweit ideale Bedingungen für die Pferdezucht und -ausbildung von leistungsbereiten 
Pferden. Junge Pferde werden in Argentinien zumeist eine bzw. zwei Saisons schonend im Spiel ein-
gesetzt, bevor sie exportiert werden. Hierbei wird besonders darauf geachtet, dass die Tiere ihren 
Spieltrieb ausbilden und erhalten, denn die fachgerechte und sorgfältige Ausbildung und das Training 
des jungen Pferdes sind ausschlaggebend für seine spätere Leistungsbereitschaft und Leistungsstärke.
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Das Deutsche Polopferd
 
Seit 1996 werden Polopferde auch in Deutschland gezüchtet. Hierfür wurden bei den Zuchtverbän-
den des Rheinlands, Schleswig-Holsteins und Berlin-Brandenburgs Zuchtbücher für das »Deutsche 
Polopferd« geschaffen. Somit ist es möglich, deutsche Polopferde mit Zuchtpapieren und Abstam-
mungsnachweisen zu erhalten. Noch sind es erst einige wenige Hengste, die in Deutschland zur 
Zucht zugelassen und gekört sind. Teilweise werden sie selbst noch im Polosport eingesetzt.

In Deutschland gezüchtete Polopferde bieten gegenüber Importpferden folgende Vorteile:

	Wegfall von Importkosten: Fracht- und Zollkostenersparnis
	Die Möglichkeit, Pferde vor Ort in Deutschland auszuprobieren, Reisekostenersparnis
	Wegfall der Akklimatisierungs- / Eingewöhnungsphase der Tiere: Flugtransport, Flugstress, Futter-

	 umstellung und Klimawechsel entfallen
	Der Pferdehandel erfolgt nach EU-Recht

In Deutschland war das Gestüt Ullenboomshof Vorreiter der Zucht des »Deutschen Polopferdes«, 
dort stehen seit 2001 Hengste zur Zucht zur Verfügung. Des Weiteren haben das Hamburger Polo 
Gestüt, Gut Aspern, Chiemsee Polo Gestüt (Eva Brühl), Trainingszentrum Mühlen (Patrick Maleitzke) 
und der Lehnschulzenhof Viesen Hengste aufgestellt.
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Erst seit 1984 gibt es in Argentinien einen Zuchtverband, die »Asociación Argentina de Criadores 
de Caballos de Polo« (AACCP), der das Zuchtziel definiert und mit der »Raza Polo Argentino« (auch 
Caballo Polo Argentino genannt) einen gewissen Qualitätsstandard schaffen möchte. Als besonders 
zum Polospielen geeignet galt lange Zeit eine Kreuzung aus Criollos (den Arbeitspferden der Gau-
chos auf den Estancias Argentiniens), veredelt mit englischen Vollblütern. Polopferde sind streng 
genommen keine Rasse, sondern ein Typ. Poloponys gelten im Vergleich zu anderen Sportpferden als 
eher klein. Als ideal wird ein Stockmaß zwischen 1,50 und 1,60 Meter (Zuchtziel laut AACCP : 1,56 
m) angesehen. Der DPV sieht keine Regel über Rasse und Größe des eingesetzten Pferdes vor. Im 
Prinzip darf mit jedem zum Polospiel ausgebildeten und geeigneten Pferd gespielt werden.

Im Laufe der Jahre wurde der Einfluss von englischen Vollblütern, aber auch von Quarter Horses 
in der Polopferdezucht immer ausgeprägter, und die vorgenannten Kreuzungen wurden weiter mit 
hoch im Blut stehenden Pferden veredelt.

Durch den Zuchtfortschritt und das verbesserte Management bei Futter, Haltungsformen und Aus-
bildung wurde die Qualität der Pferde immer besser und Polo in den letzten Jahren immer rasanter. 
Bekannte argentinische Teams der Palermo Open wie z.B. La Dolfina, Ellerstina, La Aguada züchten 
auf Spitzenniveau und setzen moderne Pferdezuchttechniken wie künstliche Besamung, Embryo-
transfer und sogar Klonen ein. Durch diese Techniken können auch Züchter von in Deutschland 
beheimateten Pferden auf die Genetik von Top-Polopferden zurückgreifen.

Junge Polopferde bei der Ausbildung 
in Argentinien. Das Pferd soll jederzeit 
Vertrauen zum Menschen haben.  
(Fotos (3): Carolina Zankolli)
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Thomas Winter  
präsentiert stolz sein 
»Best Playing Pony«  

bei den German Polo 
Masters Sylt – Sal. Oppen-

heim Gold Cup 2011 . 
(Foto: Holger Widera)

Pferdewechsel während der Chukkerpause (Foto: Matthias Gruber)

Haltung und Training von Polopferden 

Ob Importpferd oder »Made in Germany«: Polopferde zeichnen sich als extrem soziale und charak-
terstarke Tiere aus. Neben der Zucht und Ausbildung tragen vor allem die Haltung und das Training 
zu diesen Eigenschaften bei. Polopferde erhalten während der Saison ein ausgiebiges Konditions-
training. Hierbei wird häufig ein Pferd geritten, drei bis fünf Pferde traben als Handpferde nebenher. 
Dadurch haben die Tiere einen starken Herdenverband und gelten im Umgang als höchst verträg-
lich. Als Ergänzung zum Konditionstraining wird für jedes Pony in der Regel ein Einzeltrainingsplan 
erstellt. Neben dem Reittraining werden beim Stick & Ball Geschick und Schlagtechnik des Reiters 
sowie Stoppen und Wenden des Ponys trainiert bzw. dessen Rittigkeit und Durchlässigkeit individuell 
gefördert und verfeinert.

Horsemanship 

Entgegen vieler Vorurteile wird das Polopferd als Sportpartner und nicht als Sportgerät ange- 
sehen. Dem Polopferd werden im Sport enge Wendungen, schnelles Stoppen und Drehen etc. ab- 
verlangt. Zum Polospielen wird ein gut ausbalanciertes Pferd benötigt, das durch Ausbildung  
gelernt hat, den eigenen Körper und den des Reiters in Balance zu halten. Aber auch der Spieler  
sollte solch einem Athleten gerecht werden. Die Reitausbildung spielt auch im Polo eine große  
Rolle. Gutes Horsemanship fordert neben einem bedachten und verantwortungsbewussten Spiel- 
einsatz der Pferde auch das Gefühl des Reiters für das Pferd. 

Best Playing Pony

Am Ende eines Turnierwochenendes wird mit der Wahl des »Best Playing Pony« und der Verleihung 
eines Preises im Rahmen der Siegerehrung an die Leistung der Pferde erinnert und diese honoriert.
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Präsentation der Prototypen in West Palm Beach: Die beiden Top-Spieler Gonzalo Pieres HCP +10 (vorne) 
und Horacio Heguy HCP +10 waren vom Polomobil begeistert. (Foto: privat)

Das »Polomobil«
Eine Erfindung von Hans Albrecht Freiherr von Maltzahn 

Hans Albrecht Freiherr von Maltzahn beobachtete, dass die meisten Polospieler stundenlang im lang-
samen Cantergalopp Stick & Ball übten, im Spiel aber bei hohen Geschwindigkeiten nicht das rich-
tige Timing fanden. Ein Pferd kann im Training hohe Geschwindigkeiten nur kurze Zeit durchhalten. 
Um die Pferde zu schonen und Schläge ohne Limit in hohem Tempo zu üben, kam er auf die Idee, 
das »Polomobil« zu erfinden. 1980 präsentierte er in West Palm Beach das erste Polomobil der Welt. 
Das Motorpferd hatte einen 44 PS starken Motor, wog 700 Kilogramm und schaffte eine Höchst-
geschwindigkeit von 50 Stundenkilometern. Trotz weltweiter, aufwendiger Demonstrationen und 
großen Interesses musste das Projekt eingestellt werden, da sich das Polomobil nicht verkaufte.

Hans Albrecht Freiherr von Maltzahn auf dem Polomobil in Hamburg (Foto: privat)
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Pimm’s und Polo 
Ein Beitrag von Gerhild Kailing, Niedersächsischer Polo-Club e.V.

Polo ohne Pimm`s ist wie Rolls ohne Royce, heißt es im Mutterland des Getränks, wo 1840 James 
Pimm, der Besitzer der Oyster Bar, in London diesen »Verdauungsanreger« kreierte. 

Der 25-prozentige Likör aus Gin, Chinin und einer geheim gehaltenen Mischung aus Frucht- und 
Kräuterextrakten wird als Cocktail serviert. Er ist ein typisches Sommergetränk, leicht, spritzig, frisch 
und interessant und wird vorwiegend bei Gesellschafts- und Sportevents unter freiem Himmel, bei 
Gartenfesten und Empfängen kredenzt.

Wichtig sind neben dem Likör die Zutaten wie Zitrone / Orange, Gurke, Apfel, Minze und viel Eis. 
Aufgefüllt wird das Ganze je nach Laune und Anlass mit weißer Limonade, Ginger Ale oder Cham-
pagner – zum Pimm`s Royal.

Traditionell wurde der Drink im Silberbecher angeboten, heute aber meist im kleinen Pimm`s Krug 
oder einem Longdrinkglas. Die schönsten Worte können weder den Duft noch den Geschmack 
beschreiben. Probieren Sie`s einfach aus. Cheers my dears!

Polo ohne Pimm’s ist  
wie Rolls ohne Royce.  

Cheers my dears!

Rezept
1 Teil Pimm`s
3 Teile Limonade / Ginger Ale /
Champagner
Viel Eis
Stücke von Zitrusfrüchten
Gurke
Apfel
Minze
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7 8

9 10 11

7 Max Ingrisch mit Deutschlandfahne beim Einmarsch zum Finale der Deutschen Meisterschaft Low Goal 2008 in Landsberg 
(Foto: Rainer Vinzent) 8 Sydney Karger bei der »Youth Trophy 2011« in Landsberg (Foto: Veronika Faustmann) 9 Laurenz Gabrin 
beim Training mit seiner Mutter Ulrike Gabrin (Foto: Rele Kuhrts) 10 Liam Karger beim Jugendcamp 2011 im Polo Club Bayern 
(Foto: Carola Karger) 11 Leonie und Vicky Wittmann. Früh übt sich! (Foto: privat)

Die Sieger von morgen

1

2

3

4

5

6

1 Eugen von Oettingen-Wallerstein 
beim Kinder-Chukker im Thai Polo Club 
(Foto: PC Wallerstein) 2 Juny Kirsch 
beim Training. Nach Großvater Dietmar 
und Vater Christopher ist er die 3. Polo-
generation (Foto: Valeria Certraro) 

Vier Nachwuchshoffnungen 
des Hamburger Polo Gestüts: 
3 Konstantin Korn 4 Julian 
Winter 5 Keno Spiekermann 
6 Anthony Schröder 
(Fotos 3-6: Iris Hadrat)

DPV

7.
 k

a
pi

te
l



222 223

Emil, Paul, Michl mit Vater Kim, Anton Grabosch 
(Foto: Daniela Walther)
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Danksagung der Redaktion

Unser besonderer Dank geht an Klaus Winter, der uns viele Fakten, Bilder und Informationen aus 
seinem umfangreichen Archiv bereitgestellt hat.

Ebenso bedanken wir uns bei Tommy Scholdra für seine Hilfsbereitschaft und die investierte Zeit. 
Seine Aufzeichnungen und Bilder der Deutschen Meisterschaften haben viele Lücken geschlossen. 

Albert Darboven möchten wir für den freundlichen Empfang in Hamburg und die Erläuterun- 
gen bezüglich der Gründungsgeschichte des DPV danken, seine Ausführungen waren sehr auf-
schlussreich. 

Wolf Jage und Wolfgang Kailing haben uns als langjährige Polospieler und Kenner der Szene mit 
Rat und Tat zur Seite gestanden – hierfür herzlichen Dank!

Bei Dr. Erhard Liebrecht bedanken wir uns für die juristische Beratung und seine Ausarbeitungen.

Einen herzlichen Dank auch an unsere Gastreferenten und die Poloclubs für ihre Beiträge, sowie 
alle, die uns Bildmaterial und Informationen zur Verfügung gestellt haben!

Frau Renate Jäschke wollen wir für die freundliche Unterstützung des Projekts danken. Sie war 
immer eine zuverlässige und hilfreiche Ansprechpartnerin in der Geschäftsstelle des DPV.

Dem Vorstand des Verbands danken wir für das entgegengebrachte Vertrauen, das Projekt ausfüh-
ren zu dürfen. 

Last but not least möchten wir uns bei unseren Inserenten bedanken, ohne die das Buch in diesem 
Umfang nicht durchführbar gewesen wäre! 
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DER DEUTSCHE POLO VERBAND DANKT ALLEN  
FLEISSIGEN HELFERN UND EHRENAMTLICHEN FUNKTIONÄREN 
FÜR IHR ENGAGEMENT!

Fotos (4): Matthias Gruber

Foto: Rainer Vinzent

Foto: Matthias Gruber

Foto: Henric Lewkowitz

Foto: M. Schultz
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Handicap-liste des Deutschen Polo Verbands
HCP-Liste Dt.

Stand: November 2011
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HCP Nachname Vorname Nat. Heimat-Club
5 Winter Thomas D Hamburger Polo Club e.V.

4 Kirsch Christopher D Polo Club Schleswig-Holstein e.V.

3 Bosch Maximilian D Bentheimer Polo und Country Club e.V.

3 Gädeke Moritz D PP&CCBB e.V.

3 Schneider Sven D Polo Club Sylt e.V.

3 Schwarz Peter-Alexander D Polo Club Timmendorfer Strand e.V.

3 Winter Christopher D Hamburger Polo Club e.V.

2 Brühl Eva D Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.

2 Crasemann Caspar D Norddeutscher Polo Club e.V.

2 Dumrath Heinrich D Norddeutscher Polo Club e.V.

2 Funk-Gallardo Comanche D Schwarzwald Country- und Poloclub e.V.

2 Gädeke Felix D PP&CCBB e.V.

2 Haesen Moritz D Hamburger Polo Club e.V.

2 Hauss Daniel D Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.

2 Hauss Maurice D Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.

2 Heinemann Federico D Polo Club Schleswig-Holstein e.V.

2 Keuper Micky D Polo Club Franken e.V

2 Kienast Peter-Phillip D Niedersächsischer Polo-Club e.V.

2 Kiesel Christopher D Polo Club Landsberg - Ammersee e.V.

2 Kiesel Marco D Polo Club Landsberg - Ammersee e.V.

2 Legman José Matias RA Polo Club Stuttgart e.V.

2 Maleitzke Patrick D Berghof Poloclub e.V.

2 Piltz Alexander D Rhein Polo Club Düsseldorf e.V

2 Velazquez Dominik Carlos D Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.

2 Velazquez Carlos Alberto D Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.

1 Badenhop Christian D Norddeutscher Polo Club e.V.

1 Baumgärtner Dirk D Düsseldorfer Reit- & Polo-Club e.V.

1 Fass Michael D Schwarzwald Country- und Poloclub e.V.

1 Fass jun. Michael D Schwarzwald Country- und Poloclub e.V.

1 Feller Joachim D Polo Club Landsberg - Ammersee e.V.

1 Gerlach Gregor D Hamburger Polo Club e.V.

1 Gissler-Weber Thomas D Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.

1 Grupp Dr. Cornelius D Bavaria Polo Club e.V.

1 Holst Helge D Berliner Polo Club e.V.

1 Hölter Gerd D Hamburger Polo Club e.V.

1 Hühnlein Dr. Hannes D Polo Club Franken e.V.

1 Jarck Christian D Mecklenburger Poloclub Pinnow e.V.

1 Kailing Wolfgang D Niedersächsischer Polo-Club e.V.

1 Netzsch Paul D Frankfurter Polo Club e.V.

1 Pantenburg Mark D Polo Club Berlin Brandenburg e.V.
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HCP-Liste Dt.

Stand: November 2011

HCP-Liste Dt.

Stand: November 2011
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HCP Nachname Vorname Nat. Heimat-Club

1 Sandweg Niclas D Norddeutscher Polo Club e.V.

1 Sannwald Bernt D Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.

1 Schefczyk Gregor D Polo Club Bayern e.V. 

1 Schneberger Sebastian D Bentheimer Polo und Country Club e.V.

1 Sdrenka Lukas D Norddeutscher Polo Club e.V.

1 Shadi Babak IRN Hamburger Polo Club e.V.

1 Sommer Oliver D Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.

1 Sommer Philipp D Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.

1 van Delden Mathieu D Bentheimer Polo und Country Club e.V.

1 Vockrodt Dominic D Polo Club Bayern e.V.

1 Wollenberg Nico D Mecklenburger Poloclub Pinnow e.V.

1 Zou Diepold Stefan D Berghof Poloclub e.V.

1 zu Stolberg-
Wernigerode Philipp K. D Hessischer Poloclub Luisenlust e.V. 

0 Anders Cornelia D PP&CCBB e.V. 

0 Beckers Victor D Norddeutscher Polo Club e.V.

0 Boni Emanuele I Polo Club Berlin Brandenburg e.V.

0 Bosch Sabrina D Bentheimer Polo und Country Club e.V.

0 Bumanowski Jasmin D Polo Club Berlin Brandenburg e.V. 

0 Bures Dr. Klaus-Dieter D PP&CCBB e.V.

0 Charalambakis Dr. Niko GR Polo Club Stuttgart e.V.

0 Crasemann Caesar D Norddeutscher Polo Club e.V.

0 Criegern Philipp von D Polo Club Schleswig-Holstein e.V.

0 Darboven Albert D Hamburger Polo Club e.V.

0 Diepold Oda D Niedersächsischer Polo-Club e.V.

0 Ferch Marie-Jeanette D Polo Club Landsberg - Ammersee e.V.

0 Ferch Heino D Polo Club Landsberg - Ammersee e.V. 

0 Frieden Christian D Polo Club Berlin Brandenburg e.V.

0 Gabrin Ulrike D Schwarzwald Country- und Poloclub e.V.

0 Gabrin Wolfgang D Schwarzwald Country- und Poloclub e.V.

0 Gädeke Sylvia D PP&CCBB e.V.

0 Gissler-Weber Laura D Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.

0 Grau Matthias D Hamburger Polo Club e.V. 

0 Grimme Christian D Hamburger Polo Club e.V.

0 Grohs Siegfried D Düsseldorfer Reit- & Polo-Club e.V.

0 Gruber Gregor D Polo Club Bayern e.V.

0 Grüner Romy D Polo Club Berlin Brandenburg e.V.

0 Grunow Franziska D Polo Club Berlin Brandenburg e.V.

0 Grunow Prof. h.c. Marion D Polo Club Berlin Brandenburg e.V.

0 Grupp August D Bavaria Polo Club e.V.

0 Haesen Dr. Diedrich D Hamburger Polo Club e.V. 

0 Hofmann Reinhold D Polo Club Franken e.V.

HCP Nachname Vorname Nat. Heimat-Club

0 Hölty Maike D Polo Club Berlin Brandenburg e.V.

0 Hotz Bernd S. D Polo Club Stuttgart e.V.

0 Huber-Royer Barbara A Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.

0 Iversen Dr. Dele D Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.

0 Jage Wolf Werner D Bavaria Polo Club e.V. 

0 Jütte Florian D Niedersächsischer Polo-Club e.V.

0 Karger Jürgen D Polo Club Landsberg - Ammersee e.V.

0 Kersche Theo D Polo Club Bayern e.V.

0 Kiesel Dr. Günther D Polo Club Landsberg - Ammersee e.V.

0 Kirsch Dietmar D Polo Club Schleswig-Holstein e.V.

0 Kressin Roger D Frankfurter Polo Club e.V.

0 Last Fabienne D Polo Club Berlin Brandenburg e.V.

0 Lindner Robert D  Polo Club Timmendorfer Strand e.V.

0 Maeder-Zuellig Sibylle CH  Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.

0 Miller Christoph D  Norddeutscher Polo Club e.V.

0 Müller Arno D Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.

0 Niederberger Walter D  Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.

0 Niederhammer Bernhard D  Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.

0 Oettingen- 
Wallerstein 

Carl-Eugen D  Polo Club Wallerstein e.V.

0 Orzelski Roger D Düsseldorfer Reit- & Polo-Club e.V.

0 Ostendorf Peter D Hamburger Polo Club e.V.

0 Penkner Longin D  Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.

0 Pierson Hugh GB Niedersächsischer Polo-Club e.V.

0 Pyko Ingo D Berliner Polo Club e.V.

0 Ristic Peter D Polo Club Franken e.V.

0 Rohde-Deutsch Patricia D Bavaria Polo Club e.V.

0 Rose Steve D PP&CCBB e.V.

0 Rosenkranz Susanne D Norddeutscher Polo Club e.V.

0 Rustige-Canstein Hathumar D Bentheimer Polo und Country Club e.V.

0 Saame Dr. Philipp D Bavaria Polo Club e.V.

0 Schlarmann Michael D Frankfurter Polo Club e.V.

0 Schlüter Karl-Werner D Hamburger Polo Club e.V.

0 Schneider Jürgen D Polo Club Sylt e.V.

0 Schröder Naomi D  Norddeutscher Polo Club e.V.

0 Schröder Tahnee D Norddeutscher Polo Club e.V.

0 Schröder Uwe D Polo Club Sylt e.V.

0 Schultz Federico D Mecklenburger Poloclub Pinnow e.V.

0 Schurzmann Bernhard D Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.

0 Schwarz Wolf-Rüdiger D Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.

0 Schwenger-Holst Dr. Ingeborg D Berliner Polo Club e.V.

0 Seidel Dr. Helmuth D Bavaria Polo Club e.V.

0 Selkirk Thomas D Hamburger Polo Club e.V.
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HCP-Liste Dt.

Stand: November 2011

HCP-Liste Dt.

Stand: November 2011
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HCP Nachname Vorname Nat. Heimat-Club

0 Senf Marc-André D Schwarzwald Country- und Poloclub e.V.

0 Slupinski Peter R. D Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.

0 Sosnowski Dr. Franz D PP&CCBB e.V.

0 Stefan Dr. Ernst D Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.

0 Strunck Thomas D Polo Club Timmendorfer Strand e.V.

0 Teroerde Mark Alexander D Düsseldorfer Reit- & Polo-Club e.V.

0 Thomsen Jens D Hamburger Polo Club e.V.

0 Tümpel Daniel Asmus D Polo Club Berlin Brandenburg e.V.

0 Vogt Gunter D Polo Club Berlin Brandenburg e.V.

0 Völkers Christian D Hamburger Polo Club e.V.

0 von der Schulenburg Daniel D Bavaria Polo Club e.V.

0 von Maltzahn Hans Albrecht D Mecklenburger Poloclub Pinnow e.V.

0 von Pock Steffi D Polo Club Berlin Brandenburg e.V.

0 von Wedel Clemens D Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.

0 von zur Mühlen Constantin D Hamburger Polo Club e.V.

0 Werz  Dr. Matthias D Polo Club Berlin Brandenburg e.V.

0 Widmann Wilhelm D Polo Club Stuttgart e.V.

0 Wilke Klaus D Polo Club Sylt e.V.

-1 Becker Katrin D PP&CCBB e.V.

-1 Bock Alexander D Norddeutscher Polo Club e.V.

-1 Bormann Dr. Christian D Hessischer Poloclub Luisenlust e.V.

-1 Bosch Prof. Dr. Ulrich D Bentheimer Polo und Country Club e.V.

-1 Brand Axel D Norddeutscher Polo Club e.V.

-1 Bräter Dr. Thilo D Polo Club Stuttgart e.V.

-1 Brenninkmeyer Benedictine D Bentheimer Polo und Country Club e.V.

-1 Cote-Munoz Dr. Jairo CH Schwarzwald Country- und Poloclub e.V.

-1 Deppe Sascha D Berghof Poloclub e.V.

-1 Diehl Georg D Polo Club Hessen e.V.

-1 Diekmann Jeanette D Polo Club Timmendorfer Strand e.V.

-1 Ehrhardt Elke D Niedersächsischer Polo-Club e.V.

-1 Eing Thomas D Bentheimer Polo und Country Club e.V.

-1 Gipser Bernd D Polo Club Landsberg - Ammersee e.V.

-1 Giraudo Francisco RA Polo Club Hessen e.V.

-1 Göttler Armin D Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.

-1 Grabosch Kim D Polo Club Bayern e.V.

-1 Grau Thomas D Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.

-1 Großmann Jan D Polo Club Sylt e.V.

-1 Gutmann Marc D Polo Club Landsberg - Ammersee e.V.

-1 Hampel Stefan D Polo Club Landsberg - Ammersee e.V.

-1 Hartig Christian D Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.

-1 Horner Barbara A Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.

-1 Hughes Martin GB Hamburger Polo Club e.V.

HCP Nachname Vorname Nat. Heimat-Club

-1 Ingrisch Alexandra D Polo Club Landsberg - Ammersee e.V.

-1 Jage Regina A Bavaria Polo Club e.V.

-1 Kavka Silke A Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.

-1 Krauser Johannes D Polo Club Franken e.V.

-1 Kuhlmann Detlev D Berghof Poloclub e.V.

-1 Liebrecht Christina D Polo Club Timmendorfer Strand e.V.

-1 Liebrecht Dr. Ehrhard D Niederrheinischer Polo Club Xanten e.V.

-1 Lou Sir Michael Ah-Yue D Norddeutscher Polo Club e.V.

-1 Maier-Schambeck Markus D Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.

-1 Malmedé Felix D Düsseldorfer Reit- & Polo-Club e.V.

-1 Marquard Eva D Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.

-1 Menzel Sylvia D Niedersächsischer Polo-Club e.V.

-1 Monreal Roman D Hessischer Poloclub Luisenlust e.V.

-1 Niederberger Ursula D Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.

-1 Oettingen- 
Wallerstein 

Anna Prinzessin zu D Polo Club Wallerstein e.V.

-1 Otto Yoanna D Polo Club Wallerstein e.V.

-1 Pfiester Hendrik D Frankfurter Polo Club e.V.

-1 Pfister-Leibold Beate D Fürstenberg Polo Club e.V.

-1 Pflug Mirja D Niedersächsischer Polo-Club e.V.

-1  Plenk Alexandra D Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.

-1 Pullen Hans Jürgen D Berliner Polo Club e.V.

-1 Reinhardt Johann Peter D Polo Club Landsberg - Ammersee e.V.

-1 Richert Rico D Polo Club Berlin Brandenburg e.V.

-1 Ristic Thomas D Norddeutscher Polo Club e.V.

-1 Roßbach Beate D Niedersächsischer Polo-Club e.V.

-1 Scheuse Thomas D Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.

-1 Schneider Stephanie D Polo Club Sylt e.V.

-1 Schockemöhle Vanessa D Berghof Poloclub e.V.

-1 Scholl Albert Theo D Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.

-1 Schumacher Sven D Norddeutscher Polo Club e.V.

-1 Schwiertz Dr. Andreas D Polo Club Hessen e.V.

-1 Sdrenka Matthias D Hamburger Polo Club e.V.

-1 Sen Nicky NL Bavaria Polo Club e.V.

-1 Sincic Branislav D Frankfurter Polo Club e.V.

-1 Sobetzki Isabel D Polo Club Berlin Brandenburg e.V.

-1 Steinhausen Dr. Eva D Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.

-1 Steinle Klaus D Polo Club Landsberg - Ammersee e.V.

-1 Stockebrand Franca D Norddeutscher Polo Club e.V.

-1 Stöver Gritje D Sylt Polo Team e.V.

-1 Stratmann Dr. Jochen D Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.

-1 Többe Jan-Hendrik D Norddeutscher Polo Club e.V.



238 239

HCP-Liste Dt.

gastspieler

Stand: November 2011

Stand: November 2011
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HCP Nachname Vorname Nat. 

8 Azzaro Mike USA

7 Araya Diego ARG

7 Labat Lucas RA

6 Ruiz Guinazu Tito ARG

6 Anca Eduardo RA

6 Maiquez Gaston RA

6 Maiquez Augustin RA

5 Novillo Astrada Valentin RA

5 Iturraspe Hugo RA

5 Laplacette Adrian RA

4 Caivano Marcello Nestor RA

4 Durrieu Cristobal José RA

4 Garrahan Ignacio RA

3 Alvarez Hector Alcides RA

3 Kronhaus Agustin RA

3 Leal Martin RA

3 Oliveira Raphael BR

3 Phaguape Edgardo ARG

3 Quiroga Caesar Nacor RA

3 Romero Jorge Luis RA

2 Scherb Walter A

1 Gaudenzi jun. Reto Mario 
CH/
USA

1 Miller James USA

0 Dillier Piero CH

0 Link Harald D

HCP Nachname Vorname Nat. Heimat-Club

-1 Ulrich Luis Georg D Polo Club Landsberg - Ammersee e.V.

-1 Ulrich Georg D Polo Club Landsberg - Ammersee e.V.

-1 van Eupen Christoph D Berliner Polo Club e.V.

-1 von Dörnberg Daisy D Polo Club Landsberg - Ammersee e.V.

-1 Walther Andreas D Polo Club Schleswig-Holstein e.V.

-1 Werz Simone D Polo Club Berlin Brandenburg e.V.

-1 Wippermann Isabelle D Norddeutscher Polo Club e.V.

-1 Wolfrum Viktoria D Polo Club Landsberg - Ammersee e.V.

-1 zu Fürstenberg Christian Prinz D Fürstenberg Polo Club e.V.

-1 zu Fürstenberg Jeannette D Fürstenberg Polo Club e.V.

-2 Blank Heinz-Otto D Polo Club Schleswig-Holstein e.V.

-2 Both Axel D Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.

-2 Rössel Dr. Jürgen D Polo Club Bayern e.V.

-2 Droste Johanna D Hessischer Poloclub Luisenlust e.V.

-2 Eckholdt Thomas D Hamburger Polo Club e.V.

-2 Fischer Franziska D Berghof Poloclub e.V.

-2 Grau Dr. Sylwia D Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.

-2 Greiveldinger Pierre LUX Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.

-2 Hoffmann Martina D Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.

-2 Hühnlein Veit Hubertus D Polo Club Franken e.V.

-2 Jaenecke Klaus D kein Club

-2 Kaltenbacher Stefan D Chiemsee Polo Club Gut Ising e.V.

-2 Kreiter Anke D Polo Club Hessen e.V.

-2 Kreiter Jens Oliver D Polo Club Hessen e.V.

-2 Kunkel Annette D Polo Club Hessen e.V.

-2 Kyaw Petra D Polo Club Hessen e.V.

-2 Leuchten Verena D Polo Club Schleswig-Holstein e.V.

-2 Liebke Thomas D Berliner Polo Club e.V.

-2 Liebrecht Seloa D Niederrheinischer Polo Club Xanten e.V.

-2 Manthey Sven D Polo Club Timmendorfer Strand e.V.

-2 Margraf Susanne D Polo Club Hessen e.V.

-2 Meyer Elisabeth D Polo Club Stuttgart e.V. 

-2 Müller Uwe D Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.

-2 Nachtigahl Arne D Polo Club Schleswig-Holstein e.V.

-2 Paterna Dr. Mischa D Polo Club Schleswig-Holstein e.V.

-2 Reimann Rainer D Niederrheinischer Polo Club Xanten e.V.

-2 Schlüter Dr. Wolfgang D Niedersächsischer Polo-Club e.V.

-2 Schneider Rembert D Niedersächsischer Polo-Club e.V.

-2 Schoefer Dr. Lilian D Polo Club Hessen e.V.

-2 Senf Beatrice D Schwarzwald Country- und Poloclub e.V.

-2 Simon Natalie Victoria D Frankfurter Polo Club e.V.

-2 Steinhausen Marie-Christine D Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.

HCP Nachname Vorname Nat. Heimat-Club

-2 Traudt Wolfgang D Berliner Polo Club e.V.

-2 Trifunovic Natasa D Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.

-2 von Haebler Mortimer D Polo Club Hessen e.V.

-2 Weikl Dr. Tina D Bavaria Polo Club e.V.

-2 Weingraber Stefan A Polo Club Dienstlgut

-2 Wenke Julia D Niedersächsischer Polo-Club e.V.

nkH Lindemann Dr. George D kein Club

nkH Möller Manuela D Berghof Poloclub e.V.

nkH Nolte-Byles Daniel D Berghof Poloclub e.V.

nkH Silling Peter D Rhein Polo Club Düsseldorf e.V.



Patrick Maleitzke – Deutschlands
jüngster Poloprofi 
Mit vier Jahren saß er zum ersten Mal auf einem Pferd, 
mit 18 Jahren wurde er Deutscher Meister im Low 
Goal, gefolgt von zahlreichen Platzierungen im Me-
dium- und High Goal: Heute, mit 22 Jahren, ist Pa-
trick Maleitzke Deutschlands jüngster Poloprofi . Mit 
einem Handicap von +2 ist er auf allen großen und 
wichtigen Turnieren in Deutschland vertreten und 
gilt als außergewöhnlich talentierter Spieler seiner 
Generation.

Sein zweites Steckenpferd neben dem Sport ist 
die Zucht: Mit dem argentinischen Hengst Ytacua 
Puente Viejo hat Patrick Maleitzke den Grundstein 
für seine eigene Polopferdezucht in Deutschland 
gelegt.

Dank seines herausragenden Pferde- und Spielver-
stands sind sowohl Anfänger als auch Fortgeschrit-
tene bei ihm in guten Händen – Patrick Maleitzkes 
Unterricht ist so lebendig wie der Sport selbst 
und Langeweile kommt garantiert nicht auf.

Die Kontaktaufnahme lohnt sich auch für alle, die auf 
der Suche nach einem passendem Pferd sind: Seine Er-
fahrung sowie seine Kontakte zu Züchtern und Ausbil-
dern in Argentinien sind stets hilfreich, wenn es darum 
geht, den idealen Sportpartner zu fi nden .

ZuchtVerkaufBerittUnterricht

TRAININGSZENTRUMMühlen

www.pm-polo.com

Begehrtes Polo-Argentino-Blut pulsiert in Deutschland: 
Mit Ytacua Puente Viejo steht Ihnen hierzulande ein Top-
Vererber mit dem Brand Polo Argentino für Ihre Zucht zur 
Verfügung. Sein jüngster Erfolg: Im Februar 2012 wurde 
der Deckhengst vom Pferdezuchtverband Brandenburg-
Anhalt e. V. gekört und erhielt als „caballo de polo argen-
tino“ die angesehene Mitteldeutsche Körschleife.

Extrem wendig, schnell, belastbar und ner-
venstark präsentiert sich dieser Hengst 
– Eigenschaften, die einem erstklassigen 
Polopferd nicht anerzogen, sondern ange-
boren sind. Als Beweis reicht ein kurzer Aus-
fl ug in das Pedigree dieses Pferdes: Ytacua 
Puente Viejo stammt aus der berühmten 
Zucht von Hugo Rivadeneira. Dessen Pfer-
de und deren Nachkommen haben bereits 
außergewöhnliches Polotalent bewiesen. 
Sie wurden in den weltweit bedeutendsten 
Poloturnieren wie den Argentine-, den Tor-
tugas- und den Hurlingham Open gespielt.

Ytacua Puente Viejo entspricht im Interieur 
wie im Exterieur dem perfekten Polopferd. 
„Er bringt seine Leistung aus Leidenschaft“, 
sagt Besitzer Patrick Maleitzke. Lassen 
auch Sie sich vom Charisma dieses Hengs-

tes beeindrucken, eine Besichtigung ist nach vorheriger 
Absprache jederzeit möglich.

Informationen zu den Deckbedingungen erhalten Sie 
ebenfalls auf Anfrage. Im Frühjahr wird Ytacua Puente 
Viejos erster Fohlenjahrgang in Deutschland erwartet. 
Schauen Sie vorbei!

Patrick Maleitzke
Münsterlandstraße 53 ■ 49439 Mühlen

■ Mobilfunknummer: +49 151 25 24 23 86

Ytacua Puente Viejo

Embryotranfer – die
Alternative für Polostuten
„Der Embryotransfer ist eine sichere 
Methode die Blutlinie einer Polostute 
zu erhalten, ohne auf deren sportlichen 
Einsatz verzichten zu müssen“, bringt 
Vanessa Schockemöhle die Vorteile des 
in der Pferdezucht erfolgreich einge-
setzten Verfahrens auf den Punkt. Im 
Trainingszentrum Mühlen ist sie die Ex-
pertin für Zucht und Aufzucht sowie An-
sprechpartnerin in allen Fragen rund um 
das Thema Embryotransfer (ET).

Beim ET wird nach erfolgreicher Be-
fruchtung der Spenderstute nach sie-
ben bis acht Tagen der Embryo aus der 
Gebärmutter gespült. Parallel wird der 
Zyklus der Empfängerstute 
synchronisiert, so dass sie 
den Embryo aufnehmen und 
austragen kann. In Argenti-
nien ist das Einpfl anzen ei-
nes Embryos in eine Leihstu-
te seit mehr als 20 Jahren 
etabliert. Auch in Mühlen 
lebt mittlerweile eine Emp-
fängerstutenherde.

Sie möchten weitere 
Informationen über den 
Deckhengst Ytacua

Puente Viejo erhalten? Sie 
haben Interesse mit dem Polo-
sport zu beginnen oder wollen 
Ihr Handicap verbessern? Oder 
Sie sind auf der Suche nach 
einem neuen Polopferd? Dann 
kommen Sie ins Trainings-
zentrum Mühlen, das Patrick 
Maleitzke gemeinsam mit Va-
nessa Schockemöhle im ver-
gangenen Jahr gegründet hat.
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HPA Overseas Qualified Coach Standard  
Christopher Kirsch
Telefon: +49 (0) 4123 922 90
info@Polo-Academy.de

Thomas Winter
Telefon: +49 (0) 40 86 62 86 20
info@poloschule.de

HPA Overseas Qualified Instructor Standard
Christopher Kiesel
christopher-kiesel@web.de  

Carlos A. Velazquez
Mobil: +49 (0) 172 391 12 88
carlito.polo@web.de

Dominik Velazquez
Mobil: +49 (0) 173 32 63 84
dv-polo@hotmail.com 

Klassifikationen, Voraussetzungen und Qualifikationen der HPA-Grade:
Official HPA Team Coach Der Grad des Official HPA Team Coach ist der höchste Ausbildungsgrad der HPA für Trainer. Team Coaches 
werden jährlich vom HPA Development Committee zum Training ausgewählter Teams benannt. Weitere Aufgaben: Hilfe/Unterstützung 
der HPA bei Kursen und Seminaren. HPA Qualified Coach Der Grad des HPA Qualified Coach bescheinigt dem Trainer die Fähigkeit und 
Erfahrung, Einzelspieler mit einem Handicap von bis zu +3 und Teams mit einem Team-Handicap von +8 und höher zu trainieren. Der HPA 
Qualified Coach sollte während seiner aktiven Spielzeit selbst ein Handicap von +3 erreicht haben. Official HPA Instructor Instructors 
haben die Aufgabe, der HPA bei der Durchführung von Kursen zu helfen und sie dabei zu unterstützen. Auch sie werden jährlich vom 
HPA Development Committee benannt. HPA Qualified Instructor Dieser Grad bescheinigt dem Trainer die Fähigkeit und die Erfahrung, 
einen Spieler auf den Level von über 0 Goals zu trainieren und ein Team der Low Goal Klasse zu coachen. HPA Qualified Instructor sollten 
selbst mindestens +2 Goals gespielt haben und über 21 Jahre alt sein. Sie müssen die Reit- und Schlagtechnik korrekt beherrschen. Club 
Instructor Der Club Instructor muss die Regeln und Grundlagen der Spieltaktik beherrschen und nach den HPA Guidelines unterrichten. 
Er sollte ein Handicap von mindestens 0 Goals erreicht haben und mindestens 18 Jahre alt sein. 

Der Englische Polo-Dachverband HPA bietet verschiedene Stufen der Trainerqualifikation an. 
Folgende Trainer haben in Großbritannien einen Trainergrad erworben und unterrichten  
in Deutschland:

HPA-Trainer

Poloschulen und HPA-Trainer in deutschland

Poloschule im Berliner Polo Club 
Gut Schönwalde, Gut 1
14621 Schönwalde / Dorf
Telefon: +49 (0) 172 393 91 78 und  
+49 (0) 303 84 10 87 20 
info@berlinerpoloclub.de
www.polopartner.de
Ansprechpartner: Dr. Ingeborg Schwenger,  
Camilla Hoffmann 

WIN-Poloschule Thomas Winter
Katerwohrd 25
22549 Hamburg 
Telefon: +49 (0) 40 86 62 86 20
Fax: +49 (0) 40 86 62 86 13
info@poloschule.de
www.poloschule.de
Ansprechpartner: Thomas Winter

Poloschule des Polo Club 
Timmendorfer Strand e.V.
auf dem Hof »Gestüt am See« 
Nothweg 2
23669 Timmendorfer Strand
Telefon: +49 (0) 163 777 90 00
as@polo-timmendorfer-strand.de
www.poloclub-timmendorfer-strand.de
Ansprechpartner: Alexander Schwarz

Polo Academy Christopher Kirsch
Rosenstraße 3
25355 Groß Offenseth-Aspern
Telefon: +49 (0) 4123 922 90
Fax: +49 (0) 4123 92 29 20
info@Polo-Academy.de oder info@gut-aspern.de
www.polo-academy.de oder www.gut-aspern.de
Ansprechpartner: Christopher Kirsch, Melanie Boost

Poloschule Daniel Hauss 
Grüner Weg 14 
41749 Viersen 
Telefon: +49 (0) 171 141 89 14 
Fax: +49 (0) 2162 10 62 28
daniel.hauss@hauss-polo.de
www.hauss-polo.de
Ansprechpartner: Daniel Hauss
Schulgelände: Rhein Polo Club, 47877 Willich

PURO POLO Poloschulen  
Siegen und Köln
Siegen: Hofgut Dautenbach
Tiefenbacher Straße 2
57076 Siegen
Köln: Hovener Hof
53919 Weilerswist
Telefon: +49 (0) 2251 14 89 89
Fax: +49 (0) 2251 14 89 77
poloschule@puropolo.de
www.puropolo.de
Ansprechpartner: Markus Maier-Schambeck

Poloschule München 
Wolf Jage 
Römerstraße 1 
80801 München 
Telefon: +49 (0) 160 152 15 39 
info@poloschule-muenchen.de 
www.poloschule-muenchen.de
Ansprechpartner: Wolf Jage
Schulgelände: Bavaria Polo Club, 
83607 Holzkirchen-Thann 

Poloschule Carlos A. Velazquez
Fehling 23 
83339 Chieming
Telefon: +49 (0) 172 391 12 88 
Fax: +49 (0) 8667 80 91 92 
carlito.polo@web.de
www.cvpolo.de
Ansprechpartner: Carlos A. Velazquez

DV Poloschule 
Dominik Velazquez
Sulzbürger Straße 22
92318 Neumarkt
Telefon: +49 (0) 173 326 38 43
dv-polo@hotmail.com 
www.dvpolo.de
Ansprechpartner: Dominik Velazquez

Poloschulen 
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Deutschsprachige Polobücher und Literatur

A Quechua Band 1:  
Einfach Polo spielen – Simply Polo! 
Autoren: Santiago Novillo-Astrada,  
Raphael de Oliveira, Dr. Uwe Seebacher
Broschiert: 225 Seiten 
Verlag: USP Publishing  
Auflage: 2. Bearb. u. erg. (1. Mai 2011) 
ISBN-13: 978-3937461441 

A Quechua Band 2:  
Die Polo Connection
Autoren: Ary Carlos Castliho,  
Raphael de Oliveira, Dr. Uwe Seebacher
Broschiert: 220 Seiten 
Verlag: USP Publishing 
Auflage: 1. (2. April 2010) 
ISBN-13: 978-3937461458 

A Quechua Band 3:  
Der perfekte Schwung
Autoren: Cacho Merlos, Raphael de Oliveira,  
Dr. Uwe Seebacher
Gebundene Ausgabe: 220 Seiten 
Verlag: USP Publishing  
Auflage: 1. (1. August 2010) 
ISBN-13: 978-3937461465 

Ausbildung und Training  
von Polo-Ponys
Autor: Carl von Skal
Nachdruck der Originalausgabe  
aus dem Jahr 1930
Gebundene Ausgabe: 112 Seiten 
Verlag: Chevalier Verlag (20. Januar 2011) 
ISBN-13: 978-3941551053 

Let`s Polo: Traditionen, Grundlagen,  
Techniken, Wettkämpfe
Autoren: Urs Kuckertz, Sean Dayus,  
Dr. Ingeborg Schwenger
Gebundene Ausgabe: 240 Seiten 
Verlag: Müller Rüschlikon  
Auflage: 1 (30. April 2010) 
ISBN-13: 978-3275017256 

Polo
Autor: Heinrich Hasperg
Neu editierter Nachdruck  
der Erstausgabe aus dem Jahr 1907
Gebundene Ausgabe: 160 Seiten 
Verlag: Chevalier Verlag (2. Februar 2010) 
ISBN-13: 978-3941551022 

Polo Basics: How to make a good shot
Autoren: Barbara Schütz, Santiago Schweitzer
Taschenbuch: 149 Seiten, Spiralbindung
Verlag: Schütz, Barbara  
Auflage: 1. (3. Dezember 2010) 
ISBN-13: 978-3000324888 
www.polo-basics.com
 
Polo Deutschland, Bildband 
Gebundene Ausgabe: 238 Seiten
Verlag: Oettingen-Wallerstein & Popa 
Auflage: 1. (3. Dezember 2010)
ISBN-13: 978-3925818226

Polozeitschriften
PACE – www.polomagazin.com 
Polo+10 – www.polo-magazin.de

Nachfolgend eine Auflistung aktuell zu erhaltender Pololiteratur:
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Liste der inserenten

art`appart 

Bentley 

Berenberg Bank

Bucherer

DZ Bank	

Easy Polo 

Idee Kaffee 

Intership 

Julius Bär

Klinik Fleetinsel

König Pilsener 

La Martina

Landrover 

Polo Pro Shop

Polo Schule Berlin

Rolls Royce

Sal. Oppenheim

Schockemöhle

sevendays poloevent

Thai Polo

Veuve Clicquot 

Winter International
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Quellen, Nachweise und fotografen

Quellen
Als Quellen dienten uns Aufzeichnungen und Angaben von Privatpersonen und das Archiv des DPV, 
die bisher erschienenen Jahrbücher des DPV und der HPA. Quellen zu spezifischen Darstellungen, 
Tabellen und Texten werden bei der jeweiligen Abbildung und / oder im Text genannt.

Bildnachweis
Die Urheber der im Buch verwendeten Bilder werden beim jeweiligen Bild genannt. Alle im Buch 
verwendeten Bilder sind urheberrechtlich geschützt. 

Fotografen (alphabetisch)
Wolf Bumanowski, Ina Celmer, Valeria Cetraro, Ludwig Czerny, Nicole Fass, Veronika Faustmann, Mar-
tine Feldkamp, Ulrike Gabrin, Kathrin Gralla, Matthias Gruber, Klaus-Jürgen Guni, Iris Hadrat, Helmuth 
Hergarten, Rafael Herlich, Hans Hubmann, Regina Jage, Gerhild Kailing, Wolfgang Kailing, Carola 
Karger, Nadine Kellner, Wolfgang Kirkam, Urs Kuckertz, Daniel Kunzfeldt, Rele Kurths, Henric Lewko-
witz, M. Lohnsdorfer, Markus Maier-Schambeck, Lothar Malyga, Susanne Margraf, Marketingprofiler, 
Burkhard Maus, Elli Netzsch, Marcel Osztrowski, Polo+10, Christian Prandl, Joachim Rogalski, Ste-
fan Röhse, Sandra Schink, Oliver Schmidt, Tommy Scholdra, Claudia B. Schulz, Holger Schupp, Wolf-
Rüdiger Schwarz, Norbert Steffen, Studio-ro, Karl Tietz, Jacques Toffi, Natasa Trifunovic, Cornelia v. 
Maltzahn, Max van Eupen, Rainer Vinzent, Visual Focus, Jan Walter, Daniela Walther, Holger Widera, 
Detlev Wiepen, Gerd Wiggers, Hermann Willemsen, Bernd Willroth, Lena Winter, Berd Witzmann, 
Carolina Zankolli, Ulrich zur Nieden

Anmerkung zu den Präsentationen der Poloclubs im Kapitel 4
Der jeweilige Poloclub hat gegenüber dem Deutschen Polo Verband (DPV) als Herausgeber des DPV-
Jubiläumsbuchs sowie den Redakteurinnen Regina Jage und Barbara Schütz schriftlich versichert, 
dass die in Bezug auf die Präsentation des Poloclubs abgedruckten Texte auf seinen Angaben beru-
hen und dass an ihnen keine Urheberrechte Dritter bestehen. Er versichert weiter, dass die Verwer-
tungsrechte an den abgedruckten Lichtbildern des / r jeweiligen Fotografen, insbesondere das Recht 
zur Veröffentlichung und Vervielfältigung der Fotos, von dem Urheber erworben wurden und zur 
Nutzung für dieses Werk freigegeben sind.
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Weitere Hinweise
Das vorliegende Buch wurde mit größter Sorgfalt recherchiert und erarbeitet. Dennoch erfolgen alle 
Angaben ohne Gewähr. Für eventuelle Nachteile und Schäden, die aus den im Buch angegebenen 
Informationen resultieren, übernehmen die Autoren keine Haftung. Des Weiteren ist eine Haftung 
für Personen-, Sach- und Vermögensschäden ebenfalls ausgeschlossen. Das Werk einschließlich aller 
seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Nachdruck oder Reproduktion (auch auszugsweise) in 
irgendeiner Form (Druck, Fotokopie oder anderes Verfahren) sowie die Einspeicherung, Verarbei-
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fie. Detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://www.d-nb.de abrufbar.
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